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Akbrgen - Ausgabe .
B« ussprels frei ins Hau ! halbmonatt .
3-f>0 m , Im Verlag oder in den Zweig ,
l'ellen abgeholt 1.40 M . Dur » die Po «
|Ro» n« . 2 .60 M , , u,llgl . 72 H Zustellged .
Einselpreise : WerktagS-Numnier 10 A ,
TonntagS -Nummer 15 Ä . — Im Fall
d°Serer Gewalt , Streik , Aussperrung ?c.
d°t der Bczieder keine Ansprüche bei
verspätetem oder Nichterscheinen der
Zeitung — Abbestellungen rönnen nur
'cweilS bis , u,n 25 . ds . MtS . auf den
Monatsletzten angenommen werden ,
^nreixenpreise : Die Ifpaltige Nonp .»
Zeile 0 .32 , ausw . 0 .40 Goldm . Stellen -
Gesuche, Familien - und GelegenheitS-
Anzeigen ermäßigter Preis . ReName -
Z«ile 1.50, an erster Stelle 2.— Goldm .
« ei Wiederholung tarisfester Rabatt ,
der bei Nichtetnvaltung des Zieles , bei
»sichtlicher Betreibung und bei Kon-
Kursen außer Kraft tritt . ErfiillizngS -
°rt und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

Neue Badische Presse Dadische Landeszettung

Verbreilelske Zeitung Badens .

Karlsruhe, Donnerstag , den 17 . Juni 1S26 .

Briand mit der Kabinettsbildung betraut .

Bor einem 10. Kabinett Briand.
F.H. Paris , 16 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Di « Besprechungen zwischen dem Präfidenten Doumergue und
Briand dauerten über anderthalb Stunden . Briand erhielt den
Auftrag zur Kabinettsbildung . Er versprach Doumergue, fich mit
den Persönlichkeiten zu beraten , die er in seine Regierung auf «
" ehmen will , und heute abend oder, was wahrscheinlicher ist, im
Lauf« des morgigen Tages die endgültige Antwort zu geben. In
politischen « reisen ist man überzeugt, daß Poincare in ein
Kabinett Briand eintreten . Herriot aber den ihm zugesagten
Posten des Justizministeriums ablehnen wird . Natürlich wird durch
d ' ese Weigerung Herriots das Zustandekommen eines etwaigen
Kabinetts Briand wesentlich erschwert. In den Wandelgängen der
Cammer gab man heute der Ueberzeugung Ausdruck, daß ein
Zehntes Kabinett Briand bis End« dieser Woche gebildet sein werde.

F.H . Paris , 16. Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters.)
^ r i a n d erklärte , er glaube , daß er unttt den gegenwärtigen Um «
»änden den ehrenden Auftrag des Präfidenten der Republik , die
Regierung zu bilden , nicht ablehnen durfte . Er wird sich an alle
Parteien wenden, daß sie ihre Streitigkeiten vergessen mögen. Er
^ iid sich ferner bemühen, eine Regierung zusammenzustellen, in
°«r die meisten Parteien der beiden Kammern ver-
?keten wären . Der Eintritt Poincarös in das Kabinett Briand
'^ plötzlich unsicher geworden. Es wird vermutet , daß Briand
«ch darüber klar geworden ist, daß der Eintritt Poincarss in seine
Regierung ihm die Radikal -Sozialisten entfremden mühte , auf deren
Unterstützung er nicht verzichten will .

PoincarSs Bedingungen.
Moratorium für die inneren Schulden . — General¬

vollmacht zum Erlaß von Verordnungen .

,
F .H. Paris , 16 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Präsident Doumergue setzte heute nachmittag seine Beratungen
^«gen der Neubildung des Kabinetts fort und empfing u. a . Poin -
^

o r6 , mit dem er sich etwa eine halbe Stunde lang unterhielt ,
^eim Verlassen des Elyjees war Poincare den Journalisten gege »-
"b«r nur zu der Aeußerung zu bewegen, daß er noch nicht „Ja "

quüj nicht „Nein" sagen könne , ob er sich an einer neuen Re-
Gerung beteiligen ' wolle. Nach der Unterredung mit Doumergue
^aten Poincare und Briand zusammen. Die Besprechung
dauert zur Stunde noch fort .

Bor neuen erbitterten Kämpfen .
TU . London , 16 . Juni . Mit der Bekanntgabe der neuen Bor -

!chliige der Regierung haben die Feindseligkeiten heute
# « f der ganzen Linie begonnen . Die führenden Persön -
gleiten im Lager der Arbeitspartei meinen, dah es in den nächsten
Tagen und Wochen zu ganz erbitterten Känipsen kommen werde. Die
Bergarbeiter würden sich nicht ergeben.

v.o . London, 16 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
^ ie Erklärung , die der Premierminister gestern abend im Unter -
^ use abgab , ist , wie wir bereits hervorhoben , von der Arbeiter -
Partei sehr ungünstig ausgenommen worden und auch die Liberalen
deinen die Gelegenheit zu einem Angriff auf die Regierung aus -
"utzen wollen, wenn auch vorläufig noch von keinem Mißtrauens -
^atum die Rede ist . Aber es ist sicher , daß die verschiedenen Oppo-
i'Uonsmitglieder erklären , die von dem Premierminister angekündigte
Farlage zur Reorganisation der Kohlenindustrie mit allen zur Ver-
iugung stehenden Mitteln bekämpfen zu wollen . Lloyd George

sich sehr scharf ausgesprochen. Er sagte, die Regierung hätte
j.
lnen ganz unglaublichen Fehler begangen . Die Regierung habe

sehr ungeschickt benommen, denn die Vorschläge werden die Sache
einen Schritt weiterbringen . Ein anderer Liberaler sagte, die

^ ede Baldwins sei einfach ein Bekenntnis der Unfähigkeit . Die
^ gierung wird in der kommenden Woche eine kurze Vorlage ein-
Bingen, die es ermöglichen soll, die Grubenarbeiter acht Stunden

Odetten zu lassen . Diese Vorlage soll so schnell wie möglich durch -
Fracht werden, um so den Besitzern die Möglichkeit zu geben,
'hre Arbeiten zu diktieren und alles auf Grund des Achtstunden¬
tag in ihren Gruben anschlagen zu lassen . Es frägt sich , ob die
Arbeiter sich dann geneigt zeigen werden, daraufhin mit den Eru -

° nbesitzern in den Distrikten zu verhandeln . Cook sprach heute mit
? ^ihur Henderson und dann mit dem ersten Einpeitscher der Ar-
^ lterpartei . Er sagte nachher, die Grubenarbeiter würden den
Uschlag des Premierministers nicht einmal diskutieren und es
•? *int , daß die Regierungsvorlage das Siebenstundengesetz vor-
^ ' sig für drei Jahre abändern will . Die Sache steht nun so , daß
' e Konservativen offenbar damit rechnen , die Arbeiter würden ,

7" nn sie die besseren Löhne in den Gruben angeschlagen sehen , sich
Uf den Achtstundentag einlassen, während auf der Arbeiterseite

^ sichert wird , daß die Leute mit wenig Ausnahmen treu zu ihren
Führern stehen werden.
^vrgarbeitersührer Cook gegen die Baldwin ^schen

Vorschläge .
k TU . London, 16 . Juni . Bergarbeiterführer Cook gab heute eine
^ « äninig zu den Vorschlägen Baldwins ab , in der er betonte , daß

die Bergarbeiter wenig zu bedeuten hätten , da sie gegan die" eitszeitgesetzgebung verstoßen, an der die Arbeiterschaft geschlossen

Ueber Poincarss Ansicht läßt sich nach Mitteilungen aus
seiner Umgebung folgendes berichten : Poincarö ist bereit , in das
Kabinett Briand unter gewissen Voraussetzungen als Finanz -
minister einzutreten . Seine Bedingungen will er Briand in
voller Klarheit darlegen , damit über diese kein Zweifel mehr be-
stehen könnte. Die wichtigste Bedingung ist für Poincar « ein voll-
kommenes Moratorium für die inneren Schulden , in
welcher Gestalt sie auch bestehen mögen (Renten , Schatzscheine, Schuld-
verschreibungen) . Eine zweite Bedingung , die Poincarö stellt, be-
trifft das Recht der Regierung , ohne Befragen der Kammern Ver -
ordnungen zu erlassen, wofür vom Parlament aus eine Reihe
von Monaten eine Art Generalvollmacht erteilt werden
müßte. Diese Verordnung müßte solange in Kraft bleiben , bis die
Umstände es gestatten würden , sie zu widerrufen . Poincarö ver-
sicherte heute nachmittag seinen Parteifreunden , daß er bei Erfüllung
seiner Bedingungen keinen prinzipiellen Widerstand erheben würde,
um in ein Kabinett Briand einzutreten .

Von dieser Seite hätte also Briand ein« wichtige Unterstützung
zugesichert erhalten . Aber er legt größten Wert darauf , um eine
Art Gegengewicht gegen PoincarS zu schaffen , Herriot in seine
Regierung zu bekommen . Trotz der Absage, die ihm der Führer der
Radikal -Sozialistischen Partei bereits heute vormittag erteilt hat ,
will Briand einen neuen Versuch bei Herriot unternehmen . Viel¬
leicht wäre es nicht unmöglich, Herriots Widerstand zu beseitigen,
aber seine Parteifreunde , besonders die Radikalsozialisten , die seinem
Kabinett angehört haben , machen geradezu verzweifelte Anstren-
gungen , um Herriot zu veranlassen, in ein Kabinett Briand nicht
einzutreten , weil sie fürchten, daß die gleichmäßige Anwesenheit
Herriots und Poincarss in einem Kabinett für Herriot im Lande
verderbenbringend wäre . Das letzte Wort in der Angelegenheit
wird heute abend der sogenannte Kleine Kongreß der Radikal -
Sozialistischen Partei sprechen .

Nicht verschwiegen darf werden, daß einzelne Freund « Briands
die Betrauung Poincarss mit dem Finanzministerium heftig miß-
billigen , weil sie überzeugt sind , daß sehr bald Meinungsverschieden¬
heiten entstehen werden und das Kabinett Briand -Poincar6 nicht
lebensfähig ist. Mit aller Bestimmtheit kann ich versichern , daß
P a i n l e v £ in ein Kabinett Briand eintreten wird , daß dagegen
der Justizminister Lavale diese Kombination unter keinen Um¬
ständen mitmachen will , weil er überzeugt ist , daß Poincare die
finanziell « Situation nicht retten kann. Lavale tritt mit Nach-
druck für die Bildung eines Kabinetts Caillaux ein.

Um 6 Uhr abends wurde Briand von « Präsidenten Doumergue
cmpfangen. Die Besprechung dauert noch an , doch verlautet , daß
der Präsident Briand den Auftrag zur Kabinettsbildung erteilt hat .

festhalte. Wie wenig Bedeutung die Rcg !erun,gsvorschläge hätten ,
zeige die Tatsache, daß ihretwegen die Bergarb .' iterexekutive nicht
zusammenberufen werden würde.

Weiterzahlung der russische » Slreikgelder .
TU Moskau , 16. Juni . Auf den englisch -russischen Noten-

Wechsel hin hat der Zentralrat der russischen Gewerkschaften be-
schloffen , die Unterstützungsgelder nach England solange zu senden,
bis diese offiziell von der englischen Regierug beschlagnahmt wer-
den . Diesem Beschluß hat sich die Dritte Internationale angeschlossen .
Die englische Mission in Moskau hat Einspruch gegen diesen Be-
schluß erhoben .

TU . London, 16. Juni . Das Kabinett beschäftigt sich heute ein-
gchend mit der russischen Antwortnote wegen der Streikgelderzahlung
an die Bergarbeiter . Wie in diplomatischen Kreisen verlautet , wird
die Regierung keine weiteren Schritte in dieser An-
gelogenheit unternehmen .

Keine Kohlen ans Rußland .
t .D . London , 16 . Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Im Unterhause erklärte der Grubenminister , es seien bisher keine
Kohlen aus Rußland eingeführt worden . Es ist bekanntlich
behauptet worden , daß Rußland gegen die Interessen der Gruben -
arbeiter russische Kohlen hierher geschickt hätte .

England slabilisierl den belgischen Franken .
TU . Brüssel, 16. Juni . Nach seiner Rückkehr aus London erklärte

der belgische Finanzminister Francqui , daß es ihm gelungen sei,
in London erneut Kredite zu erhalten , die ihm die Regelung der
inneren Finanzen ermöglichen würden . Nach der inneren Stabilisie -
rung werde die Regierung daran gehen müssen , den Franken zu sta-
bilisieren . Die Stabilisierung des belgischen Franken fei völlig un-
abhängig von der Stabilisierung des französischen .

Unterzeichnung des italienisch-rumänischen
Schuldenabkommens.

TU . Rom , 16. Juni . Gestern wurde von Mussolini und
dem Unterstaatsfttretär des rumänischen Finanzministeriums ,
M a n o i l e s e u, das Schuldenabkommen über dte rumänische
Kriegsschuld an Italien , die mit Zinsen auf den Betrag von
137 Millionen Lire festgesetzt wurde , unterzeichnet. Die
Schulden sind in 80 Jahresraten zu mäßigem Zinsfüße zu tilgen .
Gleichzeitig hat sich Italien in dem Abkomme » einen Teil des
rumänischen Petraleums gesichert , zu welchem Zwecke eine
neugegrundete Petroleumgesellschaft der rumänischen Regierung ein
zehnjähriges Darlehen zu zehn Millionen Lire mit 7 Prozent
Zinsen gewährt .

42. Jahrgang. Nr . 273.
Eigentum und Verlag » o »
: : Ferdinand Thiergarten : :
Ehefredaktcur : vr . Walther Schneider .
Prehgeseglich verantwortlich : Für ba .
dischc Politik : M . Holzinger ! für
deunche Politik und Wirtschaftspolitik :
Ilr . Brixner ; für answiirtiae Politik :
A . Kimmig ; für Lokales und Sport !
R , Bolderauer ; für Kommunalpolitik :
K. Binder : für das Feuilleton :
Emil Velzncr : für Oper und Kon »
zert : Chr . Hertle ; für HandclZ -Nach-
richten : F . Feld ; für die Anzeigen :
A . Rinderspacher : alle in Karlsruhe .
Berliner Redaltion : Dr . Kurt Metger .
Fernsprech . : 1050 4051 4052 4053 4054.
Geschäftsstelle : Zirkel - und Lamm -
ftratze -Ecke . Postscheckkonto : Karls¬
ruhe Nr . 8359 . Beilagen : Volk und
Heimat I Literarische Umschau I Roman -
Blatt / Sport -Blatt / Frauen -Zeitung I
Wandern und Reisen I Haus und
Garten / Karlsruher VereiuS -Zeitiing .

Zum Volksentscheid .
Von

Minister a . D . Hermann Dietrich , DI . d . R .
Wenn diejenigen , welche jetzt die wildesten Anhänger der Ent «

eignung der Fürstenhäuser sind , ein wenig Objektivität besäßen , dann
wüßten sie, daß die Sünder , welche die gegenwärtige unglückselig «
Aktion letzten Endes zu verantworten haben , in ihren eigenen
Reihen sitzen . Der totalen Unfähigkeit zahlreicher Revolutions -
regierungen ist es zu danken, daß die Auseinandersetzung mit den
Fürsten in den meisten deutschen Staaten nicht alsbald nach dem
Umsturz nach politischen Grundsätzen vorgenommen wurde . Es ist
für alle diese Staaten eine Schande, daß heute, nach nahezu acht
Jahren , dank der damaligen Versäumnisse heute das Volk aufgerufen
wird , diese Frage zu erledigen . Aus dieser Stellungnahme ergibt
sich , daß es zum mindesten auch kein Ruhmesblatt ist für den Reichs-
tag und vornehmlich für die großen Flügelparteien . die Sozialdemo -
traten und die Deutschnationalen , daß ein verständiger Kompromiß
in der ganzen Angelegenheit im Reichstag nicht zustande kam . Ich
persönlich bin daran mehr wie unschuldig. Der ursprüngliche Ge -
setzentwurs , welcher die Länder ermächtigen wollte, die Ausein -
andersetzung durch Gesetz zu regeln vom November vorigen Jahres
ist mein ausschließliches geistiges Eigentum und von mir mit zwei
anderen Herren zusammen auch redigiert . Aber die „Klugheit " der»
jenigen , die nicht einen vernünftigen Vergleich wollen , sondern
parteipolitische Geschäfte mit dieser Sache machen wollen, hat dahin
geführt , daß die Regierungsparteien im Reichstag bei den großen
Flügelparteien , den Deutschnationalen und den Sozialdemokraten
mit ihren Verständigungsoersuchen keine Gegenliebe fanden . Und
jetzt ist das Volk aufgerufen zu einer Entscheidung, die sachlich nicht
zu verantworten und praktisch nicht durchzuführen ist . Das gesamt«
Vermögen der Fürsten , ihrer Familien und Familienangehörigen
soll ohne Entschädigung enteignet werden. Natürlich wird man ihnen
Schuhe und Strümpfe belassen , obwohl von radikalen Gegnern des
Entscheids auch solche Behauptungen kommen werden. Tatsächlich
aber würde ihnen nach diesen Bestimmungen des Entwurfs nicht ein-
mal das Mobiliar bleiben . Für Baden bedeutet die An «
nähme des Entscheids nicht nur , daß das Abkom -
men mit dem Großherzog über den Haufen gewor -
fen und ihm die Nutzungen , die ihm zugestanden
sind genommen werden , sondern daß auch sein in
der Revolution unbestrittenes Privateigentum
wie die Besitzungen Zwingenberg und Maina »
weggenommen würden . Der Prinz Max aber müßte di«
Herrschast Salem , die schon in den vierziger Iahren des vorigen
Jahrhunderts von Professor Mittermeier als Privateigentum bt*
gutachtet ist, herausgeben .

Nun bin ich der Letzte , der das Privateigentum für ein unum-
stößliches Dogma erklärte . Der Eigentumsbegriss hat im germani -
schen Recht im Lause der Jahrtausende stark gewechselt und er wird
auch in Zukunft wechseln . Und in einer Zeit , wo Millionen um»
Leben gekommen sind , ist das Eigentum schließlich nicht das höchste
Gut . Aber eines muß man verlangen , daß, wenn einmal ein Volk
sich eine Verfassung gegeben hat , wie das deutsche in Weimar , so
müssen die Grundsätze dieser Verfassung beachtet werden. In den»
Grundrecht der Weimarer Verfassung steht aber , daß alle vor dem
Gesetze gleich sind , auch die ehemaligen Fürsten , und daß das Eigen -
tum von der Verfassung gewährleistet wird . Davon weicht man nicht
ab , wenn man durch Gesetz strittige Rechtsverhältnisse , wie sie bezüg »
lich des Fürsteneigentums meist vorliegen , nach Billigkeit ordnet ,
wohl aber dann , wenn man den Fürstenhäusern einfach alles , auch
das unbestrittenste Privateigentum , wegnimmt . Sodann aber sind
die politischen Folgen unübersehbar . So verheerend es für den
monarchischen Gedanken war . daß zahlreiche Fürstenhäuser in einer
wenig vornehmen Art unerhörte Ansprüche an die Staaten stcMen,
so unklug ist es jetzt , die Fürsten zu Märtyrern zu machen . Dazu
kommt aber , daß der gegenwärtige Reichspräsident die Enteignung
der Fürsten nicht durchführen, also abdanken wird . Wo will das
deutsche Volk einen geeigneten Kandidaten sür die Präsidentschaft
hernehmen , der dann den Entscheid vollzieht? Aber selbst , wenn ein
solcher gefunden wird , glaubt ein Mensch , daß dann Bayern sich
fugen wird und die Wittelsoacher enteignet ? Geht uns aber
letzten Endes nicht die Reichseinheit , die wir end -
gültig gerettet glaubten , über alles , auch über die
ihr gegenüber unbedeutende Frage des Entscheids
über die Fürstenvermögen ? Die Tatsache, daß wir das
Reich erhalten haben , hat uns bereits wirtschaftlich wieder zur
Hauptmacht des Kontinents gemacht . Die Sprengung des Reichs,
und wenn nur Bayern hinausginge , würde die Arbeit von Iahren
umwerfen . Kluge Leute meinen , man könne dann , wenn der Ent -
scheid durchgegangen sei , im Wege der Gesetzgebung die Schärfen
mildern, ' vielleicht ginge es im Wcge eines Ausführungsgesetzes.
Vor diesem Standpunkt möchte ich dringend warnen . Was soll denn
d ' c Anrufung des souveränen Volkes, wenn dann der Reichstag , der
eben erst versagt hat , durch ein Ergänzungs - oder Ausführungsgesetz
den Mehrheitswillen des Volkes, das er vertritt , alsbald korrigiert .

Für mich vollends ist die Annahme des Entscheids aus b a d i-
jchen Gründen vollkommen unmöglich . Wir haben
mit den Zähringe ^ n nicht in Feindschaft gelebt, als der alte Staat
zerbrach . Wir haben uns schwer von ihnen , aber zum wenigsten in
einer anständigen Form getrennt . Wir haben eine Auseinander -
setzung gemacht , die wir zugleich mit der Verfassung verabschiedet
haben ? und das alles haben wir feierlich versprochen , zugesagt und
beschlossen, Ich kann nicht das widerrufen , was ich damals mit
der gesamten badischen Regierung und mit dem gesamten badischen
Landtag In einmütigen Abstimmungen getan habe. Ich empfehle den
bndischen Staatsbürgern , sich in jene stürmische Zeit zurück zu ver-
setzen und sich zu besinnen, wie sie damals gedacht haben . Auch wenn
man wie ich in den heutigen Staat fest hineingewachsen ist und
weiß, daß er die alleinige Basis unserer Zukunft ist . muß man sich
hüten , wenn anderswo Fehler gemacht worden sind , das , was man
richtig und anständig gemacht hat . zu widerrufen und verkehrt zu
machen .

Man muß hoffen, daß der Volksentscheid durchfällt, und man
muß erwarten , daß dann die Parteien des Reichstages sich darauf be-
sinnen, daß es ihre Aufgabe und ihre Pflicht ist , eine so schwierige
und für einen Volksentscheid gänzlich ungeeignete Frage wie die
Auseinandersetzung mit den Fürsten im Wepe eine? vernünftige «
Komxromisies zu regelx-.

Verschärfung der englischen Kohlenkrise.
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Ein demokrattscher Ausruf
gegen den Volksentscheid.

TU Hamburg , 16 . Juni . Das „ Hamburger Fremdenblatt " der -
öffentlicht in seiner heutigen Abendausgabe nachstehende Erklärung :

„ Am 20. Juni soll eine allgemeine Volksabstimmung stattsin -
den über den Antrag , das gesamte Vermögen der ehemaligen Für -
sten ohne Entschädigung zu enteignen . Für die Frage der Fürsten -
enteigung ist die einzig richtige Lösung die Einsetzung eines Sonder -
gerichts , wie sie im Rc chstag beantragt ist und verhandelt wird .
Sollte dagegen der sozialistisch -kommunistische Antrag angenommenwerden , so wäre das eine krasse Vergewaltigung der Begriffe des
Rechts und des Eigentums .

Der Vorschlag der Deutschen Demokratischen Partei hat weiter
aus taktischen Gründen keine feste Parole sür die Abstimmung aus -
gegeben , sondern es dem Einzelnen überlassen , wie er sich verhalten

Die Unterzeichneten , die der Deutschen Demokratischen Partei
entweder angehören oder ihr nahestehen , halten daS für unheilvoll
und fordern deshalb ihre Gesinnungsgenossen öffentlich auf , den
Antrag der Sozialdemokraten und Kommunisten abzulehnen und
zwar in der entschiedenen Form durch Nichtbeteiligung cm der Ab -
ftimmung .

"
Die Erklärung ist unterzeichnet von :

Hans D e l b r u e ck, Georg G o t h e i m . Johann Iunck , Friedrich
Meinecke , Graf Max M o n t g e l a s , Paul R o h r b a ch, Her -

mann Schliepmann .

Erfolg des Volksbegehrens auf Auflösung des
hessischen Landtags.

TU . Darmstadt , 1k. Juni . Die Unterzeichnungslisten des Volks -
begehren ? für die Auflösung des hessischen Landtages werden , wie
das „Darmstädter Tageblatt ' meldet , am Donnerstag vormittag dem
Landtagspräsidium überreicht . Der Erfolg des Wirtschafts - und Ord -
nungsblocks hat alle Erwartungen übertroffen . Statt der gesetzlich
vorgeschriebenen 42 000 Unterschriften haben sich rund 164 000 Land -
tagswähler in die Listen eingetragen . >

Die französische Kabinettskrise .
Pariser Blätterstimmen .

TU . Paris , IS . Juni . Die gemähigte Presse steht der Bildung
eines neuen Kabinetts Briand unter Einschluß von PoincarS durch -
aus sympathisch gegenüber . „Briand "

. so schreibt der „Temvs "
,

„hatte gestern die Wahl zwischen der Ernennung eines neuen
Finanzministcrs und dem Eesamtrücktritt des Kabinetts . Daß er sich
zu letzterem Beschluß aufraffte , ist ein neuer Beweis seiner politischen
Umsicht und Klugheit . Das neue Mnisterium muß endgültig eine
politische Entspannung herbeiführen . Das Parlament muß den
finanziellen Notwendigkeiten des Augenblicks seine politischen Diffe -
renzen zum Opfer bringen . Ein fest umrissenes finanzielles und
wirtschaftliches Programm , eine entschlossene Regierung und eine
stabile Mehrheit sind die drei wichtigsten Voraussetzungen für die
rasche Beilegung der finanziellen Krise .

" Von den Linksblättern be-
hauptet „Paris S o i r "

, daß der Rücktritt Briands nichts weiter
als ein vorübergehender Rückzug sei . Der Ministerpräsident wolle
den Nachweis für die Unmöglichkeit der Bildung eines auch nur an -
nähernd nationalen Kabinetts erbringen .

Doumergue reist nicht nach London.
F .H . Paris , 16 . Juni . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Reise Doumergues nach London ist endgültig abgesagt . Offiziös
wird zur Begründung ausgeführt , daß wegen der schweren Kohlen -
und Wirtschaftskrise in England einerseits und wegen der finan -
ziellen und politischen Sorgen in Frankreich andererseits die beiden
Regierungen der Ansicht seien , daß ein Aufschub der Reise auf einen
günstigeren Zeitpunkt angebracht sei.

Die Radilmlsozialislen und die amerikanischen
Schuldenabkommen.

F .H . Paris , 16. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der kleine Parteitag der Radikal -Sozialisten beschäftigte sich mit
der Frage des Washingtoner Schuldenabkommens . Der frühere
Kabinettschef Herriots Bergery erstattete einen eingehenden Bericht ,
in dem er ausführte , daß Frankreich von den deutschen Jahres -
Zahlungen nach dem Dawesplan jährlich eine Milliarde und drei -
hundert Millionen Goldmark zu erwarten habe . Dagegen müßte es

Badische Presse (Morgenausgabe)'
an Amerika ungefähr eine Milliarde jährlich bezahlen . Diesen Be - I
trag würde Frankreich an Amerika nicht abführen können , weil >
Deutschland seinen größten Teil in Raturallieserungen vollziehen
würde . Bergery beantragte deshalb eine Resolution , daß Frankreich
die Schuldenabmachungen mit Amerika und Großbritannien nur
unter der Bedingung ratifizieren würde , daß es an seine Gläubiger
niemals mehr bezahlen solle , als es selbst von Deutschland erhalte .

Direkte Fernsprechverbindungen nach London
v.D. London , 15 . Juni . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Zwischen London und verschiedenen deutschen Städten fanden heute
abend Versuche mit Telephongesprächen statt . Es handelt sich um
solche Städte , die keine direkte Verbindung mit London haben ,
sondern über Köln mit der Londoner Linie in Verbindung gebracht
werden . In allen Fällen war die Verständigung ausgezeichnet ;
es konnte in jedem Fall während des einige Minuten dauernden
Gespräches jedes Wort verstanden werden .

Moskau und die nationalen Minderheilen .
tu Moskau, 16 . Juni . Die ukrainische Regierung hat bei der

Zentralregierung in Moskau die Einberufung eines Kongresses der
nationalen Minderheiten in der Ukraine beantragt - An diesem
Kongreß sollen sich die deutschen Weißrussen , Litauer und anderen
nationalen Minderheiten beteiligen . Die Sowjetregierung hat je-
doch Bedenken gegen diesen Kongreß geäußert , weil er eine Ver -
schlechterung der russisch-polnischen Beziehungen mit sich bringen
könnte .

Abreise Mello Francas aus Gens.
TU . Genf , 16. Juni . Wie verlautet , wird der ständige Vertreter

Brasiliens beim Völkerbunde , Mello Franca , in nächster Zeit
Genf endgültig verlassen und sich zunächst nach Paris begeben , von
wo er nach Verlauf eines Monats nach Rio de Janeiro zurllckkchren
wird .

Austritt Chinas und Serbiens
aus dem Völkerbund.

TU . London , 16. Juni . Räch einer Meldung der „Chicago
Tribüne " steht der Austritt Chinas aus dem Völkerbund un -
mittelbar bevor . Der Grund ist die Unzufriedenheit Chinas über
die Gleichgültigkeit des Völkerbundes gegenüber den chinesischen An -
sprüchen . Auch bei Serbien sind Anzeichen vorhanden , dem Bei -
spiel Chinas folgen zu wollen .

Der deulsch -fchwedische
Kandelsverlrag .

Die Parteiführer beim Reichskanzler.
m . Berlin , 16. Juni . (Drahtmeldnng unserer Berliner Schrift -

leitung .) Am Mittwoch mittag haben in der Reichskanzlei in Gegen -
wart des Reichsernährungsministers Besprechungen mit den Re -
gierungsparteien stattgefunden , um die parlamentarische Lage über
die Aussichten des deutsch- schwedischen Handelsvertrags zu klären .
Der Streitpunkt besteht in der scheinbaren Erhöhung der Getreide -
zölle auf 6 Mark gegenüber dem gegenwärtigen Satze von 8 Mark ,
tatsächlich aber bedeutet der Satz von 6 Mark eine Ermäßigung um
1 Mark gegenüber dem autonomen Zolltarif , der am 1 . August in
Kraft tritt . Die Sozialdemokraten haben erneut die Parole von
dem Brotwucher ausgegeben und verlangen eine Herabsetzung der
Getreidezölle auf die Höhe des gegenwärtigen Zwischenzolles . Die
Regierung ist damit nicht einverstanden , weil dadurch ihre Ver -
Handlungen mit Polen beeinträchtigt , aber auch die Möglichkeit
von Kombinationen gegenüber Argentinien und den Vereinigten
Staaten wegfallen würde . Eine Entscheidung ist am Mittwoch nicht
gefallen . Der Reichsernährungsminister hat am Freitag eine Be -
sprechung mit den Landwirtschaftsministern der Länder in München ,
um hier ihre Ansicht zu hören . Das letzte Wort aber haben natür -
lich die Fraktionen zu sprechen ; es scheint , als wenn das Zentrum
unter allen Umständen an dem autonomen Zolltarif festhalten
wollte mit der Begründung , daß ja doch nur der Zwischentaris in
Kraft tritt . Das Zentrum würde sich also in dieser Frage von den
Sozialdemokraten trennen und zusammen mit den Deutschnationalen
stimmen .

Badisches Landesmuseum .
Das Landesmuseum im Schloß hat in den letzten Monaten

emsig an seinem inneren Weiterausbau gearbeitet . Fertig zewor -
den sind die stadtgeschichtliche Abteilung im Mansardengeschoß und
die h i st o r i s ch e n Räume im Erdgeschoß , an die sich die Waffen -
kammern anschließen . Bleiben wir für diesmal zu ebener Erde
Da öffnet sich nun nach links und rechts von der Vorhalle eine
Flucht von Gemächern , die den Beschauer mit der Kraft ihrer Raum -
stimmung gefangen nimmt . Nach links , von Hereintretenden aus
gerechnet , die antiken Säle mit den schönen Plastiken (der ge¬
schundene Marsyas und andere treffliche Werke ) , den weißen Flach -
reliefs über den Türen in Wedgewood -Art und so fort . Nach rechts
die fürstlichen Prunksäle mit den Gobelins , den Barockkonsolen ,
hohen Spiegeln schönen Sesseln und Sofas , Kristall - Lüstres usw .
Diese Räume sollen in musealer Erhaltung den Charakter der
Jnnenkunst aus den Jahren der Entstehung Karlsruhes und des
Residenzschlosses , sowie der folgenden Erneuerungsperioden der Mit -
und Nachwelt vorführen . In ihrer stilvollen Geschlossenheit resiä -
sentieren sie prunkhaft und doch ohne Ueberladung den Geist des
Barock , des fürstlichen Absolutismus und des nachfolgenden zierlichen
Rokoko in eindrucksvoller Weife . Es gibt gewaltigere Werke dieser
Art , ohne in Bruchsal oder in Würzburg , aber für den Fürsten
eines kleinen Landes wie des Markgrafentums Baden ist diese Folge
von Gemächern repräsentativ im würdigsten Sinne .

Vom Abglanz des „Sonnenkönigs " Ludwig XIV . , der hier auf '
leuchtet und alle Ornamente und Stilformen ins stolze , spiegelnde
Licht seines Jahrhunderts rückt , kommen wir in die Luft der
Napoleoni ^chen Aera , in das Empire mit seinen klassisch beruhigten
Formen , seinem gewählten Geschmack, seiner rAnisch - cäsarischen
Strenge , für die der fliigelspreitende Siegeradler zum Symbol der
Macht und des Erob - rungswillens wird . Der Thronsaal des
inzwischen Eroßherzg gewordenen Markgrafen ist in seiner einliest -
lichen Geschlossenheit ein überaus schönes Dokument jener Zeit ,
dem Rot . Gold und Mahagoni herrschen , die Farben einer kaiser -
lichen Siegerkraft , in deren Abhängigkeit die deutschen Fürsten
gerieten . Es war noch einmal ein europäischer Stil , ehe die
Nationalisierung , die Zersplitterung , die Historik , die Kopie ein -
setzte . Es war die Zeit , der Weinbrenner hier in unserer Stadt eine
monumentale Zusammenfassung , einen krönenden Abschluß schuf.
Auch in das Barockschloß hat We nbrenner einen länglichrunden Raum
hineingestellt , die ehemalige Bibliothek , in dem jetzt die großen
Amphoren wirkungsvoll aufgestellt sind ; und sie würden sich der
Umgebung noch besser anpassen , wenn sie nicht in Glaskästen stünden
und so ihre Bestimmung , nur noch Museumsgegenstand zu sein , allzu
empfindlich merken ließen . Die ' er Weinbrenner -Raum und jener
Thronsaal gehören geistig irgendwie zusammen .

In dieselbe Periode der dynastischen und familiären Zugehörig -
keit Badens zum Napoleonifchen Frankreich führt auch der nächste
Raum mit dem reichgeschnitzten Fürstenbett der Erokheczogii ,
Etephanie , das man ehedem für ein Pariser Geschenk des Empereur

> gehalten , das sich aber als Werk eines Mannheimer Kunst - Schreiners
herausgestellt hat .

Zur Belebung dieser Räume , die man sich mit den glänzend
kostümierten Damen und Herren des ancien rögime bevölkert denken
muß . sind in Glaskästen und hübsch dekorierten Wandnischen schöne
Fräcke und Roben ausgestellt . An den Wänden hängen außerdem
alte Stiche und Schabkunstblätter (nach Reynolds u . a .) > und in den
Vitrinen sind Fächer , Häubchen und dgl . dargeboten , daß auch die
menschliche Figur und ihr Gehaben von anno dazumal vor un ' er
Auge trete . (Fräulein Schellenbergs kundige Hand ist hier zu ver -
spüren .)

Einen Schitt rückwärts in eine frühere Epoche tun wir mit dem
Betreten der Waffensammlung . Die Renaissance , die jeden
Gegenstand künstlerisch durchdringt , belebt und adelt , geht auch on
den Armbrusten , den Dolchen , Degen , Jagdmessern . Hellebarden ,
Pistolen , Gewehren usw . nicht achtlos vorüber . Im Gegenteil : sie
schmückt Klinge , Griff . Scheide , Kolben . Wehrkorb und Lauf mit den
kunstvollsten Erzeugnissen ihrer Phantasie . Mythologie und klassische
Sage werden bemüht (z. B . Pyramus und Thisbe ) und liefern
Motive zu Szenen und figürlichem Schmuck, die nun in Eisenschnitt ^
in Tauschierung , Elfenbein , Goldeinlage und anderen Techniken an -
gebracht werden . Gipfelleistungen handwerklichen Kunstschaffens
finden sich auf diesen Waffen , die ihrem Träger auch als teure
Schmuckstücke dienen , an denen er bei jedem Griff seine ästhetische
Freude haben will . Diese durch und durch kultivierten Adelsmenschen
schätzen edles Material und edle Verarbeitung . Und ohne Zweifel
ijt eine biegsame , schlanke Toledaner Klinge oder ein damaszierter
Stahl ein Ding von eigener eleganter Schönheit .

Zu den verschiedenen Gebrauchswassen tritt nun die fürstliche
Sammlung : Rüstungen , Wehr und GeWaffen aus älteren Zeiten und
aus dem Besitz berühmter Helden , bei denen z . B . Gustav Adolf .
Bernhard von Weimar , Markgraf Georg Friedrich vertreten sind.
Fremde und einheimische Waffenschmiede und Büchsenmacher sind
ausgiebig und namhaft mit ihren Meisterwerken am Platze . Große
Abbildungen (Photographien ) nach badischen Denkmälern veranschau -
lichen die Erscheinung alter Ritter und die Art ihrer Ausrüstung .
Daß außer Konstanz und Lichtental auch mein alter Landsmann , der
Herr von Lupfen aus der Kirche zu Engen , dabei ist mit seinem
spitzwinklig ornamentierten Panzer aus dem 15 . Jahrhundert , hat
mich besonders gefreut . Fahnen hängen von den Decken herab . Sym -
bole tapferer Gemeinschaft , farbenfroh und zerfetzt . Alte Zweihänder
und Stangenwaffen gesellen sich zu den Funden , die gelegentlich der
Boden hergibt , Steigbügel , Sporen , Helme und Schwerter .

So klingt es zum Schluß wie Balladenton und Heldenepos um
uns her , nachdem die Eingangsläle uns mit galanter Lyrik und
Schäferpoesie empfangen haben . Mit ihnen verschwistern sich freilich
auch die heroischen Töne aus dem „Amadis " oder dem „Cid " und
dem Alexanderoman , wie sie in den schönen Gobelins bew .' gte
Gestalt und schöne Rubensche Farbe wurden , die uns noch heute wie
zur Zeit ihrer Entstehung zu verweilendem Betrachten einladen .

W. E. 0.

Donnerstag , den 17. Juni 1926 .
--

TU Berlin , 16. Juni - Ergänzend zu der obigen Meldung übel
die heutige Parteiführerbesprechung beim Reichskanzler über die
Zollfragen , die beim Abschluß des deutschschwedischen Handelsver -
träges zu berücksichtigen sind wird weiter berichtet , daß von den Re«
gierungsparteien besonderer Wert darauf gelegt wird , daß eine
ferenzierung zwischen Brau » und Futtergerste eintritt , in der Weise,
daß die Zollsätze für Futtergerste wesentlich niedriger gehalten wer»
den , als die für Braugerste . Am Montag soll eine weitere Partei '
sührerbesprechung stattfinden , nachdem der deutsch-schwedische Ha"'
delsvertrag im Reichstag die erste Lesung passiert hat .

Die deulsch-polnischen
Kandelsvertragsverhandlungen .

Der deutsche Berständigungswille .
TU . Warschau , 16 . Juni . Wie von gut unterrichteter Stelle vci-

lautet , hat die polnische Delegation bei den Handelsvertragsoer -

Handlungen mit Deutschland dem Handelsministerium in Warschau
mitgeteilt , daß die Verhandlungen im Laufe dieser Woche zu Ende
geführt würden . Die polnische Delegation erklärt ferner in dem Be >

richt , daß von der deutschen Delegation der beste Will .
'

zum Abschluß des Handelsvertrages gezeigt werde und daß , wenn die
Verhandlungen so weiter gehen , in allernächster Zeit der Abschlu»
des deutsch-polnischen Handelsvertrages erwartet werden könne.

KabineUssiyung zum deutsch -frauzösischen
ÄandelsprovisoriuM

TU Berlin , 16. Juni . Da » ReichSkabinett ist um 5.30 Uhr i"
einer Sitzung zusammengetreten , um sich neben lausenden Angelegen
heiten besonders mit der Frage des Abschlusses eines vorläufige "
Wirtschaftsabkommens mit Frankreich zu beschäftigen . Räch längerer
Beratung wurde beschlossen, den Ministerialdirektor Posse wieder
nach Paris zu entsenden , um dort die Verhandlungen weiter p
führen .

Dr. Slresemann reist nach Düsseldorf .
TU . Berlin , lg . Juni . Reichsaußenminister Dr . Str e se man »

ist gestern abend zu einer Tagung des Bundes der Ausländsdeutschen
nach Düsseldorf abgereist .

Das Verbot des „Potemkin -Fitms " in Württemberg
TU Stutgart , 16. Juni - Im Württembergischen Landtag ve^

teidigte der Minister des Innern das Verbot des »Potemlin -Films
durch das Stutgarter Polizeipräsidium und erklärte , die Obersiln >'

prüfstelle , die den Film erlaubt habe , habe einen bedauerlichen Ma » '

gel für ihre Aufgab « bekundet . Die württembergische Regierung
werde nicht ruhen , bis dieser Film auch im Reiche verboten werde .

Schändung des Leipziger Bismarckdenkmals.
TU . Leipzig . 16. Juni . Am Bismarckdenkmal ist der EisenzweiS -

der von der Figur gehalten wird , abgerissen und gestohlen worden-
Der Zweig wurde bereits vor Jahren einmal gestohlen und deshai "
durch einen eisernen Zweig ersetzt.

Zum Word an den Dreslauer Schulkindern.
TU . Breslau , 16 . Juni . Bei der Verfolgung des Kindermo :d«s

ist die Kriminaldirektion auf eine neu « Spur gekommen und fahler
nach einem jungen Mann von 23—24 Jahren , der den beiden Kindern
beim Transport von Weiden bezw . Rohrfasern geholfen hat . Er s»^
die Kinder in der nahen neuen Taschenstraße getroffen und sich ihnen
angeschlossen haben .

J.NJ3. Washington , 16. Juni . (Eigener Kabeldienft .) Präsides
Co o lidg e hat sich sehr energisch gegen die militärische
Training Camps ausgesprochen und sich gegen die sogenanntes
Sommerlager gewendet , weil sie seiner Meinung nach J

'

Tendenz haben , den militärischen Geist zu schüren . Er sei für die Av '

schassung dieser Sommerlager , wenn ihre Funktionen andere Tcic
als lediglich körperliche Ertüchtigung der Jugend .

Tages -Anzeiger.
(Näheres stehe tm Inseratenteil . )
Donnerstag , den 17. Suni 1928.

Landestheater : „Lady Windermeres Fächer " , 7%— 10 Uhr
Radischc Lichtspiele — Sonzertbauö : Biene Maja , 814 Uhr
Wiener Hoslvtele : Kabarettvorstellung , 8 Uhr .
Kaffee Ldco « ; Grokes Sonderkonzert . 8H Uhr .
Zcntral -Lichtspiclc : Rim -Ttn - Tie rettet seine » Herrn : Der Herr Gen «>

direktor .

Die Klassiker als Jazz -Stoff . Die Jazz - Epidemie begnügt sij
®

ja bekanntlich nicht damit , ihre eigenen Melodien zu crfin ®* '
sondern min geht in immer größerem Maßstab dazu über , die gam
bereits vorhandene Musik ja „verjazzen " . Da werden nicht "
Klänge der Jazzmusik eingespannt , sondern man macht auch vor
klassischen Komponisten nicht Halt . Der sogenannte „JaMv ? A -
Paul Whitman hat in einem Aufsatz der New Porter
allerlei Beispiele dafür angeführt , wie bei den beliebtesten Schlag »^
einzelne Stücke „aus dem Steinbruch der Musikgeschichte " Hera» „
geholt und „verarbeitet " wurden . Er erzählt , daß die , .Jnsp >ruU °
für den verheerenden Schlager „Ausgerechnet Bananen " dem „
ponisten aus einem Chor des Händelschen Oratoriums „Der MeM . s
gekommen sei. Ein Gerichtsurteil hat entschieden , daß das .

^
^ ,

„Avalon "
, das für einen berühmten Jazz die Grundlage bietet , tn „

rekter Linie von einer Arie des Cavaradosni in Puccinis i; ~ °
herkommt . Besonders viel ist Chopin von den Jazzkomponisten 9
plündert worden , und ebenso erweisen sich die Walzer von
Strauß als unerschöpfliche Quelle der Anregung , aus der man e
zelne Teile oder ganze Melodien für den Jazz verarbeitet . Rwl >>
Volkslieder bilden die Grundlage für zahlreiche neuere Schlaf
Wir erfahren , daß die Anregung ür die einst so beliebte Mel <>
„Hawacha " aus dem Quartett im „Rigoletto " herrührt , wahr
der schöne Schlager „Woher hast du deinen Hut " aus Wa ^ n „
„Lohengrin " entnommen worden ist. „Die Komponisten der .ÄJ

®
,

musik können bereits die Namen fast aller klassischen unt ' romantM
Musiker für ihre Tonwerke in Anspruch nehmen "

, heißt es in d >e .^
Aufsatz weiter . „Die Musik von Schubert . Tschaikswsky , Thoprn ^
Offenbach wird ganz offen als der beste Stoff erklärt , aus dem
Jazzstücke verfertigen kann . Einige Komponisten haben fl0 "! . . »..«
mutig erklärt , daß sie ihre ganze Inspiration aus diesen .
entnehmen . Da es nicht leicht ist , festzustellen , wo das Original
hört und der Jazz beginnt , so ist der Nachweis eines Plagiats
ßerst schwierig . Jedenfalls bekennen sich die Jazzmustker une > »
schränkt zu dem Moli ^re zugeschriebenen Ausspruch : „Ich nehme
Gute , wo ich es finde "

* gr
Schmetterlings -Kunst . Der sonst so rasch verfliegende v ®

heits zauber der Schmetterlingsflügel ist von einem englischen 3* ^ler , Spaj Atkinson , in originellen Kunstwerken festgehalten wo '
r

die er auf einer Ausstellung zeigt . Es sind etwa 150 Werke . » ^
denen sich sehr naturgetreue Porträts befinden . Hergestellt . j .
diese Bilder dadurch , daß Schmetterlingsflügel auf Papier w i

^
artig zusammengesetzt sind . Die wundersamsten Farbenesse " ^ (
hier erzielt werden , stammen von den leuchtenden tropischen rl>
terlingen : für zartere Wirkungen sind aber auch die „ v,ur (fi
päischer Tiere verwendet , und besonders feine Nuancen werden *

r
die Anbringung von Flügeln mit der Rückseite hervorgebrachr . . (
harmonischen Gestaltung des Ganzen hat der Künstler den v
grund bisweilen farbig behandelt . Ma rU

Badisches Landestheater . Am 19. Juni geht der bübn «" '
Schwa nk von Blumenthal - Kadelburg „Die G r o ß st a d t l u 1. .^neuer Einstudierung in Szene . Der Abend erlangt durch das m"

^
verbundene 40jährige Bühnenjubiläum von Herrn Staatsschau !

^ ^
H u g o H ö ck e r , der den alten Dr . Crusiu » spielt , eine besonder
deutung .
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Annahme der GebSndesondersteuer durch den Bad
. Landtag .

Wik ZS gegen ZZ Stimmen .
Dafür : die Reglerungsparleieu . —

Dagegen » die übrige« FraKiionen .
Sine Rachtfitz»ng de« Landtag ».

Dreimal mußt« gestern da» Plenum de» Badischen Landtags
usammentreten , um nach zweitägigem Mühen und langen Debatten

das Gebäudesondersteuergesetz unter Dach und Fach zu bringen. Auch
in der viereinhalbstündigenNachmittagssitzung waren die Beratungen
nur soweit gediehen , daß endgültig das Rededuell , das stellenweise
insbesondere zwischen Zentrum und Deutscher Volkspartei erregtere
Formen annahm , abgeschlossen werden konnte. Es wurde um S Uhr
noch eine Nachtsitzung notwendig, um Einzelberatung und Abstim«
mung zu Ende zu führen .

In der Nachmtttagssttznng stimmt « pmSchst der Spr «-
cher des Zentrum», der schon über zwanzig Jahr«
dem Haus« angehörend « Abgeordnete Weißhaupt , ein Klagelied
an über die vielfachen Spielarten von Steuern, di« di« Berliner
Gesetzesfabrik verlieben. Nicht mit Unrecht verwies er auf di«
trostlose Lage der deutschen Wirtschast und den ständigen Rückgang
der Steuerkräfte. Dieser Umstand und di« Tatsache , daß die Er»
werbslosenziffer nur sehr langsam zurückgeht, lassen allerdings keine
Anzeichen erkennen, daß e» in absehbarer Zeit in Deutschland wieder
vorangeht . Auch hielt der Redner sämtlichen Parteien einen Spie-
gel vor , in dem er di« Zusammenhäng « zwischen Steuerlast und
den von den Abgeordneten eingebrachten Anträgen zeigte. Herr
AZeißhaupt ließ es auch nicht an schärfster Kritik fehlen, so daß man
oft wähnen konnte, einen Redner der Opposition zu hören ; so wenn
cr die Feststellung macht«, daß kein Land in dem gleichen Maße
wie Baden die Eebäudesondersteuer ausbeute, und dies« auch nirgend,
wo so unsozial und ungerecht gewirkt Hab «. Im Gegensatz zu dem
Zentrumsredner. der von der „verhaßten Wohnungszwangswirt-
schaft " sprach , wandt « sich der Sozialdemokrat Martzloff ganz energisch
gegen jegliche Lockerung der Zwangswirtschaft . Während die De -
mokratie konsequenterweise sowohl im Reich« wi « in Baden di« Ge-
bäudesondersteuer ablehnt «, sah sich Herr Martzloff in die peinliche
Lage versetzt , die zustimmende Haltung der sozialdemokratischen Land «
tagsfraktion zu rechtfertigen , während die Genossen im Reichstag
gegen das Gesetz gestimmt hatten. Da, sozial « Moment ließ auf -
fälligerweise seine ablehnend « Stellung zur Freigab « d«r großen
Wohnungen vermisse», während di« Vertreter dieser Auffassung der
Meinung sind, daß, wer sich ein « Sieben « oder Achtzimmerwohnung
leisten könne, auf d«n Schutz de» Gesetzes nicht angewiesen sei.

Mit dem Landbllndler Klaiber war di « Reihe wieder an den
Oppositionsparteien . Er verbreitet « sich besonder» über di« Not -
lag« der Landwirtschaft , für di « di « GebSndesondersteuer untragbar
sei . Dann nahm der Deutschvolksparteiler und Pforzheimer Ober -
bürgermeister Gündert de» Antrag der Koalitionsparteien unter
die Lupe , wonach di« Gemeinden b «i der neuen Steuerverteilung
gegenüber der alten Regelung stark benachteiligt werden . Die Sor -
gen der Gemeinden um die Aufbringung der Mittel für die ihnen
aufgebürdeten vielerlei Aufgaben sprachen naturgemäß besonders
aus dem Munde des Fachmanne », der auch die rechtliche Seite des
Antrags beleuchtete , durch den di« reichsgesetzlich festgelegten Ver -
teilungssätze verändert werden . Der Regierung verargte der Redner
ihre Zurückhaltung in dieser Angelegenheit und bezweifelte das
von den Regierungsparteien

'unabhängige und selbständige

tändeln
der Minister . Al » wenig angenehme Musik wird von den

emeindebürgern sein« Feststellung empfunden werden , daß ent -
weder mit der Förderung des Wohnungsbaues Schluß gemacht oder
die Gemeindeumlag « beträchtlich erhöht werden müsse.

Die Ausführungen des Volksparteiler » riefen den Führer de»
badischen Zentrums auf den Plan , der sich mit der Kritik de» Vor -
redners auseinandersetzte . Besonders verargte Dr . S ch o f e r die
Meinung , daß die Zentrumsminister durch ihre Fraktion in ihrer
Bewegungsfreiheit behindert werden können. Auch Finanzministcr
Dr. Köhler befaßte sich noch des längeren mit den Gündertschen Aus¬
führungen . Nicht unsympathisch steht die Regierung dem Gedanken
der Finanzierung des Wohnungsbaues durch Anleihen gegenüber ,
wenn sie auch erst in eine nähere Prüfung eintreten will . Aller -
dings verwies der Minister auch auf die Uebersetzung des Inlandsmark -
tcs mit langfristigen Anleihen . Mit einem letzten Worte des Kommu -
" isten Schreck fand die allgemeine Aussprache ihr Ende , nachdem
gegen 8 Uhr mit Mehrheit ein Antrag auf Schluß der Debatte
Annahme fand .

Gegen Mitternacht könnt« Laim nach Niederstimmungder Abän«
derungsanträgeder Oppositionsparteienin di« Schlußabstimmung «in-
Zetr-eten werden . Mit LS Stimmen der Regierungsparteien gegen
23 Stimmen der übrigen Parteien wurde di « dritte Abänderung des
Eebä udesondersteuergeisetze » genehmigt. Heut« können nun di« Ab¬
geordneten der Linken al« Stoßtrupp für den Volksentscheid in das
Land ausschwärmen , ohne für dies« Woche noch durch Parlament «-

rische Arbeiten beschwert zu sein. i

SHlMgsberichk.
Präsident Dr. Baumgartner «röffnete die Nachmittagssitzung um

8.40 Uhr.
In der fortgesetzten Aussprache erklärt ,
Abg . Weihhanpt (Ztr .) , ni« ein Freund der GebSudesonverfieuer

gewesen zu sein. Angesichts der trostlosen Wirtschaftslage müsse man
sich fragen , wi « lange noch Erwerbslosenunterstützungen von Rsich ,
Ländern und Gemeinden geleistet werden könnten . Die Gesetzgebung
in Baden nehme keine Rücksicht auf die Leistungsfähigkeit der Steuer -
zahler . Aber auch all « Parteien ohne Ausnahme würden sich durch
die vielen Anträge um Unterstützungen versündigen . Auch die Ge-
meindeumlagen seien gegenüber früher stark erhöht worden . Di «
Ausgaben müßten in Wirtschaft und Staat verringert werden . In
keinem Lande sei die Mietsteuer so ausgenutzt worden und habe so
roh und ungerecht gewirkt wie in Baden . Die jetzige Vorlage weise
allerdings Verbesserungen auf . Weniger erfreulich sei der Ste 'ierfuß ,
der ganz, bedeutend heraufgefetzt werde . Der Redner setzte sich für
die völlige Befreiung der Landwirtschaft von der Eebäudesondersteuer
ein .

Abg . Martzloff (Soft.) meinte , wenn seim Partei allein das Gesetz
hätte machen können , wäre es anders ausgefallen, ' so fei es die Frucht
von Kompromissen . Die Wohnungszwangswirtschaft sei durch di «
Nachkriegserscheinungen notwendig geworden . Sie könne nur lang -
sam gelockert werden . Man habe e» nicht mit Wohnungsnot , sondern
mit einem großen Wohnungselend zu tun . Der Redner trat dann
besonders für die Baugenossenschaften ein . Die Mietpreisbildung
Hab« staatlich geregelt werden müssen. Er sei ganz entschieden gegen
ein« Freilassung der großen Wohnungen und gewerblichen Räume .
Wenn einmal die Wohnungszwangswirtschaft fall «, müßte dafür ein
Wohnungsrecht geschaffen werden.

Abg . Klaiber (Bürgerl . Vgg .) erklärt «, daß die Landwirtschaft an
Gebäudesondersteuer 1,8 Millionen Mark aufbringen müsse , wozu st«
nicht in der Lage fei. Di « Landwirtschaft müsse das Gesetz ablehnen .
Man könne kein« Verbesserungen in der Vorlage sehen.

Abg . Gündert (D .V .P .) stellte fest, daß die beiden Regierung ?-
Parteien Wert darauf legten , daß ihr Antrag auf Aenderung der
Steuerverteilung zwischen Land und Gemeinden ohne Fühlung mit
der Regierung eingebracht worden sei . Die Begründung dieses An-
trag » durch das Zentrum sei eine Irreführung . Der Redner wandte
sich besonders gegen das Schlagwort der „Oberbürgermeisterpolitil ".
Gerade in diesen Zeiten wirtschaftlicher Not müsse man die an ver-
antwortlicher Stelle stehenden Männer unbefangen beurteilen . Die
Gemeinden würden in ihren vitalsten Interessen durch das Vorgehen
der Regierungsparteien geschädigt , wie die Gemeinden auch schwer
die systematische? Zurückschickung berechtigter Interessen empfiaden
würden . Von dem Steuerdefizit müßten die Gemeinden 10 Millionen
und der Staat nur 1 Million Mark tragen . Er wies in diesem Zu -
sammenhange besonders auf die zahlreichen Aufgaben der Gemeinden
hin , die ihnen , namentlich auf sozialem Gebiet , vom Reich« über«
wiesen seien Sein « Fraktion könne die Verantwortung für eine
Steuer , die so wenig den Grundsätzen steuerlicher Gerechtigkeit Rech-
nung trage , nicht übernehmen .

Abg . Dr . Schofer (Ztr .) meinte , auch im Haushaltsausschuß sei
bei einer Kritik der Finanzpolitik der Gemeinden auf badische Bei -
spiele verwiesen worden . Er kritisierte den Ton der Eingabe der
drei GemeindeverMnde . Er teile die Würdigung der Bedeutung der
großen Gemeinden durch den Abg . Gündert . Das Zentrum sei kein
Feind der Kommunen . Der Finanzminister sei in keiner Werse von
der Fraktion beeinflußt worden .

Abg . Schreck (Kom .) wieverholte noch einmal den kommunistischen
Standpunkt und verwies auf den Antrag der kommunistischen Reichs -
tagsfraktion , der den Mietzins bis 1840 auf 80 Prozent beschränkt
wissen wolle .

Finanzminister Dr. Köhler nahm ebenfalls zu den Ausführungen
de» Abgeordneten Gündert Stellung und meinte , er wünsche
nur allen Herren an leitenden Stellen die Unabhängigkeit , die der
badische Finanzmi niste: habe . Das Gebäudesondersteuergesetz würde
eben nur von den Regierungsparteien angenommen werden . Die
badischen Gemeinden würden nicht schlechter behandelt als in anderen
Ländern . Andere Länder würden den Gemeinden nicht einen hohen
Anteil an der Eebäudesondersteuer zukommen lassen wie Baden .
Auch die Ausführungen des Abgeordneten Klaiber über die Belastung
der Landwirtschaft dürften nicht unwidersprochen bleiben . In vielen
badiischen Gemeinden würde kein Pfennig Gebäudesondersteuer erho-
den. Die Regierung stehe dem Gedanken der Finanzierung des
Wohnungsbaus durch Anleihen nicht ablehnend gegenüber , müsse ihn
aber erst prüfen . In den letzten 14 Tagen sei die Unterbringung
langfristiger Anleihen wesentlich schlechter geworden . Das Gesetz sei
unsympathisch, weswegen es nur von denen gemacht würde , die die
Verantwortung tragen .

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wurde mit 28 gegen 23
Stimmen angenommen

Räch persönlichen Bemerkungen der Abgg . v . Mayer -Karlsruhe ,
Mindert , Weißhaupt , Dr . Fohr , Dr . Schofer , Klaiber , Rückert , Scheel ,
Dr . Mattes und Dr . Schofer wurde eine Pause bis Uhr eingelegt ,
um dann in die Einzelberatung einzutreten .

Die Einzelberalung.
Di « zweite Sitzung wurde um 9 Uhr wieder eröffnet .
Zu § 8 nahmen die Abgg . Dr . Föhr (Ztr .) , Dr. Engler (Soz .) ,

Dr . Mattes (D .V .P .) , Duffner (Ztr .) , Hofheinz (Dem .) Stellung zu
der Frage der Befreiung der Landwirtschaft und der Genesungs -
und Erholungsheime von der Eebäudesondersteuer .

Die Abstimmung .
In namentlicher Abstimmung wurde ein dtaischvolks -

parteilicher und ein gleichlautender Antrag der demokratischen
Fraktion , ..Von dem Steueraufkommen stehen dem
Lande zwei Fünftel , den Gemeinden drei Fünftel
zu

" gegen 23 Stimmen der Deutschen Volkspartei , Demokraten , Bür -
gerlichen Vgg . und Kommunisten mit 3g Stimmen des Zentrum »
und der Sozialdemokratie abgelehnt und der Antrag der Re-
gierungsparteien , wonach 47 Prozent dem Lande und S3 Prozent
den Gemeinden zustehen, mit den Stimmen der Antragsteller ange -
nommen .

I » der Schlußabstimmung wurde der Gesetzentwurf mit
d«n Stimmen d«r Regierungsparteien (33) gegen die Lbri»

gen Partei «» (23 ) angenommen .
Di « Abiinderungsanträg « wurden abgelehnt und di« vorliegen »

d«n Gesuche teil « der Regierung empfehlend , teil » zur Kenntnis »
»ahm« überwiesen oder für erledigt erklärt .

Der Landtag vertagte sich nach 12 Uhr auf i,nbestimml «
Zeit .

80jähriges Jubiläum des Turnvereins
Mannheim von 1846.

In einfacher , vornehme , Weise beging am letzten Sonntag
der größte und prmninentelsto Vertreter unserer deutschen Tnrnsach«
in der südwqstdeutschen Ecke der Mannheimer Turnverei »
18 4 6 die Feier seines 80jährigen Bestshen » . in
dessen Verlauf turnerische, staatliche und städtische Vertreter durch
Wort und Schrift in reichlichem Maße ihr« Hochachtung und Donk -
barkeit dem Jubilar für sein jahrzehntelanges ersprießliches Mite »
im Dienste der sittlichen und körperlichen Ertüchtigung unsere» deut¬
schen Volkep zum Ausdruck brachten. In sinniger Weise leitet « de»
Jubilar seine Zubiläumsfestlichketten ein , indem er an den Gräbern
seines verstorbenen Ehrenvorsitzenden Dir . Paul Ke r m a s und sei*
nes verstorbenen Ehrenmitgliedes Wilh . Rub zum Zeichen dex
Dankbarkeit Kränz « mit entsprechender Widmung niederlegte .

Der feierliche Festakt am Vormittag in der festlich g«»
schmückten Turnhalle des Vereins wurd « zu einer Feierstunde , di«
den zahlreichen Anwesenden in ihrer kurzen, geschmackvollen, künstle»
rischen Weise noch lange im Gedächtnis haften bleiben wird . Ne»
den den meisterhaften Darbietungen eines Quartetts de« Mannhei «
mer Nationaltheater » , der Sänger - und Musikriege des Verein »
und den markanten Bogrüßungsworten des Vorsitzenden Dir .
Thenau stand die Festreds von Amtsgerichtsdirektor Dr . Wolf »
hard im Vordergrund , die in trefflicher Weise den Werdegang
des T .V .M . v . 1846 zum Gegenstand hatte . In feiner , überzeugen -
der Werse schilderte der Redner die Leiden und Mühen der Turn -
vereine und besonders des T .V . M . v . 1846 in der schweren politischen
Zeit der Jahre 1846 bis 1843 , übergehend zu der Zeit der Reichs -
gründung und bei Bor - und Nachkriegszeit des Weltkrieges . Man -
' es Opfer mußte dem Turnen im allgemeinen und dem Turnverein

"
anNheim von 1846 im besonderen gebracht werden In ehrender

Weise gedachte Dr . Wolfhard der Männer , die in schwerer Zeit im
Lause der Jahre an der Spitze des Vereins in selbloser Wiese die
Sorgen und Mühen auf sich nähmen , ohne dabei der Toten des Welt -
krieges , deren Zahl 118 beitrug, zu vergessen , deren Ehrenmal an
der Stätte turnerischer Arbeit am Ehrentage des Vereins in frischem
Grün prangte , umgeben von den Bildern der beiden verstorbenen ,
um den IJB .M o. 1846 sehr verdienten Männern Kermas und Rub .
Auch für die Zukunft wünschte der Redner dem Jubilar die tatkräf -
tigen Männer , die den Verein in der seitherigen Richtung weiter -
fuhren . Sein Gut Heil auf die körperliche Ertüchtigung unseres
Volk « , die Pflege vaterländischer Gesinnung und auf den T .V .M .
v . 1846 fand begeisterten Widerhall , hierauf folgte die Ehrung
der in der letzten ordentlichen Mitgliederversammlung des Vereins
zu Ehrenmitgliedern ernannten verdienten Führer . Es sind dies
wsit und breit im öffentlichen und turnerischen Leben bekannte
Aianner , und zwar Heinrich Helbach . Fr . S a t t e l m e i e r,
Ernst Thenau , Fr . Schweizer . Karl Groß , Dr . I . Wolf -
hard , K . Leutz , L . Lohne t . Außerdem erneuerte der Verein
die Urkunde der Ehreumitgliodichaft seines bereits vor 50 Iahren
zum Ehrenmitglied ernannten und um die Turnsache sehr verdienten
Ehrenmitgliedes Zehntmeisr , der zusammen mit dem gleich -
zeitig der Feier anwohnenden Ehrenmitglied Leinhas in rüstiger
Weise im Alter des Turnvereins sind.

Zahlreich eingegangene Glückwunschschreiben und »Telegramm «
seitens der deutschen Turnvereine , des Kreises , der Gaue , der be -
freundeten Vereine und der staatlichen und städtischen Behörden
zeugen von der Wertschätzung des T .V . v . 1846. — Der Vertreter
des badischen Turnkrcises , Rmlschuldirektor Weiß , überbrachte
persönlich die Glückwünsche des Hauptausschusses der Turnverein «
Deutschlands , sowie des badischen Turnkreises und dankte dem
T .V .M . v . 1846 für sein seitheriges Wirken um die deutsche Turn »
sache . Gleichzeitig überreichte er im Namen les dadischen Turnkrei -
ses den verdienstvollen Führern Fr . Schweizer , K . Groß , Fr . Sattel -

che!
M ,

meier , L . Lohnert den Ehrenirief des badischen Turnkreises . Im
Namen des Turngaues Mannheim sprach Gauvertreter Stalf die
Glückwünsche aus und würdigte die Verdienste des T.V .M . v . 184«
um den Turngau Mannheim und die deutsche Turnsache. Nach dem
Ichüißgeftanß « r Sängerriege hatte die erhebende Feier ihr End «
efunden. Leider f̂iel das für den Nachmittag angesetzte Jubiläums -

itterung zum Opfer . Gr.uturnen der

LAVAREN - HAAR
d. h . also ein mit LAVAREN gewaschenes und gepflegtes
Haar fällt stets durch seinen schimmernden Glanz und
leichte Frisierbarkeit auf. i Und dann ■ — -

DIE FÜLLE !
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Kredit zur Förderung des Kleinwohnungsbaues .
Die Gemeinden und Wohnungsverbände gewähren aus Mitteln

der Eebäudesondersteuer für die Erstellung von Kleinwohnungen
Baudarlehen , die durch zweite Hypotheken gesichert werden . Die er-
forderlichen ersten Hypotheken müssen die Bauherren sich von anderer
Seite beschossen. Um den Bauherren dies zu erleichtern , hat das
Land Iti Rheinischen Hypothekenbank in Mannheim , dem Badischen
Sparkassen - und Giroverband in Mannheim und der Deutschen
Wolmstättenh -ypothekenbank in Berlin ( Vertretung Karlsruhe ) aus
Reichsmitteln einen Kredit für die Gewährung von Darlehen an
Bauherren zur Verfügung gestellt . Der Wurstet des Innern trat am
4 . Juni 1926 Bestimmungen über die Gewährung dieser Darlehen
erlassen . Die Bestimmungen können bei. den Bürgermeisterämtern
und Bezirksämtern eingesehen werden . ,

Znrnhesetzung von Geistlichen .
Folgend « Geistliche der Evangelischen Landeskirche wutven auf

ihr Ansuchen und unter Anerkennung ihrer langjährigen treugeleiste -
ton Dienste auf 1 . August in den Ruhestand versetzt : Pfarrer Kirchen -
rat Ludigw Jacob in Offeniburg ( geb . 1860) und Pfarrer Kirchenrat
Wilhelm Köllner in Köndringen ( geb . 1859) . Aus 1 . September
ist unter Anerkennung seiner langjährigen treugeleisteten Dienste
Pfarrer Kirchenrat Ernst Schober in Helmstadt (gel». 1862) in
den Ruhestand versetzt worden .

Das Generalkonsulat der Serben , Kroaten und
Slovenen in München .

Als Nachfolger des Generalkonsuls Vlaldislav Savitch ist Herr
Alexander V . George witsch zum jugoslawischen Generalkonsul
in München ernannt worden . Derselbe ist zur Ausübung konsula -
rischer Amtshandlungen in Baden einstweilen zugelassen .

Rheinische SSngerreise nach dem Schwarzwald
zugunsten der Abgebrannten in Schönau .

Die Hilfsbereitschaft für die schweren Schäften , die in zahlreiche
Familien durch die Fouersbrunst in Schönau getragen worden smd,
greift auch über die engere Heimat hinaus und findet im Gebiet des
unteren Rhein laufe, ? lobhaften Ausdruck . Die Beziehungen vom
Rhein zum Schwarzwald waren immer rege und haben in vielfachen
Reisen , in denen die Fraud «, an Reisen und Schauen mit der künst -
lerischen Note vereinigt waren , ihren Niederschlag gefunden . Nun
ist es die „Frauenchorvereinigung an der Städtischen Mufikhoch -
schule in Mainz "

, die für die zweite Hälfte des Monats Juli eine
Fahrt dieser Art nach dem Schwarzwald unternehmen will . Es ist
beabsichtigt , diese Fahrt , die auf fünf big sechs Tage berechnet ist,
untsr dem Gedanken der tätigen Hilfe für das abgebrannte Schönau
zu stellen , indem auf der Reise Konzerte gegeben werden . Nach dem
bisherigen Vorschlag dürfte etwa ein Weg in Frage kommen , der
zunächst Heidelberg als Eingangstor am Neckar berühre , danach
Karlsruhe besucht , dann weiter Baden -Baden . Im mittleren
Schwarzwald soll Triberg mit seinen Wasserfällen und der berühmten
Schwarzwaldbahn ein Besuch abgestattet werden . Der Schluß der
Reise wird voraussichtlich Freiburg sein , vielleicht auch dazu noch Ba¬
denweiler oder Lörrach . Die endgültigen Einzelheiten dieser Pläne
sind noch im Werden begriffen .

Wechsel in der Leitung der Badischen
Landwirlschaflskammer.

Dr . Friedrich von Engelberg - Reute zum Direktor ernannt .
Aus der Landwirtschastskammer wirb unS geschrieben :
In der Sitzung des Vorstandes der Badischen LandwirtschaftS «

lammer am IS . Juni sprach der Präsident der Landwirtfchaftskam -
mer , Dr . h . c. Graf D ougl a s , dem auf seinen Wunsch aus den
Diensten der Landwirtschastskammer ausscheidenden Herrn Direktor
Dr . Müller den Dank der babifchen Landwirtschast und des Vor¬
standes der Landwirtschaftskammer für seine großen unbestreitbaren
Verdienste um die Förderung der badischcn Landwirtschaft und die
Entwicklung der Landwirlschaftskammer aus . Der Vorstand be-
schloß als besondere Ehrung ein Mld des scheidenden Direktors an -
fertigen und in dem Sitzungssaal anbringen zu lassen .

Ms Nachfolger wurde in der gleichen Sitzung berufen Dr . Fried -
rich von Engel berg - Reute bei Radolfzell . Direktor Dr . Mül -
ler wird die Einführung seines Nachfolgers selbst leiten . Er der -
sprach in seinen Dankesworten auch nach seinem Ausscheiden seine
Bemühungen für die Landwirtschaft unentwegt fortzusetzen ; er hofft ,
daß mit der Zeit auch Gegner seiner Methode und Ziele ihm die An -
erkennung nicht versagen würden .

lieber den Werdegang des neuen Kammerdirektors erfahren wir
folgende Einzelheiten : Geboren am 24. Juli 1890 als Sohn des
damaligen Referendars Dr . jur - Friedrich von Engelberg und seiner
Ehefrau geborene Dickerhoff in Mannheim , absolvierte Dr . von En -
gelberg dort das humanistische Karl -Friedrich -Gymnasium , studierte
1908 bis 1912 in München , Leipzig , Freiburg und Heidelberg Juris -
prudenz , Erstes juristisches Staatsexamen 1912 : Dr . juris in Hei -
delberg insigni cum laude , Oktober 1912 bis 1913 Einjährigfreiwil -
liger im Badischen Leibdragonerregiment ? bis zum Kriegsausbruch
im juristischen Vorbereitungsdienst . Juli 1914 bis Oktober 1913 im ,
Felde . Oktober 1918 bis Oktober 1919 bei der Demobilmachung
refp . Reichswehr . Oktober 1919 bis Frühjahr 1920 Volontär bei der
Rheinischen Kreditbank , Karlsruhe , Frühjahr 1920 bis Herbst 1920
landwirtichastlicher Praktikant bei der Staatsdomäne Scheibenhard
bei Karlsruhe , Oktober 1920 bis Oktober 1921 landwirtschaftlicher
Praktikant auf dem Gut Langenstein des Grafen Douglas . Diese
Ausbildungszeit in der praktischen Landwirtschaft war vollkommen
der praktischen Tätigkeit gewidmet . Von Oktober 1921 an besuchte
Dr . von Engelberg die landwirtschaftliche Abteilung der Technischen
Hochschule in Münchchi . um später die Bewirtschafttmg des Hofgutes
Reute seines Vaters zu übernehmen . Seit Mai 1923 besorgte er die
Geschäftsführung des Badischen Grundbesitzerverbandes .

Tagungen .
Forstbeamtentagung .)

Der Verein badischer Förster und Forstsekretäre hielt in Zell
a . H . seine diesjährige Tagung ab . die aus allen Teilen des Landes
sehr gut besucht war . Die Tagung , an der als Vertreter des Fi -
Nanzministeriums — Forstabteilung — Forstrat Kurz und Forst -
meister D i e ß l i n , ferner der Leiter der badischen Forstschule . Forst -
meister F a b e r . Vertreter des Badischen Forstvereins und des
Forstamtes Zell , Forstmeister Junghanns , Forstmeister Dr . Statz
vom Forstamt Gengenbach , sowie Vertreter des Vereins württem -
belgischer Förster und des Vereins badischer Gemeindeförster teil -
genommen haben , verlief sehr eindrucksvoll . Am Montag ftüh fand
ein Lichtbildervortrag über alte und neue Wirtschaftsmethoden statt ,
an den sich Lehrwanderungen in die Waldungen des Forstbezirks
Zell und Gengenbach anschlössen .

Esperanto -Tagung .
Ain letzten Sonntag fand in Karlsruhe eine Zusammenkunft

der Vertreter verschiedener württembergischer und badischer Espe -
ranto - Bereine statt , um eine Esperanto - Arbeitsgemeinschaft für Baden
und Württemberg , die den Namen „Suda -Ligo " erhielt , ins Leben
zu rufen . Die neugegründete Organisation verfolgt den Zweck, nahe -
gegegene Gruppen und Einzelesperantisten jeder Richtung in nähere
Fühlung zu einander zu bringen und eine gemeinsame regere Propa -
ganda zu entfalten . Bis jetzt haben sich acht Gruppen angeschlossen ,
weitere werden im Laufe des Jahres sicher folgen . Die Mannheimer
Esperanto - Gruppe hat den Vorsitz der neugegründeten Arbeitsgemein -
schaft übernommen , der Präsident ist Professor Christaller in Stutt -
gart .

Nachrichten aus dem Lande.
tt , Pforzheim , 16 . Juni . (Den Verletzungen erlegen ) Das

sieben Jahre alte Kind im Vorort Brötzingen , das , wie wir gestern
meldeten , das Treppengeländer Herabrutschte , dabei in den Hausgang
fiel und schwere Kopfverletzungen davontrug , ist heute nacht im
Kinderkrankenhaus gestorben .

+ Bruchsal , 16 . Juni . (Unfall .) Ein Arbeiter de» früheren
Laubwirts Epp von hier brachte gestern abend mit dem Traktor
einen Wagentransport nach Untergrombach . Bei der Einfahrt in
den Ort stieg der auf dem Traktor sitzende 14jährige Sohn Emil
Epp vom Motor herunter und geriet mit dem linken Fuß unter das
Rad . Der Führer drückte bei dem Schrei des Knaben den Motor
zurück und nun wurde dem Knaben auch noch der rechte Unterschenkel
zertrümmert .

% Maischen berg , 12 Juni . ( PreiSstngen .) Die Vorbereitungen
zu dem am 27. d . Mis . stattfindenden 85. Stiftungsfeste , das , verbun¬
den mit Preissingen und Bannerweih « , dem Mäimergesangverein
Gemütlichkeit den passenderen Namen . Liederkranz " gibt ,
schreiten rüstig vorwärts . 17 Vereine von nah und fern beteiligen
sich am Wettstreit .

Walldorf , IS. Juni . (Jubiläum . ) Am . Samstag und Sonntag
beging die hiesige Stadt « und Feuerwehrkapelle ihr svjährigs Beste -
hen . Damit verbunden war eine Ehrung des Kapellmitgltedes Hein -
rich Bruckner , der schon über 40 Jahre der Kapelle angehört .

--- Schwetzingen , 16. Juni . ( Spargelmartt .) Die Zufuhren zu
den SPargelmäryten lassen schon erheblich nach . Gestern waren 6—7
Zentner angefahren worden . Erste Sorte wurde mit 55—70 Psg . ,
zweite Sorte 25—30 Psg . bezahlt -

— Heidelberg , 16. Juni . (Todesfall .) An den Folgen eines
Schlaganfalles ist Buchhändler Johann Heinrich E ck a r d t im Alter
von 63 Jahren gestorben . Er war der Inhaber von G . Koesteta
akadem . Buchhandlung und seit Iahren erster Vorsitzender des
Badisch -pfälzischen Buchhändlerverbandes .

— Baden -Baden , 16 . Juni . (Neueinrichtungen in den Kuran «
stalten .) Dank dem außerordentlichen Interesse der badischen Re -
gierung an den Kuranstalten konnten im Friedrichsbad , im Jnhala -
torium und im Darmistädter Hof wichtige Neueinrichtungen geschas-
7« n werden , die sich insbesondere auf die Kombinationsbehandlung
ftir Gelen -kerkrantte beziehen . Wohl kein anderes Bad Deutschlands
wird sich einer gleichen zweckmäßigen Einrichtung rühmen können :
Fango - bezw . HeißluftibehanÄlung , Bader und Duschen mit den er -
deutlichsten Apparaten für Heilgymnastik , das ganze Verfahren also
wird in gleichmäßig temperierten , miteinander unmittelbar in Ver -
binbung stehenden Räumen von bester Ausstattung geboten . Im
Inhalatorium erstrecken sich die Verbesserungen auf die Anschaffung
zweier sinnreich unb hygienisch mustergültig eingerichteter Behanv -
lungstische .

= Freiste « , 16. Juni . (Hoheg Alter .) Bor einigen Tagen kannte
der Zimmermann Georg Haußler hier seinen 96. Geburtstag
begehen . Der Jubilar erfreut sich noch einer guten Gesundheit .

ch, Freistett , 15 . Juni . ( Iugendfeier . ) Unser hiesiger evange -
lifcher Mädchenbund im B .D .J . (Bund Deutscher Jugendvereine )
hatte auf Sonntag die Singgruppe des Lutherbundes und
Mädchenbundes „Heimat " Karlsruhe im B .D .J . zu Besuch .Die Karlsruher Freunde verschönten durch Musik und Choralgesang
schon morgens den Gottesdienst . Am Nachmittag versammelte sich
die Gemeinde sehr zahlreich in der Turnhalle . Aus ihrem reichen
Schatz an alten und neuen Weisen in Lied und Instrumentalmusik ,
Reigen und Gedichten bot die Schar Stunden tiefer Freude . Nur
zu bald mußte sie von den Gästen Abschied nehmen . — Am Tage
zuvor (Samstag ) war die Singgruppe bei den evangelischen B .D .J .-
Jugendbünden in W i l l st ä t t , das noch immer französische Be -
satzung hat . Auch dort wurde ihr ein „ Herzlich Willkommen " zu-
teil . Bei den frischen , fröhlichen deutschen Weisen wurde auch das
alltagsbeschwerte Gemüt des besetzten Gebietes wieder einmal frohund gestärkt .

<p Offenburg , 16. Juni . (Denkmal für die 17 (1« .) Die Feier
der Denkmalseinweihung für die im Weltkrieg gefallenen An -
gehörigen des Jnf .-Regts . 170 und seiner Kriegsformationen findet
anläßlich des vom 10 . bis 12. Juli festgesetzten Kameradschaftstages
in Offenburg statt .

Y Lahr , 15. Juni . (Berkehrsverein .) Die erst « Jahresoer .
sammlung unseres Verkehrsvereins , der im Vorjahre mit städti »
schen Mitteln aus dem „Verein zur Hebung des Fremdenverkehrs "
erstand , gab den Teilnehmern ein deutliches Bild von seiner um -
fangreichen Arbeit und seiner ersprießlichen Tätigkeit für die
Stadt und ihr Geschäftsleben und damit zugleich den Beweis für
seine Notwendigkeit . Leider mußte der Vorsitzende des Verwal -
tungsrats , Dr . Waeldin , in seiner llebersicht über die Ziele des
Vereins u . a . bedauernd zum Ausdruck bringen , daß noch in vielen
Kreisen der Bevölkerung kein richtiges Verständnis für die Wichtig -
keit des Vereins bestehe . Geschäfts - und Jahresbericht , erstattet
von R e i n f u r t h und Schulz , wurden einstimmig und anerken -
nend verabschiedet : es wurde beschlossen, den Verein eintragen zu
lassen . Wiedergewählt wurden in den Vorstand : Fabrikant Dr .
Paul Waeldin , Stadtrat Wernet , Kaufmann Schulz und Kreis -
schulrat a . D . Reinfurth .

^ Dinglingen (91 . Lahr ) , 15. Juni . Die Schutterkorrektion ,die wegen der hohen Kosten in unserem Orte schon viel Staub
aufgewirbelt hat , wurde in einer besonderen Sitzung des Bezirks -
rats im hiesigen Rathauskaal verhandelt . Das Projekt des Kultur -
bauamtes Offenburg wollte eine Korrektion von der unteren Lötz-
beckschen Mühle bis zur Heiligenmühle und den Umbau der Eich-
brücke. Nach einer genauen Besichtigung des Geländes , einer nach-
folgenden Besprechung mit Gegnern und Befürwortern des Pro -
lektes und einer nochmaligen Erläuterung durch einen Vertreter
des Kulturbauamtes genehmigte der Bezirksrat nun die Korrek -
tion der Strecke Adlerbrücke -Heiligenmühle und den Umbau der
Eichbrücke.

n . Schutterzell , 16. Juni . ( Abschied . ) Am Sonntag fand hier
die Absch'iedsfeier des Hauptlehrers Schächtele statt , der von
hier nach Hügelheim bei Müllheim , auf seinen Wunsch versetzt wird .
Bei dieser schlichten Feier kam so richtig zum Ausdruck , wie weh -
mutig es empfunden wird , wenn wirtlich gute Menschen aus ihrem
erfolgreichen Wirkungskreis scheiden . Schächtele war seit 7 Jahren
hier , in der evangelischen Gemeinde auch Dirigent des Kirchenchors ,den er auf eine bedeutende Höhe brachte . Pfarrer Munzel hob
feine edeln Charaktereigenschaften hervor und bezeichnete ihn als
einen wirklich geborenen Lehrer , der sich in selbstloser Hingebung
in seinem Berufe immer die Zuneigung seiner Schüler erworben
habe . Der Kirchenchor verschönerte die Feier durch den Gesang
sinnreich zusammengestellter Volkslieder . Frl . Hilde Spengler
trug dem Scheidenden ein schönes Gedicht vor . Der Vorstand des
Kirchenchors Wagner , die Kirchenräte W o h l s ch l e g e l und
G e r h a r t brachten besonders zum Ausdruck , mit welch selbstloser
Hingebung Schächtele über die schwere Zeit der Inflation und Not
den Organistendienst versehen hat . Sein Scheiden werde auch des -
halb so schwer empfunden , weil er es unter den hier bestehenden
Verhältnissen verstanden hat , durch seine edle Gesinnung , immer
den goldenen Mittelweg zu finden . Möge es Herrn Schächtele ver -
gönnt sein , in seinem neuen Wirkungskreis die gleiche Wertschätzung
zu finden , die er verdient .

--- Freiburg i . Vr ., 16 . Juni . (Besuch des Wiener Männer -
gejängvereins . ) Ueberreicher Flaggenschmuck begrüßte den Wiener
Männergesangverein , den auf dem Bahnhofplatz eine vieltausend -
köpfige Menschenmenge willkommen hieß . Nach kurzer Begrüßung
der Gäste marschierte der Zug von Fahnendeputationen verschiedener
Vereine vor das Rathaus . Auf dem ganzen Wege bildete die Ein -
wohnerschaft Spalier und begrüßte die Sänger mit Zurufen . Ober -
dürgermeister Dr . Bender hieß die Volksgenossen aus Oesterreich
herzlich willkommen und wies auf den Besuch des Freiburger Man -
nergesangvereins im Jahre 1911 in Wien unter Führung des ver -
storbenen Reichskanzlers Fehrenbach hin . Auf die Ansprache des
Oberbürgermeisters erwiderte der Präsident des Wiener Männer -
gesangvereins und schilderte den überaus herzlichen Empfang , den
die Sänger überall gefunden haben . Im Laufe ihres Besuches unter¬

nahmen die Sänger eine Fahrt durch die Stadt und gaben ei«
Konzert .

— Erenzach b. Lörrach , 16 . Juni . (Brand .) Heute nacht ent «
stand im Anwesen des Landwirtes Ernst Braun , wie man ver«
mutet , durch Selbstentzündung des Heues , Feuer , das das Anwesen
zum größten Teil einäscherte . Der B ^ hbestand konnte noch recht-
zeitig in Sicherheit gebracht werden . Der Schaden in Höhe von
25 000 Jt ist zum größten Teil durch Versicherung gedeckt . Drei
Familien sind obdachlos .

3 Konßanz , 16 . Juni . Infolge des Hochwassers kann die Durch«
fahrt unter der Rheinbrücke Konstanz mit den schweizerischen Dampfe
booten nicht mehr aufrecht erhalten werden und es wird der
Dampfervertehr mit den Stationen Konstanz - Hafen und Kreug -
lingen ab 16 . Juni eingestellt . Der Verkehr rheinabwärts wird aber
bis auf weiteres ab Station Petershausen aufrecht erhalten . Di«
Anschlüsse in Konstanz -Hafen an die Schiffe des Oberhees und nach
Kreuzlingen werden nach Möglichkeit durch Motorboote gewahrt
Die Straße nach der Insel Reichenau ist zur Hälfte überflutet .

Gerichtszeitttng .
»t . Freiburg , 16. Juni . ( Schwerer Vertrauensmißbrauch .) In

einem hiesigen Filialgeschäst , das einen bestimmten Markenartikel
auif Ratenzahlungen abgibt , war die jetzt 23 Jahr « alte Kontoristin
Hilda Kellers als Buchhalterin und Kassiererin angestellt . Das
Mädchen durste bald gar zu unumschränkt schalten und walten . Man
sah ihr nicht genügend auf die Finger und dieser Umstand artete zum
Schaden für die Geschäftskasse aus . Die Keller buchte Barabschlüsse
als Ratengeschäfte , unterschlug die auf einmal bezahlten Kaufbeträge
und , wenn dann die vorgetäuschte Ratenzahlung fällig war , beglich
sie diese aus dem veruntreuten Geld . Allmählich wuchsen die Be«
trügereien der Kassiererin über den Kopf : sie war zuletzt nicht mehr
imstande , die Löcher in der Kasse zuzustopfen . Vom Februar 1924
bis März 1926 hatte sich die Keller auf diese Weise nahezu 7000 Mark
angeeignet . Die veruntreuten Beträge verwendete sie zum Ankauf
kostspieliger Kleider und zur Anschaffung einer Aussteuer . Mit ihr
mußte auch der Reisende Wilhelm G u g e l aus der Anklagebank
Platz nehmen , der wohl mehr aus Gefälligkeit als in betrügerischer
Absicht bei zwei Geschäftsabschlüssen die unlauteren Machenschaften
unterstützt hatte . Gegen die der Unterschlagug u . Urkundenfälschung
angeschuldigte Keller erkannte das Gericht auf sieben Monate ,
gegen Gugel aus d r e i Wochen Ge s ä n g n i s .— Lörrach , 16 . Juni . ( Ein falscher Kaminfeger .) Ein gewisser
Franz S ch l a ch t e r hatte sich mit Hilfe seines Freundes
Schwämmberger als Kaminfeger verkleidet und angeschwärzt .
Es gelang ihm auch , in einigen Fällen feine Rolle gut durchzufüh «
ren und für die angebliche Reinigung der Kamine Geld einzustecken.
Das Schöffengericht Lörrach verurteilte ihn zu vier Monaten
Gefängnis und feinen Freund Schwämmberger wegen der Hel«
fershelferdienste zu sieben Wochen Gefängnis .

Aus den Nachbarländern .
«= Speyer , 16. Juni . (Di « Frier des ersten Speyerer Neichsiag «

vor 406 Jahren . Der Verwaltungsrat der Gedächtniskirche in Spey ?t
beschloß unter Vorsitz des Kirchenpräsidenten Fleischmann , die
400jährige Wiederkehr des ersten Speyerer Reichstages festlich zu b«'
gehen . Am 27 . Juni findet vormittags ein Festgottesdienst statt , bei
dem Pfarrer Kleinmann -Kaiserslautern die Festpredigt hält , wäh «
rend die eigentliche Gedenkfeier am Nachmittag in der Gedächtnis «
kirche vor sich gehen wird .

A Pirmasens , 16. Juni . (Verhaftung ehemaliger Separatisten, )
Auf Veranlassung der Staatsanwaltschaft wurden die aus der Se «
paratistenzeit unrühmlich bekannten Kaufleute und Brüder Robert
und Otto K n o b l o ch , sowie der Zuschneider Jakob Weiß und
der Fabrikarbeiter L o m h a r d verhaftet . Den Verhafteten werden
rohe Mißhandlungen und Körperverletzungen zur Last gelegt . Wei »
tere Verhaftungen sollen bevorstehen .

Die Rheinbrückenfrage.
— Ludwigshafen , 16 . Juni . Die Frage der Erweiterung der

Rheinbrücke Mannheim —Ludwigshafen ist anscheinend auf dem tote »
Punkt angelangt . Zwischen der Reichsbahn und den beteiligte «
Ländern sollen ernste Differenzen über den Kaufpreis der alten
Brücke entstanden fein , die anscheinend nicht ausgeglichen werden
können . Heute findet wieder eine Sitzung in München statt , aber
man befürchtet , daß dabei kein Ergebnis herauskommen wird . Der
Verkehrsverein Ludwigshafen hatte gestern eine erweiterte Vor «
standssitzung einberufen , in der Vorsitzender Kohler den Stand
der Dinge darlegte . In der Aussprache wurde von sämtlichen Ver «
rretern der Korporationen die Verschleppung der Angelegenheit be«
dauert und hervorgehoben , daß die Rheinbrückenangelegenheit wegen
der Preisfrage nicht hinausgeschoben werden dürfe . Einstimmt
gelangte eine dementsprechend « Entschließung zur Annahme .

Turnen » Spiel » Sport .
X Saisouschlusz beim SFB . Man schreibt uns : Mit zwei ganz au ?«

gezeichneten Wettspielen bringt der K .F .V . sein erfolgreiches Svieliavr
1925/26 zum Abschluß , Am nächsten Samstag svielt bier
A .S .V . Nürnberg und am Mittwoch darauf wird U n i 0 it < 3 '
kov . Prag sich mit unserem Meister messen . Mit der Bcrpflichtun »
dieser groben Gegner soll als Ausklang der bedeutendsten Karlsruh "
Saison der Nachkriegszeit betont werden , welch kräftigen Aufschwung 'y
einheimische Fukballsport nach Jahren des Niederganges wieder C°«
nommen bat . Es ist nicht nur ein Zeichen geschäftlichen Wagemuts , ' O"
dcrn in erster Linie auch ein Beweis des ungebrochenen Vertrauens
die Spielstarke der I . Mannschaft , welche die Leitung des K -N.B - J}1

™

Austrag der Kämpse mit Nürnberg und Prag in kurzer Folge veranNw •
Die Vertreter der deutschen und tschechischen Futzballbvchburgen wcroc
der Karlsruher Svortgemeinde sicherlich hochklassiae Spiele liefern . *
K F .V . irird sein Bestes hergeben , um feine Meisterwürde durch siegre,w °
Abschluß des Spieljahres unbeeinträchtigt in die spielstille Zeit binuv "
zubringen .

Mühlbnrq - Mönlx 2:3.
Naturgemäß nahm bei diesem Lokaltreffen das Publikum leb«

hafteren Anteil als wünschenswert und zweckmäßig . -
Beiderseits waren d ' e Leistungen nicht überragend . Was

nix an besserem Stellungsvermögen und reiferer Spiclübersicht vo
aus hatte , glich Mühlburg durch Energie und Sicgeswillen aus . N »

unglaubliches Pech hat Mühlburg einen möglichen und Verden
ten Sieg entrissen . *

Ueberraschend geht Phönix schon in den ersten 10 Minuten d « > *
Prachtschutz Seiters aus vollem Laus in Führung dem der
liehe Linksaußen durch unhaltbaren Nahschuß Nr . 2 anreiht .
bürg läßt sich nicht entmutigen , doch Schußpech und Eigennützig
verhindern vorerst einen Ersolg . Auf beiden Seiten werden ^
meterstrafstöße verschossen . Kurz vor Halbze

' t beendet Heller c
Torgeplänkel durch einen schönen 30 Meterschuß aus dem H'" ^
halt 1 :2 . Pause . , .

In aufgeregt lebhaftem Tempo geht es weiter . Phdmx v
hilft den Mühlburgern bei einer Massenköpserei durch Eigentor )
zweifelhaften 2 . Erfolg . Von jetzt ab ist Mühlburg stand &
Drängen , doch der Phönixtorwart und die famose Verteidigung '
auf der Hut . Zweimal knallt Mühlburgs Sturm an die Latte - ± 3
nix verstärkt die Verteidigung und rettet somit die beiden ^ ' i . iji «
diesem schlecht geleiteten mit den Unersrculichkeitcn eines --
kampses stark behaftet en Treffens . pr " «

fythma , Jferzteiden
Arterienverkalkung als Folge von Stoffwechselerkrank , bebandelt

mit Erfolg durch den Gebrauch des von dco
Dr. J#fWllTriW?V Herren S .- R . Dr. BERGMANN und Ober-

Bofker 's 8 (415 I Ä arzt Dr- med . LUDA glänzend begutachtetenweiter S
Mineralsalzpriparat « „ELTOX "? Sie fühle»
sich sofort frisch und arbeitsfreudig Ul>a

besitzen in kurzer Zeit Ihre alte Spannkraft wieder . Verlangen Sie u»
Ihrer Apotheke oder Drogerie dieses mild abführende Heilw »»*er'
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Aus Ser Landeshauplfladk.
Karlsruhe , den 17 . Juni 1926.

Die Jugendherberge in Karlsruhe
ist sch. ,n seit mehreren Iahren mit 30 Lagerstätten in einem größeren
Naume im hiesigen Hauptversorgungsamt (ehemalige Artill -srie-
kaserne) untergebracht . Sie erfreut « sich in den vergangenen Zähren
stets eines guten Besuches . Die Besucherzahl belief sich 1922 auf" 14 , 1923 auf 1916 , 1924 auf 1234, 1925 auf 2296 Kerberzsgäste .
Auch in diesem Jahre wurde die Jugendherberge schon öfters in An -
>pruch genommen . Unter den Besuchern befinden sich auch zahlreiche
Schulklassen , die aus ländlichen Gegenden kommen , um die hiesigen
Sammlungen , Galerien usw . zu besuchen . Es ist daraus ersichtlich,
von welcher Bedeutung eine gut eingerichtete Jugendherberge in ver -
kchrspolitifcher Hinficht für eine große Stadt wie Karlsruhe sein
kann , wenn ste den an sie zu stellenden Anforderungen entspricht .
Sicherlich wäre die Besucherzahl der hiesigen Jugendherberge noch
weit größer , wenn der Weg vom Hauptbahrchof nicht gar so weit und
für Auswärtige nicht gar so schwer zu finden wäre . Auch fehlt es
der hiesigen Jugendherberge an einem zweiten Schlafraum , der die
gleichzeitige Unterbringung beider Geschlechter möglich machen
könnte . Ein besonderer Aufenthaltsraum , in dem sich die Herbergs -
besuche ? während des Tages aufhalten können , würde ebenfalls die
hiesige Jugendherberge in ihrem Ansehen bedeutend heben . Schließ -
lich wären noch besondere Waschräume , Aborte usw . , für beide Ge-
schlechter getrennt , erforderlich . Mit anderen Worten : es fehlt so
ziemlich alles , was einer Jugendherberge zu wünschen wäre , mit der
vi« Landeshauptstadt Ehre einlegen könnte .

An Bemühungen , diese Verhältnisse durchgreifend zu bessern , hat
es bis jetzt nicht gefehlt , sowohl von Seiten der Stadtverwaltung
als auch von Seiten des Zweigaus ^chusses Baden für deutsche Jugend -
Herbergen . Die beste Lösung wäre wohl die einer gemeinsamen
Unterbringung von Jugendheim und Jugendherberge in dem Luisen -
Haus , Ecke Ruppurrer - und Baumeistrrstraße . Der in dem Iug - nd-
heim wohnende Heimverwalter könnte dann gleichzeitig die Verwal -
tung der Jugendherberge mit übernehmen . Es ist wohl anzunehmen ,
daß die hiesige Stadtverwaltung ihre seitherigen Bemühungen eifrig
fortsetzen und eine Lösung in Bälde herbeiführen wird .

Dle hellen Nächte. Von Sonnenuntergang bis zu der Zeit , da
die Sonne 0 Grad unter den Horizont gesunken ist , rechnet mrat
abends die erste Dämmerung , von deren Ende bis zu dem Zeitpunkt ,
in welchem die Sonns 18 Grad tief steht , rechnet man die zweite
oder astronomische Dämmerung . Am Morgen kehren sich die Der -
Hältnisse naturgemäß entsprechend um . Dann ist die erste Dämmerung
die astronomische und von der Sonnentiefe von 8 Grad bis zu Son -
nenaufgang ist die bürgerliche Dämmerung . An den Orten , deren
geographische Breite kleiner als 48.5 Grad ist, sinkt die Sonne nachts
immer auch bei ihrem höchsten Stande mehr als 18 Gra -d unter den
Horizont . In Freiburg sind daher die Nächte um Mitternacht stets
llanz dunkel, nbrt'Iid) des angegebenen Breitengrade,s, der ungefähr
durch die Orte Strasburg , Tübingen nud Ulm verläuft , erleuchtet
dagegen die Sonne zur Zeit des SommerioWtiums Mitternachts
noch die obersten Mmosphärenschichten , Die zweite Abenddäminerung
fleht daher unmittelbar in die mste Morgendämmerung über , sodatz
die Nächte nicht mehr völlig dunkel sind . Das geschieht um !o früher
vor und umso später nach dem LI . Juni , je nördlicher ein Ort liegt.
Karlsruhe hat nur vom 14 . bis 29. ? uni helle Nächte , in Mann-
heim abor währt diese Zeit schon vom 5 . Juni bis 8 . Juli , in Leipzig
vom 24 . Mai bis 20 . Juli , in Berlin vom 18 . Mai bis 26. Juli .
Nördlich des 59. Breitengrades sinkt die Sonne um Sommeranfang
weniger als 8 Grad unter den Horizont ; dort geht dann also die
abendliche erste in die morgendliche zweite Dämmerung über , da die
astronomische Dämmerung gänzlich ausfällt . So hat z . B . Peters »
bürg vom 22. April bis zum 21 . August mitternächtige Dämmerung
und vom 10. Juni bis 2. Juli fast taghelle Nächte . Nördlich de»
Polarkreise ? (ungefähr 66^ Erad Breite) geht die Sonne um das
Sommersolstitium s21 . Juni ) bekanntlich überhaupt nicht unter .

= Schlechte Fensterbriefe werden nicht befördert . Bei Fenster -
oriefumschlägen ist die Fensterfläche vielfach so wenig durchsichtig ,
daß man die Aufschristen namentlich bei Lampenlicht , kaum lesen
kann . Dies erschwert die Bearbeitung bei der Post. Die beteiligten
Dienststellen sind deshalb jetzt angewiesen worden, hiierauf besonders
Ju achten. Die Absender sollen aufgefordert werden , Umschläge mit
einwandfreiem Fenster zu verwenden . Wird die Auffordevung nicht
beachtet , so werden die Sindungen von der ' Beförderung ausge -
schlössen.

— Die Gartenvorstadt Grünwinkel e. E . m . b. H . hat am
letzten Sonntag ihre diesjährige Hauptversammlung abge -
halten , die gut besucht war und von Herrn Busse geleitet wurde .
jKus dem vom Vorstandsmitglied Stahl vorgetragenen Geschäfts -
bericht war zu ersehen , daß die Genossenschaft 167 fertige Wohnun -
gen hat und daß 16 im Bau sind , wovon 8 dieser Tage bezugsfertig
werden . Die Mitgliederzahl der Genossenschaft beträgt 510. Leider
konnte in dem vergangenen Jahre die Bautätigkeit nicht in dem
gewünschten Maße aufgenommen werden , weil es an Baukapital
fehlt und die Mieten infolge der hohen Baukosten und Zinsen zu
hoch werden . Immerhin steht die Bautätigkeit nicht still , und es
' st anzunehmen , daß im nächsten Jahr mehr wird gebaut werden
können , insbesondere , da die wirtschaftliche Lage der Genossenschaft
kecht günstig ist . Die vorgelegte Bilanz und Jahresrechnung für
>925 wurde einstimmig genehmigt , ebenso wurde dem Vorstand Enl -
lastung erteilt . Da die Amtszeit des Vorstandes abgelaufen war ,
wurden die bisherigen Vorstandsmitglieder A . Bohner , Gg . Botz ,
jßb . Koch und Joh , Stahl einstimmig wiedergewählt . Auch die
>° tzungsgemäß aus dem Aufsichtsrat ausscheidenden Herren H . Hoff -
wann . Fr . Hesp > ler , R . Merkel und K . Fränzel wurden
wiedergewählt . Nachdem noch einige Wünsche der Mitglieder vor -
gebracht und vom Vorstand Auskünfte und Erläuterungen gegeben
worden waren , konnte der Vorsitzende die Versammlung schließen .

Feuer . Gesten « nachmittag gegen Vs5 Uhr wurde die Feuerwache
»ach dem Anwesen Rheinstraße 94 gerufen , wo in einer Auto -Werk -
statte Feuer ausgebrochen war. Da bei Ankunft der Wehr die
stanze Werkstätte schon in hellen Flammen stand , wurde der Brand -
Herd sofort mit drei Schlauchleitungen angegriffen . Dank der
angestrengten Tätigkeit der Feuerwache konnte das Feuer auf seinen
- erb beschränkt werden . Das Vorderhaus , das ebenfalls stark ge-
fäljrdet war , konnte gerettet werden . Dagegen wurde die ganze
Werkstätte samt der wertvollen Einrichtung ein Raub der Flammen.

Der Kampf gegen die Selbstverwaltung .
Aus Gemeindekreisen schreibt man uns :
Es hat den Anschein , daß der Kampf gegen die Selbstverwaltung

auch in Baden aus den Höhepunkt getrieben werden soll. Diesen
Eindruck gewinnt man weni ^ tens , wenn man hört , was nach einem
logenannten R « ferentenent >wurf , der im badischen Ministerium des
Innern ausgearbeitet wurde , das künftige badische Wohlfahrtspflege -
gesetz bringen soll. Wir können uns nicht denken , iaß dieser Ent¬
wurf in Baden Gesetz werden wird , schlägt er doch den Grundsätzen
der Selbstverwaltung geradezu ins Gesicht und schlägt er doch Wege
ein , die geeignet sirod. b « währte bisherige Einrichtungen kurzer¬
hand über den Hausen zu werfen . Man kann nur darüber staunen ,
daß man überhaupt den Mut findet , mit einem solchen Endwurf vor
die Öffentlichkeit ,vu treten . Bereits hat ja auch ein Sturm der
Entrüstung in ^ en Reihen der Kreisverwaltungen eingesetzt , und duv
mit Recht . Aber auch die Gemeinden sind von der Beschcerung
die ihnen zuteil werden soll , keineswegs entzückt. Aber darum scheint
sich das badische Ministerium des Innern , bezw . seine zi'stänMgen
Referenten , die allzu einseitig auf die Staatsallmacht eingestellt sind ,
nicht kümmorn zu wollen . Selbswerwaltungssreundliche Erwägungen
halben die Kr den Entwurf Verantwortlichen zu ihrem Vorgehen
sicherlich nicht bestimmt . Es müssen andere Gründe maßgebend ge-
wesen sein . Es würde zur weit führen , im Einzelnen zu sagen , wie
in Zukunft in Baden die öffentliche Wohlfahrtspflege organisiert sein
und arbeiten soll . Einige kurze Andeutungen sollen genügen :

Man hält die Zeit für gekommen , die gesamte Wohlfahrt ?-
pflege mit Einschluß der Gesundheitsfürsorge zu verstaatlichen ,
d . h , unter den Einfluß der Bezirksämter und Landräte zu bringen .
Nur die 16 größten Städte sollen eine Sonderstelluna erhalten . Aber
auch sie sollen sich im Fürsorgewesen manche Eingriffe der Staats -
aufsichtsbehörde gefallen lassen . Die Gemeinden und Kreise sollen
von nun an nicht mehr Träger der Fürsorge sein . An ihre Stelle
sollen ausschließlich die Bezirksfürsorgeverbände treten . Der Ein -
fluß der Gemeindebehörden wird auf den Null -
Punkt herabgedrückt . Die hauptsächlichsten Kosten .
% des gesamten Fürsorgeaufwandes , dürfen sie aber bezah -
l e n . Den Hauptausjchlag geben bei der Gewährung und dem Aus -
maß der Fürsorge die Bezirksamtsleiter und die Ausschüsse der
Fürsorgeverbände , vie unseres Erachtens viel zu zahlreich vorgesehen
sind und viel zu kompliziert aufgebaut werden sollen . Die gesamte
Fürsorge , auch die bisherige Armenfürsorge , soll so in die Hände der
leitenden Polizeibeamten kommen : ein Zustand soll so herbeigeführt
werden , der unter fürsorgerischen Gesichtspunkten geradezu unerträg -
lich ist. Der Verwaltungsaufwand wird mit der

Zeit außerordentlich steigen , zumal da überall Bezirks ,
fürsorgerinnen angestellt werden müssen , und da außerdem auf die
Dauer bezirkseigene Anstalten gar nicht entbehrt werden können .
Und das alles soll geschehen in der Zeit der größten wirtschaftlichen
Not , deren Ende niemand absieht . Der größte Teil des Aufwandes
wird auf die Gemeinden umgelegt , ohne daß die gewählten Gemeinde -
räte und Bürgerausschüsse etwas zu sagen haben , Sie haben nur zu
blechen ! Gewiß ist man vorsichtig genug , der freien Wohlfahrt ?«
pflege gnädigst das Recht der Mitarbeit zu geben . In der Praxis
wird man aber zum reinen Staat ? - und Amtsbetrieb
kommen , will man doch in der gesundheitlichen Außenfürsorge nur
staatlich anerkannte Eesundheitsfürforgerinnen heranziehen . In den
Ausschüssen kommen die wichtigen Interessen der Gemeinden so gut
wie gar nicht zur Geltung . Dafür muß aber die Gemeinde im Aus -
trag des Bezirksamts alle möglichen unangenehmen Aufgaben er»
füllen . Die Gemeinde wird zur Magd des Bezirksamts herabge -
würdigt . Aber auch das Institut der Landeskommissäre soll einen
Ausbau erfahren . Von einer Vereinfachung ist keine Spur zu er -
blicken. Ein vergrößerter Beamtenapparat wird die Folge sein .
Hunderte von Leuten im Lande werden ständig unterwegs sein , um
an mehr oder weniger wichtigen Sitzungen teilzunehmen und das
alles im Zeitalter des Abbaus , wo Einfachheit und Spar »
s a m k e i t höchstes Gebot sein müßten . Auch die größeren Städte
werden stark in Mitleidenschaft gezogen . Denn jeder Antragsteller
mutz auch bei nur teilweiser Ablehnung einen schriftlichen , mit
Gründen versehenen Bescheid erhalten . Wohl soll die Armenfür -
sorge in der allgemeinen Fürsorge untergehen : sie soll also gehoben
werden . Wir fürchten aber sehr , daß die ganze Fürsorge auch die
Kriegsopferfürsorge , auf den Armenstandpunkt heruntergedrückt wird ,
denn die Verhältnisse sind oft stärker als die Menschen , Statt einer
Vereinfachung wird eine weitere Zersplitterung die Folge
sein .

Ganz besondere Bedenken muß auch die Anzeige - und Unter »
suchungspflicht in Krankheitsfällen auslösen . Nun ist dieser Ent »
wurf gewiß noch nicht Gesetz . Was geplant ist, ist für Gemeinden
und Kreise wahrlich von allergrößter Bedeutung . Wie man hört ,
soll das Gesetz in den nächsten Wochen noch verabschiedet werden .
Wir können uns nicht denken , daß dieser Gesetzgebungsbrocken von
unseren Landesboten so ohne weiteres geschluckt wird . Mit der
Selbstverwaltung hat dieser Entwurf ganz gewiß nichts gemein .
Der Entwurf bedeutet bestimmt keinen Fortschritt . E ? ist
, n der Zeit der sozialen Demokratie schwer verständlich , wie man zu
solchen Plänen kommen kann . Das Allgemeinwohl erfordert die
schärfste Ablehnung .

Verbrauchte Namen Karlsruher Plätze, Gärten
und Gebäude.

Anläßlich der Verlegung des Hauptmarktes wird die Namens -
Änderung des alten Platzes nicht länger zu umgehen sein . Es wnr -
den ja auch bereits an dieser Stelle Vorschläge gemacht . Eine Be -
Zeichnung wie „Alter Markt " dürfte auch sür am geeignetsten gelten .

Wir wollen hier aber überhaupt einmal die Bezeichnung von
Namen seitens der betr . Stellen von ihrer psychologischen Seite ans
( soweit eine solche immer vorhanden !) näher betrachten . Der
Amtston „ städtisch " greift selbst auf Benennung von Gebäuden
Parks usw . über . Llber nur kleine Städte , die aus das Etikett
„ städtisch " stolz zu sein Grund halben , bemühen sich , ihre Bürger und
Fremden hierauf aufmerksam zu machen . So haben wir zum Bei -
spiel eine „ städtische " Festhalle , eine „ städtische " Ausstellungshalle ,
ein städt . Vierordtbad und ein städt . Konzerthaus , in dem niemals
Konzerte stattfinden . Auch Namen wie Stadtgarten , Marktplatz und
Festplatz wirken kleinstädtisch . In größeren Städten , wie München .
Frankfurt usw . findet man solche Bezeichnungen nicht . In Karls -
ruhe , allgemein gesprochen , besteht offenbar ein Mangel an Sprach -
gefühl und Geist für Originalität . So gut einst der Lauterberg nicht
städt . oder Stadtberg benannt wurde , — mit gleichem Geschmack
sollte man die „ Sünden " an Sinn und Ausdruck , die einst verbro -
chen wurden , heute wieder gutmachen . Das Konzerthaus verdient
den Namen eines Theaters (etwa Lustspielhaus ) . Das eigentliche
Konzerthans ist aber die Festhalle . Der Name Festhalle ist veraltet
( das Wort Fest ist z . Zt . leider verbraucht ) . Namen wie Ausfiel -
lungshalle , Vierordtbad usw . bedürfen des Prädikats „ städtisch "

nicht !
Wie einmalig und wesenh -rft im Ausdruck sind doch z. B , Namen

wie Nymphengarten , Schloßgarten , Wildpark , Fasanengarten ; wie
nichtsbesagend hingegen der Name Stadtgarten ! Daß dieser Gar -
ten zur Stadt gehört ist selbstverständlich ! Desgleichen der Stadt -
gartensee . Alles wesenlose Bezeichnungen , Wo Tradition fehlt ,
darf guter Geschmack doppelt nicht mangeln - Geographische , Kunst
und ttteraturgeschichtliche , aber auch der Eigenheit der Stadt und
des Landes entsprechende Namen sollten mehr Verwendung finden .
Seltene Namen prägen sich den Fremden viel mehr ein , weshalb in
der Auswahl der Originale schon etwas autokratischer vorgegangen
werden darf . Wer Städte bereist , wird diese Erfahrung an sich sel¬
ber wahrnehmen . Wie wäre es mit einer Rundfrage ?

Wie ein Dichter über ein schönes tonmalerisches und geistreiches
Wort entzückt ist, so der Volksgeist von Sinn und Wesen seiner Um -
gebung ; von der sprachenschöpferischen Erziehung ganz abgesehen .

Also eine ebenso höfliche wie herzl . Bitte : mehr aktiv , nicht so
viel Passivität ! Zumal dann , wenn dies« notwendige geistige Er -
gänzuug den Stadtsäckel nicht beansprucht . F i d e l i t a s .

Sine äutzerst wichtige Auswertungsfrage entschieden
Die Verzinsung der aufgewerteten Hypotheken.

Eine der umstrittensten Fragen des Auswertungsgesetzes war
bisher die , die sich im Anschluß an § 28 Absatz 2 ergeben hatte . Nach¬
dem Absatz 1 dieses Paragraphen festgestellt hat . daß der Aufwer -
tungsbetrag erst ab 1 . Januar 1925 verzinst werden müsse, so be-
stimmt der zweite Absatz , daß die Verzinsung dann erst mit dem Be -
ginn des aus die Wiedereintragung folgenden Kalendervierteljahres
beginne , wenn die Hypothek infolge Aufwertung kraft Rückwirkung
wieder eingetragen werde . Bisher war es vollkommen zweifelhaft ,
ob die Sonderregelung des § 28 Absatz 2 über die Hinausschiebung

de? Zinsbeginnes bis zu dem auf die Wiedereintragung der Hypothek
folgenden Kalendervierteljahres nur auf die Frage der Verzinsung
der Hypothek sich beziehe , oder ob eine solche Hinansschiebung des
Zinsbeginns auch hinsichtlich der der Hypothek zugrundeliegenden
persönlichen Forderung anzunehmen sei . Schrifttum und Recht»
sprcchung der unteren Gerichte waren bisher hier völlig in zwei La »
ger gespalten . Nunmehr sind jedoch in jüngster Zeit zwei oberland ,
gerichtliche Urteile ergangen , die sich dasür aussprachen , daß 8 23
Absatz 2 lediglich den Zwsbeginn der Hypothek regelt , den Zinsbeginn
der persönlichen Forderung dagegen unberührt läßt . Die
persönliche Forderung ist somit ab 1 . Jan . 1925 zu verzinsen . Diel «
Ansicht wurde ausgesprochen am 7. Mai 1926 vom Oberlandesgericht

Stettin und am 11 . Mai 1926 durch Beschluß de? Oberlandesg :richt ?
Karlsruhe . Diese Entscheidungen sind als Aufwertungssoch -m

nicht revisibel und somit als endgültig zu betrachten . Es ist damit
zu rechnen , daß alle deutschen Hypo hekengläubiger von jetzt ab die
Verzinsung der persönlichen Forderung ab 1 . Januar 1925 fordern
werden .

Karlsruher Schöffengericht .
Karlsruh « , 16 . Juni . Wegen Wechselbetrugs und Urkunden»

fälschung wurde der Sigismund Mosbach aus Bruchsal zu 11 Mo »
naten Gefängnis und seine Ehefrau zu 3 Monaten Gefängnis ver »
urteUt . — Der Karl August Klein aus Flehingen erhielt wccen
Betrugs und Urkundenfälschung 6 Monate Gefängnis . — Weg ^n des
gleichen Vergehens war die 41jährige Frau Johanna Neu mann
aus Karlsruhe angeklagt , die 8 Monate Gefängnis erhielt . — Bei
einer Schlägerei im sogenannten Dörfle in Karlsruhe wurde der
47jährige Buchdrucker August Streicher von hier von dem 29jährigei »
Arbeitslosen Friedrich Rebstein lebensgefährlich verletzt . Außer »
dem soll Nebstein versucht haben , dem Streicher seinen Geldbeutel
abzunehmen . Dieser Anklagepunkt konnte jedoch in der Verhandlung
nicht erwiesen werden . Das Gericht verurteilte Rebstein wegen mehr»
sacher Körperverletzung zu 5 Monaten Gefänanis . Der Mitange »
klagte 42jährige Möbelspediteur Johann Schorpp wurde fr »«
gesprochen .

Voranzeigen der Veranstalter.
A Der Sommcrtvgszna im Ttadtgartcn , der am Samstag , btn

19 . Juni , nachmittags 4 Uhr , stattfindet , verspricht den Besuchern der Ver »
anstaltuiig eine ganz besondere Augenweide . Zahlreiche Meldungen fei»
ten « des Publikums zur Teilnahme am Zuge aufliegen , die auch in unserer
Zeitung erschienene Aufforderung hin vor , u . weitere Meldungen stehen
erwarten . Es wird nochmals betont , dah namentlich die Stellung von Wa .
gen . hübsch geschmückt , dem Wagenkorso eine besondere Anziehungskraft
verleibt , aber auch hübsch geschmückte Kinder können zur Teilnahme am
Zug angemeldet werden . An Gruppen werden im Zuge u . a . vertreten
sein : „ Schneewittchen mit den sieben Zwergen "

, . .Der Froschkönia "
„ De «

gcstiefte Kater " und die tavferen „ Sieben Schwaben " mit ihrem Riefen ,
spieß , die im Stadtgarteil eine » Hasen jagen wollen . Der Wagen der Ro »
senköugin lFräul . Anni Heuher vom Vadischen Landestheaterf mit
ihrem zahlreichen Gefolge , wird den Höhepunkt des Zuges darstellen . Nach
Ankunft des Sommertagszuges im Wirtschaftsvlatz luach zweimaligem
Umzug » werden daselbst NeigenaufführunSen von Schülerinnen
und vom Gesolge der Rofenkönigin stattfinden . Ein Schülerchor lähk
seine Lieder erschallen nnd im Verein mit den Vorträgen der im Zuge ver -
tretenen Kapelle, , wird eine Feststimmung entstehen , wie sie im Interesse
des schönen Verlaufs der Veranstaltung zu wünschen ist. Nach dem Um »
zug wird die Feuerwehrkapelle das im Rahmen der ganzen Ver »
anstaltuiig gehaltene Konzert zu Ende führen . Da die Eintrittspreise nicht
erhöbt werden , es sind die gewöhnlichen Konzertvreise festgesetzt , ist mit
einem starken Zuspruch zu rechnen , weshalb man gut tun wird , Eintritts «
karten im Vorverkauf zu lösen . Anmeldungsschlub für Teilnehmer a «
Sommertagszug bei Stadtgartenkastier V r o n n e r am Freitag abend .

3CR
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Kinder essen Süßspeisen gern !
Nicht nur der Anblick eines angerichteten Puddings wirkt appetitanregend ,
sondern solche Speisen sind durch ihre Zutaten wie Milch , Zucker , Eier und viel¬
fach auch Früchte außerordentl . nahrhaft u . bekömmlich . Den Kindern können IS

- Puddings
oft und reichlich vorgesetzt werden . Sie sind für kranke und ge¬
sunde Kinder und für Erwachsene gleich zu empfehlen und wegen
ihrer Schmackhaftlgkelt sehr beliebt . — Oetker -Puddings sind

1 sehr preiswert , einfach zuzubereiten und enthalten für den Aufbau
des Körpers wichtige Nährsalze . — Stellen Sie einmal
Ihrem Jungen einen Oetker - Pudding hin , er wird gar nicht
genug davon bekommen können . Sie dürfen ihm aber
ruhig soviel geben , wie er haben mag , denn diese Puddings
sind auch leicht verdaulich .

/
' t X

Dr . A . Oetker , Bielefeld .
Verlangen Sie die beliebten Oetker -RezeptbüdiPr
in allen einschlägigen Geschäften , wenn vergriffen ,

poiiofrei von mir diekt .

Viele
Geschmacksarten

wie :
Mandel , Vanille , Zitrone ,

Erdbeer , Himbeer . Ananas
ermöglichen reich «

Abwechslung .
Versuchen Sie ferner :

Dr . Oetker ' s
Feinkost - Puddings

wie :
Schokoladenspeisomit gehackten

Mandeln
Schokoladenspeisemit Makronen

Gala- Schokol .-Puddingpulver
Puddingpulver n. hell . Art

Makronen - Pudding
usw .
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^ rankfnri a . M . . 1k. Juni , ( giften » Drahtbericht .) Tie Abendbdrs «
tendierte bei lebhaftem Geschäft wiederum sehr fest, besonders in Kohlen -
aktieii . Die neuen Kiirssicigeruiigen hielten sich im Nahmen von 1 Prozent .Im Freiverkebr waren ftranksnrter Handelsbank (Liehmarkibank ) bei
K8 Prozent ftelncht . Schiffahrtsaktieu schwächer . Bankaktien bröckelten leicht
ab . Der Schluß war für führende Werte um etwa l Prozent gedrückt und
«war ans volltische Befürchtungen hin . die darauf hinausgingen , daß miteinem Wiedereintritt PoincarSV in das neu zu bildende Kabinett zurechnen sein dürfte . — 5 Prozent Reichsanleihe 0,402 %, Badgad II . 18,0,Zollturken 18,25, (Äoldmexikaner 49,75 , Bayr . Hyp . und Wechselbank 116 .5 ,Commerzbank 110,75, Darmst . 148,75 , Dt . Bank 139,87 , Di sc . Gesellsch .185,37 , Dresd . Bank 118,75, Deutsche Ueberseebauk 94,5 , Metallbank 118,5 ,SleicMbanf 144,75 , Oesterr . Credit 7,5 , Havag 185, Bochumer 117 , Buderus74,25 , Deutsch -Luxemb . 118, Gelsenktrchen 128,5 , Harvener 187, Klöckner 88„5
Mannesman » 118, Mansselder 102, Otavtminen 84,5 , Phönix 95 , Rhein ,
stahl 122, alles per ultimo . Laura Hütte 88 . AEG . 125. ult . Aschassenb .Zcllst 91,5 , Dt . Erdöl 127,02 , Elektr . Licht und Kraft 148,5 , Elektr . Lief .180 , i,arbenind . 198, Felteu 134. Hol,mann 70, Holzverkohlnng 00,5 . Gold -
schm-at . 92.5. Lechwerke 107 .5 . Metallges . 125 . Rlitaersw . g5.7Z , SchuckertUll . 124,75 , Siemen » ult . 101 .5, Voigt « . Häffner 101 , ÄSayß u . Freytag*12,5 , Zucker Frankenthal 59, Mannsheiiner Kohle 14,6.

Warenmarkt
Produkte and Kolonialwaren .

Karlsruhe . 16 . Juui . Produktenbörse . Abteilung G « tr « td « .Mehl und Futtermittel : Trotzdem das Ausland höhere Kurse
meldet , bleibt das Geschäft klein und die erhöhten Preise werden nur zö»
aerud bewilligt . Weizen bei kleinem Angebot » 1—81 .50 , Roggen . Handels ,
iiblich , gesund . 21.50—22, Sommergerste 21 —28.50, Sommergerste , besonders
schöne Qualität , über Notiz, - Hafer , inl . 21 .25— 22 , ansl . 21—24 : Mais mit
Sack 18.25— 18.7S : Weizenmehl , Mühlenforderung , 42 .75— 48 .25 ; Roggen ,
Niehl . Mühlenforderung 29-50- 80.50 : Weizeufuttermehl je nach Qualität
11 .25— 11 .75 : Roggenfuttermehl je nach Qualität 12—12-75 ; Weizenkleie
0—9.50 , Roggenkleie 10— 10.50, Svezialfabrikate entsprechend teurer : Bier ,
treber 14 .25—14.75 , Malzkeime 12 .25—18.25 : Trockenschnitzel 10.75—1125 ^
Epeisekariosfel » , gelbfleifchige 7.50—8 , neißfleischige 6—6 .50, rote 5 .75 bis
6 .25 RM . — Rauhfuttermittel : Loses Wiesenheu , gut , gesund
«rocken 8—8.50, Luzerne 8-75—9 .25 . Weizen », Roggenstroh , drahtgepreßt 5
bis s .50 RM . , alles ver 100 Ktlogr . . Mühlenfabrikate . Mai » , « iertreber
und Malzkeime mit . Getreide und Trockenschnitzel ohne Sack , Frachtparität
Karlsruhe bezw . Fertigfabrikate Frachtvarität Fabrikstatton . Waggon
preis «, kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge . — Weine und
Svirituosen : Die Börse war mäßig besucht . Di « Weinpreis « sind
fest , dte Spirituosenpreise unverändert . — Abteilung Kolonial ,waren : Preise unverändert .

Hamburg , 1«. Juni . «Eigener Drahtbericht . ) Warenmarkt . Kafk « « :
Nrasilofserten etwa 2 Rh höher . Termine auf Newyorker festen Schluß hin
etwas fester . Lokomarkt etwas lebhaster . — Kakao : Bei ruhigem Ge .
schästSverkehr blieb der Markt stetig . Neue Offerten von draußen fehlten
beute - Aecra go fermented loko 52.6. Bahia suverior 56 . ThomS 62.6— 58,
Trinidad Plantatton 72.6- 78 , supertor Sommerarriba 84— 86 . — Ret « ;
Der Geschäftsverkehr nahm regelmäßigen Verlauf , wobei dte Umsätze über
Deckung des laufenden Bedarf » nicht hinausgingen . Die Preise blieben
gegen gestern unverändert . — Auslands,ncker : Bei kleinen Umsätzen
war der Markt wieder stetig . Die Forderungen wurden , da Neiryork se ,
fteren Börfenschluß gemeldet hatte , hier erhöht . Tschech. Kristalle Feinkorn
prompt 14-8^ , Juli 14.4V4, August 14.6, Nov . - Dez , 14.9. — Schmal ,
Tendenz fest : amerik . 40.50. raffinierte » 41 -75—42.25, Hamburger Schmalz
46 Doll . je 100 Kilo netto . — O « l « und Fette ; Tendenz : ruhig .

Hamburg , 16. Juni . lEtgener Drahtbericht .) Kaffeetermi » Notierungen .
f5 Uhr >. Basis suverior Santo » . Juli 95 -25- Ä5 .50, Sept . « 8 .75- 98 , Dez .« 1.25—91 —91 bez. März 1927 89— 83.75, Mai 87—86 -75—86.75 bez. Ten -
denz : ruhig .

Metalle.
Pforzheim . 16 . Juni - Edelmetalle . Ein Kilo Gold 2795 RM . Geld .

L512 RM - Brief : ein Kilo Silber 90 RM . Geld . «0 -90- 92 .40 RM . Brief :
ein Gramm Platin 12 .25 RM . Gelb . 18 RM . Brief .

Tom süddeutschen Eisen markt .
r . Dt « Lage in der Maschinenindustrie kann auch weiter nur ungünstig

beurteilt werden . Obwohl die Kesselfabriken alle Anstrengungen machten ,
um bessere Beschäftigung zu verlangen , ersagten alle angewandten Mittel :
selten noch war der Auktragsbestand bei dieser Industrie so schwach, wie
gerade jetzt . Im Absatz von Fahrrädern ist eine stark fühlbare Verschlech -
terung eingetreten , während im Automobilbau der Beschäftigungsgrad
nicht weiter abnahm . Alle mit dem Baumarkt zusammenhängenden Ma -
schinenindustrien berichten , dah im Zusammenhang mit der sehr ruhigen
Bautätigkeit die Heranziehung von gröberen Aufträgen an dem Bedarfs -
Mangel scheiterte . Man befürchtet , dah die Produktion der Transportmtt .
<el - nnd Hcbezeilgindustrie Wohl in naheliegender Zeit erheblich einge -
schränkt werden muh , nachdem sie bisher noch in leidlich befriedigender
Weise ihren Betrieb aufrecht erhalten konnte » . Bei der Großmafchinentn »
dustrle sind belangreiche Ordres jüngst fast gänzlich ausgeblieben . Die
Bestellungen auf Kompressoren haben besonders vom Ausland her stark
nachgelassen , wodurch der Auftragsbestand der Fabriken erheblich zuriickzu »
gehen beginnt . Zusammenfassend präsentiert sich somit die Lage der Ma ,
schincnindnftrie so , dah bei ihr nur eine stark begrenzte Aufnahmefähigkeit
für Eisen besteht . Da man auch für die nächste Zeit eine Besserung in der
Industrie für ausgeschlossen hält , kann eine Hebung des Eisenkonsums
von dieser Seite , aller Boraussicht nach , kaum in Frage kommen . Die Er -
Wartungen , dah , nachdem die Saarwerke dem deutschen Werksoerbanb bei -
getreten sind , die Konkurrenz der Saariudustrie am süddeutschen Markt
nachlassen würde , haben sich bisher nicht erfüllt . Die deutschen Einfuhr -
zahlen im Avril beweisen vielmehr gerade da » Gegenteil . Da » Export -
geschäft in Stab , und Formeisen hat sich von März auf April etwa ? ge-
hoben . Bon Trägereisen mit einer Steghöhe von 80 mm und darüber
wurden im März 107 052 Doppelzentner , im Avril b . Js . 121 864 Doppel¬
zentner , tn den ersten 4 Monaten b . Js - insgesamt 885 784 Doppelzentner
( in gleicher Zeit des Vorjahres nur 142 299 Doppelzentner exportiert . Die
Ausfuhr an anderem Normeisen und nicht geformtem Stabeisen stieg" ? on
778 651 Doppelzentner im März auf 983 644 Doppelzentner im Avril d . Js .,
insgesamt wurden in den ersten 4 Monaten 1926 2 964 058 Doppelzentner
ausgeführt , wovon u - a ., soweit sie in das Absatzbereich der süddeutschen
Großhändler fallen , nach Bulgarien 20 887 Doppelzentner , nach Frank -
reich 5285 Doppelzentner , nach Elsaß -Lothringen 199 Doppelzentner , nach
Italien 26 520 Doppelzentner , nach Jugoslawien 7005 Doppelzentner , nach
Oesterreich 82 950 Doppelzentner , nach Rumänien 15 545 Doppelzentner ,
nach der Schweiz 18 140 Doppelzentner , nach Spanien 9818 Doppelzentner ,
nach der Tschechoslowakei 6417 Doppelzentner . Im Jnlandsgeschäft
mit Walzwerkserzeugnissen standen die sür da » Baufach benötigten Ma -
«erialien an erster Stelle im Begehr . Träger - und Betoneisen blieben ge-
sucht. Ab nnd zu wurden Wohl für Sietlungsbantc » größere Mengen be-
ansprucht , meist aber » ar der Umsatz auf kleinere Posten beschränkt . Die
Konkurrenz um Erlangung der spärlichen größeren Bestellungen hat an
Schärfe in nichts eingebüßt . Da » beweist der Umstand , daß Formeisen
zuweilen bei Abnahme von Posten über 15 Tonnen bis zu 18 RM . herab ,
vereinzelt sogar noch daruntcr , ab Lager Mannheim offeriert wurde .
Die regulären Lagerpreife für Kleinmeiigen betrugen für Formeisen tn
Mannheim -Ludwigshafen 10 .90 RM . , in Karlsruhe 17.40 RM -, in Stutt -
gart 18.10 RM und I» München 19.30 RM . Pro 100 Kilogramm . Im
Sandel mit Stabeisen , dessen Absatz sehr viel zu wünschen übrig ließ , haben
sich hinsichtlich der Preiöentwickelung ähnliche Erscheinungen gezeigt , wie
beim Formeisen Bandeisen haben die Faßsabriken zum Teil in etwas
größeren Quantitäten abgerufen , iiomalen Umfang hatte der Verbrauch
von dieser Seite aber immer noch nicht . Eisenwarenfabrikeu bezogen regel »
mäßig kleinere Mengen Bandeisen , wofür hierbei , ab Lager Mannheim ,
20 .70 RM . je 100 Kilogramm notiert wurden . Bei dem schwach geliehenen
Verbrauch der verarbeitenden Werke hatte Bleche nur mäßige Umsätze .
Es fehlten insbesondere die größeren Ordres der Schiffswerften , Waggon -
und Lokomotivfabriken . In den wenigen Fällen , in welchen ausnahms -
weise größere Posten Bleche angefordert wurden , legte man von Großhan -
delsfeite Offerten vor , die weit unter den Notierungen der Süddeutschen
Eisenzentrale lagen . Das Geschäft in Röhren erhielt immer etwas An »
reguug durch den vom Baumarkt ausgehenden Bedarf - Schrott lag still
bei auch weiter gedrückten Preisen . Die rheinisch - westsälischen Werke blie¬
ben sür größere Posten keine Nehmer . wenn sie auch regelniäßig kleinere
Quantitäten erwarben .

Oberrheinische VersicherungS -Gesellschaft in Mannheim . Der Auf .
sichtsrat der „ Oberrheinischen " Versscherungs - Gescllschast in Mannheim
hat beschlossen , in der am 10. Juli d . I . stattfindenden Generalversamm -
lnng die Verteilung einer Dividende von 7 Prozent auf das mit 50
Prozent eingezahlte Aktienkapital , das sind 10 .50 RM . pro Aktie sgezen
5 Prozent — 7.50 RM . im Vorjahre » in Vorschlag zu bringen .

Pfälzische Hypothekenbank in Lndwigshalen a . Rh . Das Institut hat
die Genehmigung zur Ausgabe von 10 Mill . GM . 8^ iaer Goldhnvo -
thekenpsandbriese erhalten .

Der Roheifenverband bat de» Berkens sür den Monat Juli zu uvver -
Luderte « Preise » ausgenommen . Auch die Zahlungsbedingungen haben
{£»8« Aendcruu » crjabrcu, - ,

Drahtrneldungen.
Die RcichSetunabmen Int Mai 1928.

hd Berlin . 16. Juni .
Nach der vom Reich »ftnanzmtnisterinm veröflentl . Ueberflcht belause »

sich die Einnahmen des Reiches an Stenern . Zöllen nnd Abgaben im Mai
1926 aus insgesamt 435.4 Mill . RM ., somit tu den beiden ersten Monaten
des Rechnungsjahres 1926/27 auf 1.020 Mill . RM . <b «i einem Jahresvor -
auschlaa von 6 465 .8 Mill . RM . ) . Im einzelnen ergeben sich folgende Ein -
nahmeziffern : Einkommensteuer 180 .49 Mill . RM - ldaraus aus Lohnab .
Zügen 82.56 Mill . RM . ) , Körperschastssteuer 11 .07 Mill . RM . , Vermögens ,
fteuer 18-18 Mill . RM .. Erbschaftssteuer 1.75 Mtll - RM . . Umsatzsteuer
68.82 Mill . RM . , Kavitalertragssteuer 7 .9« Mill . RM ., Kraftfahrzeugsteuer
6.08 Mill . RM .. Beförderungssteuer 21 .75 Mill . RM . . Renn . . Weit , und
Lotteriestmer 44.82 Mill . RM . . Zuckersteuer 19.17 Still . NM . , Biersteuer
21.19 Mill . RM -, Branntweinmonopoleinnahmen 13 -80 Mill . RM . , Wein »
steuer 4 .82 Mill . RM .
ReichLbabnoorzugsaktienzertifikate . — DaS ZeichnnnftsergebniS wird nicht

, bekannt gegeben .
hd v «rlln , 18. Sunt .

Di » Zeichnung auf di« Zertifikate der BeichSbank über Vorzugsaktien
der Serie IV der Deutschen Reichsbahngesellschaft sind tn Ueberau » großem
Maß eingegangen . Bon einer Veröffentlichung des Zeichnnngsergcbnisses
wird Abstand genommen , weil die hierbei bekannt gegebenen Ziffern ,
doch kein getreues Bild der wirklich ernsthaften Zeichnungen geben würden ;
denn ossenbar sind tn Anbetracht der geringen Zuteilung , die den Anträ -
gen der Konsorten auf feste Ueberlassuug vor der Zeichnung geworden ist
und mit Rücksicht auf de» früheren Zeichnungsschluß übermäßige Huf
schlage auf dte Zetchuungsanmeldungeu vorgenommen worden , um eine
höhere Zuteilung aus die gezeichneten Beträ « , u erlangen . Die Zutet
lung an die Zeichuungsstelle » erfolgt gemäß dem Konsortialvertrag nach
dem Ermesse » der Konsorttalleitung . wobei die Verteilung mit Rücksicht
atts die »ben erwähnten Umstände nicht gleichmäßig prozentual vorgenom -
men ift , sondern vielmehr vorzuftsweise Zeichnungen Berücksichtigung ge«
funden haben , die ernsthaften Charakter erwarten lassen . Den Zetch.
nungsstellen wird empfohlen werden , di « Zuteilung an ihre Zeichner
so vorzunehmen , daß neben kleinen Zeichnern , Sparkassen . PensionSkassen
Vermögensverwaltungen und ähnliche Fouds , bei welchen ein « dauernd «
Ablage gewährleistet scheint , i » erster Linie berücksichtigt werden . Die Zu ,
teilungSschreibe » an die Konsortialmitglieder werden jetzt zur Versendung
gelangen .

*
wh Düsseldorf . 18 . Juni .

Wt « urtr zu den verschied «» «!» M «lduug «u au » Newoork über dl« Auf -
leg « na der Anleihe der Bereinigten StaHlwerke »AG . tn Düsseldorf erneut
von Verwaltungsseite erfahren , sind bisher Veränderungen in der Auf
fafsung über de» Zeitpunkt der Anleiheausnahme nicht etngetreten - Die
Verwaltunosmitglieder der Vereinigten Stahlwerke -AG ., die sich im
Augenblick tn Amerika aufhalten , werden , wie schon öster » betont wor -
den ift . den Abschluß der Anleihe soweit fördern , daß e» für Vereinigte
Stahlwerke . AG . dann jederzeit möglich ist , zu den festgesetzten Bedingu » .
gen die jeweils erwünschte Tranche abzurufen . Der Abruf der einzelnen
Beträge bängt von der allgemeinen Wirtschaftslage ab und wi « es die
weitere Entwicklung gestattet , die AulethebeträSe genügend auszunutzen
und auch zu verzinsen .

DI « o . GB . der Düsseldorfer Maschinenban -AS . vorm . Losenbansen in
DÜNeldorf -Grafenberg genehmigte die bereit » mitgeteilte Bilan , per 81 . De .
zember 1825, die nach rund SO 000 RM . Abschreibungen mit einem Rein ,
gewinn von 9 860 RM . abschließt , der auf neue Rechnung vorgetragen
wird . Die Firma wurde geändert tu Lohseuhauseuwerke Düsseldorf . Ma -
schinenbau . AG .

Dresden , 18. Juni .
Dte heute hier abgehaltene oGV . der Deutsch « Ton - und Stein,eng -

werke S . -G . in Charlottenbnra genehmigte den Abschluß . AuS dem Rein -
gewinn von 765 005 RM . werden 4 Prozent Dividende aus die Stamm -
aktien verteilt . Die Aenderung des Artikels der Satzungen über die Vor -
zugsaktien , dte den Stammaktien gleichgestellt werden , wurde genehmigt .
Ebenso die Aendernngen des Vertrages mit der Deutschen Steinzeug -
warensabrik A .-G . iu Friedrichsseld . über dte wir kürzlich berichteten .

Berlin , 16. Juni .
Die oGV . der Frankonia Rück - nnd Mitoerslcherungs A . -G . in Berlin

genehmigte den Abschluß für 1925 und die Ausschüttung « iner Dividend «
von 10 Prozent auf die Stamm - und die Vorzugsaktie » . Ans Anfrage
wurde von der Verwaltung mitgeteilt , daß sich das neue Jahr vom ver »
flossenen durch nichts unterscheide .

In der o. GB . der Byk -Gnlbeuwerke Chemische Fabrik -AG . in Berlin
wurde der Abschluß für 1925 debatteloS genehmigt . Der Reingewinn von
03 218 RM . wird demnach vorgetragen .

Wirtschaftliche Rundschau
Besserung der Lag « im internationalen Petrolcnmgrschast . — Der Ge .

fchäftsbericht der Royal Tuich u . Shell . Gruppe . In ihrem Bericht gibt
die Verwaltung einen wertvollen Ueberhlick über die Welt - Petrolcum -
Erzeugung in 1925 nnd stellt fest, daß die wachsende Petroleumnachfrag «
ohne Schwierigkeiten befriedend werden konnte . Mit « iner Produktion
von 151497 000 mt . wurde die vorjährige Erzeugung um 6 Prozent über -
schritten . Hieran find vor allem die Vereinigten Staate » mit 108 Mtll .
mt . <102 Mill . mt .) beteiligt . Die Produktion von Venezuela zeigt gegen -
über dem Vorjahr eine Verdreifachung . Dagegen ging die Erzeugung
Mexikos , des zweitgrößten Petroleumlieferanten von 21 .7 auf 17.8 Mill .mt . zurück . Bei größerer wirtschaftlicher Sicherheit hält die Verwaltung
eine Stetgerung der Erzeugung für sehr wohl möglich . Rußland , das
früher zu den ersten Petroleumerzeugerländern gehörte , hat 1924/25 nur
75 Prozent seiner Erzeiwung von 1918 seinem verhältnismäßig schwachen
Jahr » erreicht . Der Ervorr stellte sich allerdings auf 145 Prozent der Vor »
kriegszeit . Doch ist hierzu zu bemerken , daß das Rohöl weit unter dem
wirklichen Preis exportiert wurde , während in Rußland selbst zu Hetz -
und Beleuchtiingszwecken Petroleum nicht genügend vorbanden war .
Persien behauptet seinen vierten Platz bei ruhiger Weiterentwicklung . Ru -
mänien verzeichnet für 1925 seine höchste bisher erreichte Produktionsziffer .
Auch Niederländisch - Jndien zeigt eine stetige Fortentwicklung . — Die
Petroleumerzeugung der Royal Dutch » . Shell -Gruppe selbst , diese » zweit ,
größten Petroleum - Konzerns der Welt belief sich in 1925 auf 12 890 131 mt .
<18 442 138 mt . im Vorjahr ) uud setzt sich folgendermaßen zusammen : Hol -
ländisch - Ostiudicn 2 999 061 mt . <2 825 608 mt . ) . Vereinigte Staaten
5 030 399 Mt . <5 492 853 mt . ) . Venezuela 1043 588 mt . <1 102 481) . Mexiko
1875 296 mt . <2 094 870 mt . ) , Sarawak 612 928 mt . <599 892 mt . ) , Nu .
mänien 392 944 mt . <450 590 Mt . ) , Aegypten 178 590 mt . <162 815 mt .) ,
Trinidad 51 350 mi . <54 028 mt ) . Wie der Bericht mitteilt , schweben die
Verhandlungen im Bezug auf die einzelnen Beteiligungen an den ver -
schiedenen Interessen der Turkish Petroleum Co . zur Zeit noch , jedoch ift
zu erwarten , daß schon der Herbst den Beginn «iner intensiven Ausbeutung
der von der Turkish Petroleum Co . übernommenen Irak - Konzessionen
sehen wird . Einleitende geologische Untersuchungen sind schon aus breiter
BasiS in Angriff genommen . Finanziell hat das Jahr 1925 der Royal
Dutch Co . bei einem A .-K . von «00 Mill . hfl . <437 .2 Mill . hfl . hiervon sind
ausgegeben ) in der Hauptfache aus Dividenden von Tochtergesellschrsten
Einnahmen in Höhe von 95 502 227 hfl . <89 512 076 hfl . ) erbracht und nach
Abznq der Verwaltunas - nnd StenerauSgaben eine » Rcinixwinn von
94 500 194 hfl . <87 988 567 hfl . ) , woraus die Verwaltung eine Dividende
von 28 Prozent beantragt ( I . V . 23 Prozent auf alte Aktien und 13 Prozent
auf neue Aktien ) . Die Reserven erhöhten sich von 80 868 578 hfl . ans
44 275 670 hfl ., während Debitoren mit 73 451 919 hfl . <74 198 468 hfl .)
erscheinen . Das Kassa -Konto zeigte eine Steigerung von 105 820 902 hfl .
auf 142 845 006 hfl . und Investitionen sind nach Rückstellungen von
828 898 612 dkl. von 848 738 795 hfl . auf 808 770 792 hfl . angewachsen . Kre -
ditoren belaufen sich ans nur 1 -99 Mill - hfl . <2.92 Mill . hfl -) . Am Ende
des Geschäftsjahres verfügte die Gesellschaft über eine eigene Tankflott «
von 1 .6 Mill . Tonnen . Während des ganzen Jahres wurden ans der
eigenen Flotte 11 .2 Mill . Tonnen transportiert . Im Bau sind zur Zeit
18 Schiffe mit 150 000 Tonnen Ladefähigkeit .

Deutsch -sranzölischeS Aufwertungsabkommcu . Vom Reichssinanzmini .
sterium geht uns folgende Mitteilung zn : Zwischen der deutsche » und sran -
zösifche» Regierung ist ein Abkomme » Über die Durchführung der deutschen
Auswertungsgesebe abgeschlossen , das am 4 . Juui in Berlin ratifiziert
worden ist - In dem ?lbkommen wird der Grundsatz der Meistbegünstigung
auf dem Gebiete des Aufwertuugsrechtes vereinbart . Die französische Re -
ateruug gibt den deutschen Staatsangehörigen dte bisher aus Grund des
Bersailler Vertrages unter Zwangsverwaliung gestellten deutschen Mark -
anleihen frei : sie empfängt dafür von dem Einlösungsbetrage , den die
deutschen Gläubiger dieser Anleihen nach dem deutschen AblösungSgesetz
auf die freigegebenen Anleihen erhalte » , so weit die freigegebenen Anleihen
Reichsanleihen sind , ein Viertel , fo iveit sie Länder - oder Gemeindeanlei -
hen sind , die Halste . Des weiteren bringt das Abkommen eine Aufwertung
der deutschen ReichSangehörige » gehörenden Markanleihen . die elsaß - loth -
rtngische Gemeinden vor dem Waffenstillstand ausgegeben haben . Ueber
die Dnrchtsihrnng de » Abkommens wird das Weitere später bekannt ge ,
geben werden . D >« Interessenten wollen daher von Anfragen bis aus wet »
JfcreS ableheq » ^ u -

Daimler Motorengesellschait A.-G .
Der Geschäftsbericht der Daimler Motorengesellschaft äußert sich sehr

zurückhaltend über den Verlaus des neuen Geschäftsjahrs . Ueber
das alte Jahr sagt er , nach dem uns weben zugegangenen GeschäftSberiwi ,
daß den Aufgaben der Interessengemeinschaft mit Benz wie Bereinbett -
lichnng der Typen , Produktionssteigerung , Sclbstkostenvcrmtnderuug die
wirtschaftliche Entwicklung des Jahres 1925 schwere Hindernisse in den Weg
gelegt habe . Nach einer Periode starker Nachfrage , zu deren BefriedigmiS
auch die erhöhte Produktion nicht ausreichte , trat eine Absatzstockung ein ,
die die hochwertigen Vier - und Sechsliter persone nwagentaven
der Firma härter treffen mußte als die billigen Gebrauchswagen , obivollt
der Export sich im allgemeinen wieder gehoben hatte . Die folgerichtige An -
pasinng der Produktton an den Absatz ließ die Umstellung auf etuheitliaic
Serienfabrikation bis jetzt nicht zur Auswirkung kommen . In dc»
La st wagen war der Absatz verhältnismäßig gleichmäßig . Tas Werl
Martenfelde war während des größten Teils des Jahres voll beschäftigt
und hat dementsprechend gearbeitet . Waren , Fabrikate , Halbfabrikate u » °
Kreditoren weisen dementsprechend höhere Ziffern aus . Die Bewertung ? '
grundsäbe sind dte gleichen geblieben wie im Vorjahr . Die in den Krcdi -
toren enthaltenen Akzepte sind inzwischen eingelöst worden , dte in te »
Debitoren enthaltenen Schutz - und Vorratsaktien sind erheblich unter dem
Kurswert ausgenommen . Dt « Gewinn - und B e r l u st r e ch n u » «
weift einen Bruttogewinn von 1713 608 <1 943 264) RM . aus , dazu kom<
men 431 074 RM . Vortrag aus 1924. Abschreibungen erforderten 1 926 6 ' »
<1 511 590) RM . Als Reingewinn werden 220 597 <481 674 ) RM . a " ^ '
gewiesen , der ohne Ausschüttung einer Dividende vor «
getragen werde « soll . Die gesamten Anlagui erscheinen in der
Bilanz um eine geringe Summe niedriger , und »war mit 21,6 <21 . 0
Mill . RM . Kasse , Wechsel und Schecks erscheinen mit 140 520 <823 999 ) !M ;Effekten mit 88 390 (47 470) RM . . Beteiligungen mit 780 265 <914 668 ) »! *" -
Die Debitoren und Forderungen an Tochtergesellschaften sind wie b»
Ben » stark erhöht , und zwar mit 17,8 Mill . RM . gegen 13,1 Mill . RD -
i . B . Waren , Fabrikate und Halbfabrikate Nnd mit 38,7 <28 .9) Mill . RM -
eingesetzt . Neu ift ein Anfwertungsausgleich mit 192 016 RM . Unter den
Passiven haben sich die Kreditoren mehr als verdopp e n
und sind von 17,6 auf 36,1 Mill . RM . angnvachsen , worin 1 .17 Mill . SS» 1;Akzepte enthalte » sind . Die laufenden Verbindlichkeiten reichen also ,»

n
das AK . von 86 Mill . RM . Stammaktien und 860 000 RM . Vorzugsaktie »
nahe heran , liegen aber in,mer noch um 2,5 Mill , RM . unter den
Warenbeständen . Dte Reserve von 7,2 Mill . ÄM . ist unverändert -
Neu wird ein Hovoihekenvosten von 255 170 RM - ausgewiesen , wovo »
192 000 RM . auf Aufwertungen entfallen . Die Bilanzsumme stellt sich am
80.2 gegen 61,6 Mtll . RM . im Vorjahr , bei Benz auf 44,85 gegen 85, ™
Mill . RM . oGV . am !-9. Juni . Beschlußfassung über die Fusion mit Ben, -

Industrie und Handel.
® «nctalncrfamtnlttnfteit . Württ . 5? Adners . Siuttgari -

tuttgarte <Juli o.- G .»B ., Regularien , Zuwahl zum A .-R . — Stuttg _ .
ineralbaH Berg A . - G . .in Stuttgart o . G . -V . ^ 5. ^ Juli . NeflU'

C o. . A.- G, ,
ZerschiedeueS .

München .larieu . — Lokomottvfabrik Krauß
o. G .»B . S. Juli . Regularien . A .- R . - Wahlen .

Ausgehoben «» Konkursverfahren . DaS Konkursverfahren über daS Bcr .
mögen der Firma Germann u . Co . , G . m . b . H . in Lörrach , und üb »
das Vermögen des Jakob G u t m a u n , Altwarenhändler in Lsfeuburs -
ist aufgehoben worden .

Sanierung her Maschinenfabrik Badcnia . Di « badische StaatSre «^ '
rung bat nunmehr die von der Weinheimer Bürgerschaft beschlossene Ueber -
nahm « der Ausfallbürgschaft für eiu von der Maschinenfabrik Badettw
aufzunehmendes Darlehen inG Höhe von einer Million RM . genehmia ' -
Das Darlehen wird von der Badischen Girozentrale Mannheim , "f

'
Hessischen Girozentrale in Darmstadt und d«r Deutschen Girozentrale
Berlin gegeben .

DI « Baischarl . ZIgarettenfabrik saniert ? Zu b«n SanierungSbemüvuN '
aen der Ä . Baischari Zigarettenfabrik A . - G . , Baden - Baden , wird bekannt «
daß die Reichsregierung jetzt in eine langfristige Stundung der ^- teuer ^
eingewilligt bat und daß die Verhandlungen mit Herrn Fricoriw
Minoux lBerlin ) . früher Generaldirektor bei Stinnes , jetzt in . Firim '
Jaeauier & Securius , zur Uebernabme der bisher bis zu 95% >» Pf" '
Besitz der Familie Baischari befindlichen Aktienmehrheit durch «mc
Berliner Gruppe gesührt haben , wodurch auch ein Wechsel in der Leit » " »
eintritt .

M . Baffcrmann n . 6i «. A . -G -, Konservenfabrik . Schwetzingen - S? »
der unter dem Vorsitz von Kommerzienrat W i t t m a n n abgehalteiie »
ordentlichen Generalversammlung ergab sich aus dem VorstandLberill >̂

dah die Fabrikation im Berichtsjahr wesentlich vergrößert wurde und ' <■
gelungen ist , trotz der Wirtschaftskrise eine Umsatzsteigerung zu «rzielen -
Nachdem ein scharfer Rcinigungsprozeß innerhalb der Konscrvenvrincv
inzwischen erfolgt ist , hat der Umsatz tn den ersten Monaten dieses Jabr ^
eine weitere Steigerung gegenüber dem Vorjahre erfahren , sodaß die ver '

waltung die Aussichten utcht ungünstig beurteilt . Dte Generalversa >n >"
lung beschloß eine Dividende von 6 Prozent wie im Vorjahre .

Rober « Bosch AG . Die Gesellschaft hat neuerding » für sämtliche W «r >e

die Entlassung von insgesamt 1450 Arbeitern angeordnet . Bet der A « <>
MEA . Werk Feuerbach , kommt tn der nächsten Zeit «tne größer « Zahl »»»

Angestellten zur Entlassung .
Adlerwerke vorm . Heinrich Kl «n «r AG . Frankfurt « . M . Das Unicr >

nehmen crzielt « tm abgelaufenen Geschäftsjahr nach Bornahme rnwn <" .
Abschreibungen eine » Reingewinn von 186 282 RM ., der im wesentlich a
neue Rechnung vorgetragen wird . Eine Dividende gelangt demnach , £ .
bereits gemeldet , nicht zur Verteilung . Aus der Tagesordnung der am " ;
12 . Juli einzuberufenden H . V . steht » . a . auch die Herabsetzuug des « tiin «
rechtS der Vorzugsaktien von 2 bezw . 50 auf 2, bezw . lOfache und die ^ .V.
ziebung von Borrats - Stammaktien um einen Betrag von 6 190 000
de» die Gesellichast von dem seinerzeitigen Uebernahmekousortium
lausen wird . Das Unternehmen ist augenblicklich gut beschäftigt .

Leonhard Tietz AG . \ 9 Köln . Der Reingewinn der Gesellschaft sür 1®* '

beträgt einschließlich Vortrag aus 1924 : 2 047 803 RM ., 250 000 RM . »»
„

den für Sonderrücklage . 50 000 RM - für Angestelltensürsorge . 50 000 3t * '

für Vergütung vorgesehen . Der Rest wird nach Abzug der Dividende vo
6 Prozent sür Stammaktien und 7 Prozent für Vorzugsaktien in Höh « "
177 587 RM - auf neue Rechnung vorgetragen . Die Vorzugsaktie » U .
Höhe von 1.4 Mill . RM . sind eingezogen worden . Die Bilanz bertt ^ N'« " "

ferner die bekannte Dollaranleihe mit 4 .2 Mill . RM . , sowie die ^. 0"
a » k die bekannte 8 Mill . Pfund Sterling Obligationsanleihe . T «r «»

saintumsatz der Gesellschaft ist gestiegen , das gilt allerdings auch binttch "
der Gesamtunkosten und vor allem der Steuern und öffentlichen -

Erwähnt wirb im Bericht auch die Gründung der Einheitspreishan ^ ^
G . m . b . H . , allerdings ohne di« gemachten Erfahrungen mizuteilen . ■« "
im laufenden Jahre rechnet man , falls - keine besonderen Umstände .
stehen , wieder mit einem befriedigenden Ergebnis . In der Bilanz >
ausgewiesen Waren - und Bankschulden mit 17 .1 Mill . RM -, ,
schulden mit 8.08 Mill . RM . , rückständige Steuern mit 1 .84 Mill - » J

'
j

verschiedene Verpflichtungen mit 4 -8 Mill . RM . Auf der Gegenseite i .
Immobilien mit 20.8 Mill . RM . bewertet . Waren erscheinen «i" . ,äe
Mill - RM -, Außenstände mit 5-4 Mill - RM „ Bankguthaben und » »

mit 4 .4 Mill . RM . ^ ft
Link «-Hofmann -Lanchhamm «r A . -G . Berlin -Breslau . Di « Gesellia ^

schließt ihr erstes Geschäftsjahr na » - der RM .- Umstclluug mit e»
Reingewinn von nur 110 580 RM . ab . der vorgetragen werden ' t
Die Verwaltung begründet dieses unbesriedigende Ergebnis , in deut
soeben zugegangenen Geschäftsbericht mit den mißlichen wirtlchair
Verhältnissen und den hohen Steuerlasten , die bei einem RohgewUin ^
10 276 275 RM . 8 051 022 RM . erforderten und den sozialen Laste » . ficf,
1976 106 RM . in Abspruch nahmen . Die Ausgaben sür Zinsen betteten
aus 3 175 408 RM . , sür Versicherungen auf 175 922 RM . . wahrend die Sf
fchreibungen 1805 230 RM . erforderten . Die im Jahr 1925 berricn
Wirtschaftskrise wurde in ihrer Auswirkung bei der Gesellschaft nom
schärst durch das sast völlige Ausscheiden von Aufträgen der Reich »»

„ f,
Erst tu der zweiten Hälfte des Jahres ließen sich lohnende Ausland ^
träge hereinbekommen . Der Gesamtumsatz der Werke stellte sich auf #1#.
Tonnen bezw . 89 887 997 RM . , wovon . dem Ausland 45 779 Tonnen » .„ x
22 087 680 RM . zufallen . Am Ende des Berichtsjahrs waren 17 46-, Ärv <
beschäftigt .

Chemische Fabrik von Heyden AG . in Radebeul -DreSden . Wie aus
Bericht der Verwaltung hervorgeht , hatte die Gesellschaft im Jahr L̂
besonders unter der verringerten Aufnahmefähigkeit der inländischen »c
schaft und der durch schwankende Valuten stark gewordenen AuslaN ^
kurren , zu leiden . Es gelaug der Gesellschaft einen Gewinn an r \ BjC
tu Höhe von 4 872 195 <4 202 618 ) NM - und einen Ertrag auS ® ! ,,pctreu in Höhe von 103 880 (25) NM heraus,uwirtfchafteu . Demgeae "

^ 7
erforderten Unkosten 8 294 868 >2 959 446 ) RM -, Ausbesserungen ö '£ g|(.
(719 858 ) NM . und uneinbringliche Forderungen 115188 (65 444 ) '

„ ß
Nach Abschreibung von 502 565 (503 222 ) RM ., sowie nach Vorwcgvu ^ . ^
der Vergütung an die Verwaltung und der Zuwendung an ^
sorgnngskasse und an die Jubiläumsstiftung , verbleibt ein Rein « - ^
von 488 474 <2 723) RM . Die Verwaltung beantragt , die Verteilung
Stamnidividende von 3 Prozent <0 Prozent ) und einer Bor, » «»»« " « KI .
von 7 Prozent . Die gesetzliche Rücklage erhält 80 000 RM . bei 34 lW
Bortrag . •

Unzuverlässige Firmen im Ausland «. T >*m Außenhandels «'
. .mt ein neues Verzeichnis unzuverlässiger Firmen an folgenden ^ -^ i»
vor : Basel . Barrnnauilla <Columbien ) . Brüssel . Budapest , 15nir " •

f ^ ^t»"1•
(Vrit .- Judicu ) . Georgetown . Demarara (Vrit .- Gi ' inea ^- ,
Gotheubura . Habana . Karlitad (Schivedeu ) . Krnenhagen ^

'■ "
Palma » 1Enttor . Ingeln ) , Hcnzbnrg lKwitou Aasgan . ' ! ••>*' -
London , Mauensec (b. Luz «rn . Schwei, ) . M <>fsit>a . *

(4tW :
Newnork . Revaj . Roermond (Niederlande ) . Saloniki , « ansibar .. ^ ^, ),
Ostakrika ) . Santiago (Chile ) . SoSnowiee ( Polen ) , siambnl ^ . schall«
Stockholm . Tokio . Waldenburg iKanton Baselland . Schwei, ) .
Wien . Zürich . .
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Am 14 . Juni entschlief sanft nach kurzem ,
schweren Leiden mein Ober alles geliebter Mann ,
unser teurer , herzensguter Vater , Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager und Onkel

Sanitäts -Rat

Dr . Adolf Raphael
Oberstabsarzt a . D .

im 58 . Lebensjahr .
Berlin , Breslau , Karlsrahe L B ., den 15. Jnnl 1926

Kurfüistendaram 43.
Im Namen der Familie :

Helene Raphael, jrb Homburger.
Kurf Raphael.
Lotte Raphael. xis«
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I Geschäfts Übernahme
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Hiermit die ergebene Mit¬
teilung , daß ich die Firma

| FR. DOERT |
Musikalien-Handlang

Kalserslr ., Ecke RUIerslraOe
= käuflich übernommen habe und neben meiner =
E von mir gegründeten Musikalien -Handlung =
| Fritz Müller,KaiserItr . ,Ecke Waldltr . -
- weitertühre . 1279Ö |

Earlsrnhe , den 15. Juni 1920.
I Fr. Doerl , Musikalien-Handlung -

Inh . Fritz MOller
| Karlsruhe , Kaiser - Ecke Ritterstraße |
| Telefon 388 .
LHiltlUlimilllltlllllllllllNINNimilllMlllllllltlllllllllllllllllMJI

Ebenfall« gegenTeilzahlung u.
eurProbeliefereich Herren |Gummi
Mäntel
Inalten Stoffarten , best Eraata
f. all« teuren Ueherzteher usw. l
Preisliste B gratis nnd frei. J

fdtir EL Oarts
Berlin Sit
Pottfach

147 B

Snob MotorradtW .S.
B1S45 «

wie neu billig »u verkaufen .
S. Ertel . Kaiseralle« 45.

Kapitalien

2500 Mark
auf 1. Hypothek sofort
gesucht , Angebote unter
Nr 12685 an dt« Ba -
dische Presse .

3000 Mark
mit 12 Prozent verzins¬
lich , gegen erstftellige St -
cherheit von pünktlichem
Zinszahler auf 1. bis 2
Jahre von .Selbstgeber
gesucht . Angebote unt .
Nr . 2250a an die Ba -
dische Presse .

Tiicht. Kaufmann
♦♦♦♦ al » Teilbaber gesucht ! ♦♦♦♦
Eingeführtes Unternehmen sucht nicht,u
inugen , revräs . Kaufmann als Teilhaber .
Bedingung . : Gute allgem . Bildung , firm
in Buchführung u . Abschluh , solid u . rede -
gewandt . Verfügbares Kapital nicht unt .
I » Mille . Ausführt . Bewerbung m - Zeug -
niss ., Lichtbild nenft genauer Angabe » . Ver¬
hältnisse u . Nr . 12711 a . d . Bad . Presse erb .

PHAHKO

m ■

Sonder -Angeb ot
Zufolge besonder » günstiger ,

Einkaufs
stelle « wir zum verlauf -

eoooö
Dosen

Obst - u . Gemüse -
Konserven

Solange Uorrat

Junge Stangen «

Brechbohnen
extra

Junge

brechbohnen
extra

Prinzeß,
bohnen

mittelfein

1 Kilo-
Dose

' /, Kilo -
Dose

' f .[
'

40 ^

80 ^ 45 -» -
'D

90 ^ 50 s t -MÜ

Comaien-Pur«
/. Silo an
Dose 2vPs

Probe - « q
Dose I ^ Psl

Diese Preise liegen erheblich unter Fabrik -

» reis . — Wir empsehlen allen Großver -

braucher » , Hotel » , Pensionen . Kantinen usw .
sowie der

klugen, sparsamen Hausfrau
diese seltene Gelegenheit zu benutzen und sich

mit Obst und Gemüse billig einzudecken .

Gefahrlos iftzum Spiel der
Jöoden

wenn Sie Ihn mit LOBA - Belze behan¬
delt haben . Das Holz wird glatt und
glänzend , alle Unebenhelten mitsamt
Rissen und Splittern verschwinden

und der Boden strahlt Im farbigen ,
parkettartigen Olanz . Aber nur eine

* Beize bringt das zuwege , die

~~ di9 H/0S .ser9C/7f9

Einfam .-Häuser
in Lahr . Bühl . Ettlin -
gen u . hier stets zu verk .
sowie Geschäfts - » . Pri -
vathituser m . bez . Wohn .
Frau Karl Die «?, Jmmo -
bilicn . Büracrstrasie IS ,
Telefon 5158 . 12695

Zwei Feldschmleden , 1
Schraubst « ! . 1 Ambos ,
1 Well . 55 mm stark . 7
Bt .. ei « . Wasserstander ,
1 Dezimalwage zu verks.
b . KreiS . Wilhelm » ? . 56,
2. Stock . » 13471

Schlafzimmer
gut erhalten , mit einer
Bettstelle , hellblau ge-
stricken , neues Küchen .
Bitfett , 1 Echriinkchen m ,
Türen für GaSherö ,
billig »u verkaufen .
Zosienftrake 137 , vart .

B1S483
Schiin . Büsett suutzb .) ,

Ausziehtisch . Stühle , sch.,
rein . Bett , m , Wollmatr . .
liess . Spiegelfchrk .. Was »
kam . m . Mann . u. Spie
nelnuff ., Nachttisch , fein .
Vertiko m . Spiegel . .Her -
renz .-Tisch . Kleiderschrk .,
Kommode , schön. Küchen -
schrk ., Fanteuil m . Ein -
rKfitff. . schön Ehaiselon -
nitcbetfe (Plüsch ^ all . s.
billig zu torf . : Lehmann .
KrieaSst . 64 , part . . Ber -
kanfSstelle . 1B18461

Schlafzimmer
sehr preiswert zu verkf .

Schreinerei Rastatter ,
Westendstratze 31 . 11957

Billigst abzuaeben :
2 gute , gebranchie

Waschtische
, m , Marmorvlatte . 1 gn -
ter . gebrauchter Nacht -

! tisch m . Marmorplatte ,
2 gute , gebrauckte Sofas ,

13 Schreibtische u . sonst ,
versch , Möbelstücke . Zu
erfragen Karlstr . 6. Ii .
zwisch. 1—2 Uhr . 12677

Eisschrank
zweitür . , zu verk . 5813452

Eiseul oftr straste 16.
Zu verkaufen : Schreib¬

tisch (Diplomat ), 66 M ,
Vertiko , 40 * , » om -
mnbe , 15 M . kompl Bett
mit Federbett , 60 M ,
schön. Plüschdlw . . Flur -
garderobe . Sviegelschrk .,
Wafch -Kommove , billia :
gröblich . Uhlanbstr , 12,
VerM . 9313469
Gut erhalt . » 13488

KnchensKrank
zu verkf, : Luisenstr . 6Z .
IV . Krest .

» asserrschrk . mittl , Gr .,
eich . H . - 8imin „ Schreib -
Masch. sflctpven . n . Roll -
Tirtirnsifirr . Trümeau . ar
Wflcherfrfirf .. , u vkf. bei
KreiS . W ' rb ^ mnr . 56 . II .

B13470
2 Nostba -' rM -' trakcn !»

SR M . " ollst , Bett 60 X
Schrank . Febernbetten .
1 Mnrktftanll z. verkauf .

Schirrmann , Markara -
fenstr . 43 . part . B13494

Bettfe >-krn , neue , weitze ,
sehr schöne , Pfd . 4,50 M
Ii . 1,40 JH. Deckb- tten ,
ante , rote 19 M , 25 M .
Kissen 6 Jt z» verkauf ,
Körnerftr . 38, HtbS, . II .
Schölzke . « 1345Ä

Gebr . Ziegel
(Biber ) B134S3

6 000 Stück
billig zu verkf . Aux,
Philipp . Sternbergstr .

Herrenwaffe .
Zwilling , Kal . 20 , ans .

Del . m . Büchsfl . Ein -
legrohr , Schr . Kal . 20 ,
Kug . Kal . 8 , Etzgeschotz
mit Zielfernrohr , 6fach ,
sehr lichtstark , preiswert
abzugeben . Angeb . unt ,
Nr , 2276a an die Ba -
difcbe Presse .
AlteS , gules

Cello
zu verkailsen : Jovvstr
Kr . 19. III . 12747

Gute Geige
billig zu verkf . B13459
Westendstraste 26, part

Gelegenheits - Kaus !
Moi >. Radio . 2 od . 4

Röhren , tadell . funtt .,
umständeharb , billia ab
zugeben . 4 Bde . Brock
hauS -Lexikon , 6. AuN „wie neu . Preis M 38 .
Angebote u . Nr . Jrl606
an die Badische Presse .

Zu verkausen :
1 Nithmaschine .
1 Bettstelle nr. Rost .
1 Sportwagen

wegen Platzmangel bill .
abzugeben . B13445
Winterstr . 21 . pt „ HtbS ,
Großer , weißer

fast neu . gegen kleineren
zu tauschen od , zu verkf ,
Sifenlohrstr . 16. B13451

MotorradS
-

^
schein frei noch wie neu .
1 WanckeeeelsIodfeaillSv ^ il
12691 Schübenstr . 5l>,Yof .

2 Damenräder
neu . zu 70 u . 90 ji . mit
Torpedo , abzub . : Adler -
stratze 40. S13474

Herrenrad , wie neu . 55
M zu Verkaufs GotteS -
auerstr .
rechts.

31 , II ., HtbS ,
B1346K

Bereits neue B13460
Mah -Anziige

für mittl . u . schlanke Fi -
aur . zu verkauf . Schap ,
Waldhornstr . 21 , 2 Tr .
Eleg . fein . HochzeitSan -

zun , kaum gebr .. f . gr . .
fchlk . Herrn billig zu vkf.
Lehmann . KriegSstr . 64,Parterre . S813462

Herrenanäiiae . mittlere
55igur , Damenkoftü ?ne u .Kinde ' ^

Metallbetten
Siahlmat, . Kinderbetten .

PatentrSste , Stoffmatr .
empf . billig : Jul . Wein
heimer , Kaiferstr . 81,83 .

, 12510

llKT

1 MSnnHch 1
mehr tSal .

d .Propapanda5-10 38. ?
M verd . Vostk . genügt ,
» ich . Hinrfchs Hamburg 5 .

921188

Tage
\z urP robe

mit bedingungslosem^
ROcksendungsrechtbei Nicht-\
gefallen liefere iclt überallhin fSchuhe
Stiefel
fQrHerrenu.Damen,nnr la Pa~ I
brikate,geg.angem.AnKah!g.u.
bequeme Wochenraten v. nur

. Qoldmark |
■ n .

Provisions -
Reifende (in)

gesucht z. Besuch der
Privatkundschaft . <AuS -
sieuerartikel , Damen - u .
Herrenwäsche ) . Angebote
unter Nr . R15S4 an die
Badische Presse erbeten .

| Weiblich |
Kindergärtnerin

od . Gouvernante , dnri ^
auS solid u . gesund , in
moderner Mndervsleae
ersadren , mögl . perfekt in
En ' ~
erz !
für ■ ■ ■ ■ .
rigem Mädel gesucht .
Genaue Angebote m . Ge -
baltSanspr . erbitte unt ,
Nr . J16V9 an die Ba -
dische Presse .

Saud, , sleiftig ., ehrlich .

Mädchen
nicht unter 18 Jahren ,
wird in kl . HauSbalt aus
sofort gesucht . Nähere «
Jollhstr . 18. II . B13475

Ehrliches
Mädchen

tüchtig im Haushalt , per
1. Juli gesucht . 5&13442

Kaiserstrafte Nr . 45.

Saubere Frau
Putzen gesucht , keine

gewerbsmästige .
Hoff , Walditrasie 6.

Wir stellen noch zirka AI 644

IS Vertreter
Kerren u. Damen

für Rezirl Karlsruhe ein .
Berdten stmöglichk . nachw . bis 500 m monatl .

Meldung : Kofel Germania .
Freitag , den 18. Juni 9 — 11 , S—4 Uhr
S a m Stag , den 19. Juni 9 — 10, 3 - 4 Uhr .

'

Prima Existenz !
ftfir unsere ausge ». begutacht ., prämierten ,vaieniamtl . aelch . Gebrauchsartikel iTextil ! suchen

wir nur tüchtige , zielbewukte , organiiations -
deiShiote und an intensives Arbeilen gewöhnte
Herren und Damen als

VERTRETER
welche bereits mit Erfolgen gearbeitet haben .
Hobe Verdienstmöalichkeit garantiert . Zu meiden
am 18 . Juni bei Dir . Hahn , „ Babnhof » Hotel
ReichShoi " von 9 bis S Uhr . 22 ?4a

IVERTRETERl
sunt Berkauf von

Zinkblechen
[ .

"
Vi

& B >

von erster Firma « es «
Zuschriften unter m .
NN Ala - Haasenstei »

lannbein ».

Gest, .170 «
ogler . I

VI. Ü48 I

i

( Mittel aegen Man -
zen .oes «Kl . g ef dittftt )

in schöner Packung ,
„ evtl . Hausierartikel .

Kinderleichte Fabrikation und Vertriebs -
recht alS Lizenz Släütcweiie von m 100 .- an
au vergeben . » 1642
Äeinr. Faliermayer, München

Lilienftr . 60a .

Alleinmädchen
welches perfekt In Küche und
und allerbeste langjährige

Hausarbeiten ist
aus Herr

schaftlichen Häusern besitzt , zum baldigen Eintritt
für kleinen Saushalt (2 Personen - gesucht .

Vorzustellen 10— 11 und 5— 6 Uhr .
12713 Ooering , Fichteftrasie 8.

verkaufen . Zu erfr . it .
211596 in der Bad Pr
Damen - u. Herrenrad
neu . zu verkauf . : Sofien -
stratze «. II . B13267

MüHiima
| Weiblich |Stark . Herren -Marken -

sahrrrad . f . nen . 55 Mk„
SochzeitSan ». . mitt . Fia . ,35 je zu vkf. Herrenstr
Nr , 20 . II . 12743

Fräul ., 38 I . alt . sol .
u . zuVerl . , ptrfekt in all .
Zweigen d . Haushalt « . ,
gute Köchin , sucht Slcl -
lung alS

Haushälterin
oder als Köchin . Ange -
böte unter Nr . C1614
au die Badische Presse .

Schöner , gut erhalten ,
Kinderwagen zu verkf .
Reckarstr . 27. 8. Stock .
linkS . B13215

Grofte
Hundehütte

zu verkaufen . B13440
Adlcrstraftc >30, 2 Trepp . Fräulein

18 Jahre alt , aus guter
Familie , sucht Stellung
auf 1. Juli , am liebsten
zu Kindern oder auch
in gutem , kleinen HauS -
ball . Angeb . u . T1569
an die Badische Presse .

800 qm
Frühkartoffeln

zu äutzerst billig . Preise
zu verkaufen . Näheres
unter Nr . 11159 ? in der
Badischen Presse .

Für 17sähr . Mädchen
Empsangstelle

bei str .. kath . Familie
auf 1. Juli od . spät , aef .
Offert , unt . Nr . « 1585
an die Bad . Presse erb .

Fräulein . 23 Jahre alt .
Im Kochen , Han ^ halt ,
Nähen bewandert , kin-
dcrlieb . sucht Stelle als

Stütze
1. Juli 1926.auf i .

Karlsruhe oder
Nähe

. . . eidel -
bera bevorzugt , geht auch
aufs Land , Angeb . u .
361573 an die Bad . Pr .

Tiicht. Mädchen
im Kochen gut beWand . ,
welches zu Hause schla-
kann , sucht auf 1. Juli
gute Stelle zu ält . Ehe -
paar od . einzelner Dame .
Angebote u . Nr . BI621
an die Badische Presse .

VI »
putzt und

olles .
Sehr gut möbliertes arofies Zimmer
in bester freier Lage »n vermieten , B >3464

Molttektrafte 7. I.

Laden
mit Nebeuräumen , oder
als Büro oder Lager -
räum »u vermieten .
Angebote u , Nr . R1617
an die Basische Presse .

Seltene
Gele «>enhcit !

Herrschaftlich «
6 Zimmer -
Wohnung

mit Bad und allem Zu -
behör , part . , Westends « ,
b . Müblburgertor , weg
zugSbalber sofort abzu
gebe » , wenn restl . vorh ^
Möbel etc . übernommen
werden , Angebote unt .
Nr , 12889 an die Ba
dische Presse .

Zimmer gut möbl . ist
an ein Fräulein auf 1.
Juli zu verm . : Fasanen -
strake 2 . IV . . Ecke ttai -
serstr ., , B.

^
Sc

^lcgel .

Ein gut möbliertes
Zimmer

in bester Lage der Ste -
fanienstr . . auf 1. Juli zu
vermieten . Zu erfr . u.
JI584 in der Bad , Pr .

3-4 Z .-Wohng .
mit Bad etc .. gegen
Bauk .-Zuschub auf Juli
zu vermieten .

Angebote unter Nr .
Q1566 an die Badische
Presse .

Wohnungs-
Anstebot.

Wer würde sich in gutem
ruhigen Haufe aus einem
Laden eine 2- 3 Zimmer -
wobnung auf eigeneRech -
nung herrichten lassen .
Gest . Ana . unt . Nr . 81618
an die Badiiche Presse ,

Zimmer
mit Küche , an alleinslebd ,
Person od . kinderl . Ehe -
paar , nur gegen Vordr .-
Karte od . Ausgabe einer
Wohnung billig zu ver -
mieten . Näh . Scheffel -
straste 57 . II . B13411

1 Zimmer |
Wohn - u . Schlaszimm .
gut möbl ^ part . , separ . ,
vollst , f , sich abgeschloss . .
auf sofort od . 1. Juli zu
verm . Auch passend für
kinderl . , bess. Ehepaar ,
Kleiner Raum für etwas
Kochgelegenbeit Vorhand .
Näh . Sofienstr . 40. III . ,
recht « . B13465

Möblierte » Zimmer an
soliden Herrn sofort zu
vermieten , B13457

Rudolfstr . 26 , Part .
2 möblierte Zimmer

m . el . Licht , a . 19. Juni
an Herrn z . vm . B13448
LefNnallr , 72, 3 , Stock ,

Gut möbl. ZiiBer
im 2. Stock mit el . Licht ,
an soliden . rubigen
Herrn zu verm . B13444

Kurvenstrafte Nr . 8.
Gut möbl . Zimmer

an bess. Herrn aus 1 .
? luli zu vermiet . Karl -
strafte 64. 2. St . . links .
3 . Glocke. B134Ä

Sosienftr . 77. z . Stock ,
gut möbl .. 2senstr . Zim -
mer ohne viS -a -viS . auf
1. Juli ». Venn . » 13438

Sofienstr . 21 . H .. III . ,
rechts , ist ein möbl . Zim -

t in freier , aef . Lage
t GarteuauSstcht . auf

1. Juli zu verm , B13433
Schön
möbl . Zimmer

mit el , Licht , in freier
Lage ist z. verm . BI3450

Ricsstahlstrafte 8, pari .
Zimmer mit Kost an

fol . Arbeiter zu vermiet .
Kreuzstr . lg . II . B1S402

Gut möbl . Zimmer
sep. Eingang , an Fräul .
od . Hrn . zn verm, : Kai -
serstr . 39 . II . Bl,i47 3

Gut möbl . Zimmer
für berufst . Hrn ., Nabe
Sanptpost . DonglaSstr . 9,
1 Tr . , auf 1. Juli zu
vermieten . B13472

Gut möbl . , sonn . Zim
mer ist an iol . Hrn . aus
1. Juki zu verm, : Leo -
Poldstr . 26 . II . B13466

Möbliertes Zimmer
m . 2 Betten zu verm .
Ludwig - Wilhelms » . 2 .II .. linkS . 9)13269

Eut mobl . Zimmer
auf 1. Juli an sol . Hrn .
zu vm, : Westendstr , 63 .2 Tr . (Ecke Miihlh .-Tor ) .

® 13213

Eottegauerltr . 3a,III . , ist mit möbl . Zim -
mer sofort od . 1. Juli
»u vermiet . B13486

Gut mW. Zimmer
sof . od , spät , zu venu . :
Luisenstr . 63 . IV ., lrs ,

» 13487

At möbl. Zimmer
in schöner Lage , auf 1 ,Juli , an ehrl . Herrn zuverm . : Beierth -Mlee 34,
... » 13476

Äaiferftr . 56, in ., istauf 1. In »
fltil möbl . Zimmer

mit Pension w. eleNr .Licht zu vermiet . B13477
Ettlingerstr . Sl . erf .part . . sind möbl . Zim -

mer mit el . Licht u . Kostan fol . Arbeiter zu ver -
mieten , pro Woche von
IS M an . © 1336-1
2 Bat möblierte 818220

Zimmer
auf 1. Juli In gut . H.
i . verm . Iollristr 20. IV .

Schön möbl. Zimmer
mit od . ohne Pension
sofort zn vermieten . Nä -
hereS jollhstr . 19. III .Tel . 2457 . 12749

KBwrnmw
Läden

in verkehrsreichen Lagen
zu mieten gekuckt.

Osfert . mit Größenan -
gäbe u . PreiS u . «M580
au die Badische Presse ,

Laden
mit 3 Zimmerwohn , sof
zu mieten gesucht . Z ev ,o Z .-Wobng , kann ge¬tauscht werden . Off . u .Gl582 an die Bad , Pr ,

Kleiner Laden
mit Nebenraum zu mie -
ten gesucht , Angebote it .
Nr . SlfiOO an die Ba¬
dische Presse .

Von jedem

ccinsdimtiittp
werden meine

et
bevorzugt

weil dieselben aus
edeislen Rotikaüee

'
s

bestehen und
aus eigener

Rösferei
tAclicli frisch
direkt an den Ver¬
braucher kommen

Reklame- Migch. 3 20

Il- Misctl . 3 60

Karlsbadep- Misch . 4 . -
Kokka- Miscü . 4 80

Pfund
48O 5G0 6 40

72 « » . .

Pfund
80 jt 20 18 ° 2 40

ECissel
Äohn .-Gesuch.

2 Zimmerwohn .
mit Küche u . Zubehör »
in der Weltstadt gesucht .
Offert , unt . Nr . D15 .S
an die Bad . Presse erb .

Ehepaar , ohne Kinder ,
sucht eine 3 Zimmer -W .
m . Mansarde , in Tausch
kann eine 4 Zimnicrw .,
mit Elekir . u . GaS ge¬
boten werden , aber nur
an Babnbca . Lnge , Süd »
od . Südwcststadt . Ange -
böte unter Nr . V1613
an die Badische Presse .

Zimmer
Suche zum 1. Juli
mtfbl . Zimmer

evtl . mit Pension . Näbo
Stadigarten . in gutem

S
ause . Angebote » . Nr .
16(15 an die Badische

Presse erbeten .

Kleiner Laden
(für Zigarren u . Zigar -
retteu ) zu miet . aesuckit.
Mögl . Im Zentrum der
Stadt auf 1, bezw . 15 .
rtnft . Angebote n . Nr .
12719 an die Bad , Pr ,

Beschlaanakimefrele
Z . - Mohna .

mit Zub .. in gut . Hanse
zu miet , ges. Off . m . Pr .
« . PI592 a . b . Bad . Pr .

Wer gibt einer Frau
einfach möblierte

Mansarde
zu 15 M . Angeb , unt .
Nr . O1593 an die Ba -
diiche Presse ^

Möbl Zimmer
evtl . mit sep . Eingang ,
in sonnia k>ause von de-
rufst . Fräul . gef . An -
gebore unter Nr . M161S
an d ie Badische Presse .

Eins. möbl. Zimmer
s. 2 Herren gesucht . An -
geboie m , Prei «au ». u .
Nr . Q1616 - . d . Bad . » r .
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Vadifches
ILanbesttjeam
DonnerSt . 17. Sunt 1986

* G 27 , Th .-Gem.
II . S .-Gr . und 1—100.

WMiildMlles
Wer

Schauspiel In vier Alten
von Oscar Wilde.

In Szene gesetzt von
Ulrich von der Trenck .

Personen :
Lord Windermeie

ftloeMe
Sab )} Windermere

Clement
Herzogin von Berwick

Yraurndorfer
Ladh TarNSle

Rademacher
Ladv Vlvmdale Moeller
Ladv Jedburgh Genter
Lady StiiMeld Noorman
MrS . Eowper -Cowper

Bolkner
MrS . «Zrlynn« Srmarth
Lord Sorten Höcker
Sord Darliugton Dahlen
Mr . Dumbv v . d . Trenck

- Mr . Graham Leitgev
Mr . Hopper Brand
Rosalie Bronner
Parker Brüter

Anfang 7H n »t .
Ende 10 Uhr.

Sperrst » I 5 .2Ö Jt .
Kr . 18. VL Der Mikado,Sa . IS. VI . Nachm .
Der yretsch-llg, abdS.
N . e. Die Großstadtluft .

Jesus als Kerr u . Äeiland ,
unsere einzige Äossnung

Donnerstag abend 8 Uhr im S aale zur

818439 Prediger
illkou
it onfcha ?.

Piano1
zu

vermieten

H . Maurer
Pianolager

Kalsersir . 176
Ecke Hirschstraße .

12741

Kaffee Oöeon
Heute abend 8X Uhr »2727

Qroßes Sonder - Xonzert
iiiiiiHtiHiiiiiiiiiiiiitiitiiihiiniii .m .i iiiimmnnimiiitni
imt Lelt y. Kapellmeister L . SverdlofI

Operetten ' Abend .

CENTRAL - LICHTSPIELE
beim RondeHplatz .

ÖÜ
'

Achtung !
IDer gro8artige Doppelspielplan

Das große Wild -West-Abenteuer
Rin - Tin -Tin rettet

seinen Herrn !
6 Akte voll atemraubender Spannung !

II . B134801
| Der Herr Generaldirektor !

6 Akte nach dem bekannten Roman
der „BAD. PRESSE " mit

I Albert Bassermann und Altred Abel . I

Wandeltet Wüfjie
NdimutiiHiiiiiuH faj AlbtaL

Pensionspreise
von Mark 4 .50 .— an.

2281a Besitzer : A . Hoerter .

□

Siê at̂ en^ eî mir̂jw ^ î e
Qualitäten zu allerbilligsten

2 .40

, 1 .75

Tagespreisen I
Musseline n ic

in hübscher Aasmuster . 1.10 0 98 v . TU
Waschseide 4 Eft

in mod . Karos u. Streifen 3,90 2.10 l »ull
Woli- Musseline

in modernen Mustern • • • • 8 90
Voll-Voile

100 cm breit , weiß u . gemust 2.10
Crfipe de chine 7 NN

mod . Farben f. eleg . Kleider 8450 ' »• «
Popeline fl in

in vielen Farben , reine Wolle 8,20
Rips -Karo ISO cm breit 7 C()

für eleg . Mäntel u. Kostüme 9.90 I «ww
Zeflr n c c

für Hemden uBlusen 1 .40 0 99 0 .75 U«üü
Batiste N QC

80 cm breit für eleg . Wäsche 1.25 « . öd
Bettdamaste \ QK

130 cm br ., gute Qualität 8.20 2.75 1 «
" «

Halbleinen n fte
150cmbr .,schwereWare 3 .50 2 .95 £ ♦£ «)

VolKsenlscheid.

Kalsersir . 100

Verkauf nur eine Treppe hoch
12725

Elektro-Motore
fabrikneu , mit Kupferwtckluna ZS0/2l0
und 22i '/380 Volt , 1450 Umdrehungen

PS Otttaftilä • . . RR . 110—
90 SAleift * 99 • • • ** 145»-"
99 9* # • • • 99 195 «""
99 99 m • • • 99

5 Pf M> 99 • • • 99 240 .—
99 99 99 * 99

S » 99 99 • • • 99 335«—
99 99 99 • • • 99 375«—

- " - - -•? " * * • »» .lnsungen . Sof . Stoffe ober bei"^est S MonatSaceept .
an die Bad . Presse.

!luw . v . Refer . % An .
Sefl . Amr . unt . Nr . i :

Freitag , 18 . Juni , 8 . 30 abends , Konzerthaus
spricht

Msllnsabgeortml « Min Such »
über

JhlkssatsdwM
und Regulation"

NShereZ Anschlagsäulen

Briefumschläge »4 - un6 Bratfl
Tbieraarle »

»tag . den 20. Juni , findet der I über Enteignung der Fürstenverv
»Enteignung der Kürstenvermö - !werden ? " und unter dieser Lragi

ett von 8 Nor morgens bis ä Uftridrate , von denen das linke den A
Um 6 Uhr wird die Abstim- das rechte den Aufdruck „Nein " tre~ fitWs 9. SWtt Stimmzettel und Umschl, .der Abstimmende in die Wahlzelle und

1. Am Cottnia
Volksentscheid
gen" in der Zeit von 8 Uhr morger
»achmittaaF statt . Um 5 Uhr wird . . . . . .
mung geschlossen Wer sich um 5 Ubr im Abstim
mungsraum befindet. darf noch abstimmen .

2. Stimmberechtigt ist nur . wer in der Wähler -
liste steht .

8 . Es wird dringend emvlohlen , die Benach-
richtignngskarte . die jeder in die Wählerliste Ein -
getragene erdalten hat , als Ausweis mitznbrin
gen. Der Abstimmungsvorfteber ist berechtigt
weiteren Ausweis zu verlangen . ^4. Welchem Wahlbezirke der Stimmberechtigte
zugeteilt ist , steht aus der Benachrichttgiingskarte .
Nur in diesem Bezirke kann er abstimmen . (Ans
nahmen siehe Ziff . 12.)

Diesmal ist aus der Benachrichtigungsvostkarte
anber der Nummer des Wahlbezirks und der
Nummer des Stimmberechtigten in der Wähler -
liste auch angegeben , in welchem Limmer sich~ * " istder Wahlbezirk

"befindet . — . ,
«einer Ausweiskarte . in welchem . Gebäude und

Jeder erficht also aus

.. immer er abstimme» kau« . Ich mache aus
driicklich darauf aufmerksam , da« infolge Nem
einieilnna der Stadt in Wahlbezirke eine Reibe
? on Stimmberechtigten jetzt in einem anderen
Wahlgebäube bezw , in einem anderen Zimmer
als früher abzustimmen haben . ,

5 . An ) edem Wahlgebäude , bei den Polizei -
wachen, bei der Wahlgefchästsstelle und am
öffentlichen Anschlagbrett <Nathaus > ist ein »stra ,
henverzeichnis angeschlagen, aus dem jedermann
ersehen kann , zu welchem Wahlbezirk seine Wob-
nnng gehört , rn welchem Gebäude und in wel-
chem Zimmer er abstimmen kann . Eine Ueber-
ficht über die Einteilung der Stadt in Wahlbe >
zirke ist an den Anschlagsäulen angeschlagen.

(5. Sämtliche Abstimmungsräume besmden stch
in Schulhäusern . Nur Wahlbezirke 75 und 7K
«Rüppurrs sind in der Kleinkinderschule .
Grün 2 , » . Bezirk 7» IWeiheräcker) in der Wirt -
schast „ Zum Weiherhos" . Neckarstrahe ZS. unieo
gebracht. Es befinden stch die

Wahlbezirke
1— 6

7 u . 8
fr- lJ

13—17
18—22
28—27
28—SO
«1—88
84—86
37 « . 88
39 u . 40
41—45
46—62
63—67
58—61
62—67
68—70
71 tt. 72
73 U. 74
75 tt . 76
77 tt . 78
79
80 tt . 81
82—84

hstt

im SchttlbattS
1 • (Telearavhen -

kaserne)
ardtstr . 8fld

Kaiserallee 55
Goethestr . 34
Kaiserallee 6
Südeiidstr , 41
Gartenstr . 22
Leovoldstr. 9
Waldstr . 83
Erbprinzenstr . 18
Kriegsstr . 118
Schützenstr. S5
Nebeniusstr . 34
Markarascnstr . 42
Kavelkenstr. 1
Karl - Wilhelmstr . 2
Tullastr . 57
Haupistr . 52
Lützowftr. 8
Im Grün 2 lKinderschule)
Marie - Alexandrastr . 51
Neckarstr. 82 ( Wirtschaft „Zum

Meiserhof ")
DttrmerSbeimerftr . 41

. . . . Pfalzstr . 8.
. Der Abstimmende erhält nach Betreten de ?

AbstimmungSraums einen amtliche» Briefum¬
schlag ttnd einen amtliche» Stimmzettel , mit dem
er s-ch in die Wahlzelle begibt. Der Stimmzettel
wird also » icht zugesandt.

8. Der amtliche Stimmzettel ist von weißem
apier . Er enthält die Krage : „Soll der im
!olksbegchren verlangte Entwurf eines Gesetzes

Fürstenvermvgen Gesehl
e zwei Qua »
ufdruck „Ja -

MW W trägt .
Stimmzettel und Umschlag begibt fi<8

den Stimmzettel aus . Wer s Ü r die Enteig »»»g
der Mrstevvermöge » ist , bringt i» dem linke» mit
.. Ja " bezeichneten Quadrat ei « Kennzeichen n«
— wer gegen dir Enteignnng ist . ei » « ennzei»
chen im regten mit „Nein " beieichneet« Quadrat .
Am ziveckmähigsten wird das betressende Zeiche»
(z. B . ein in dem unter „Ja bezw. „Nein
eingedruckten Kreis angebracht , und »war mir
dem in der Wahlzelle vorhandenen Blaustist . ,10. Sodann wird der Stimmzettel in den Brief «
Umschlag gesteckt, der aber nicht zu schliefe « ! ist .
Man tritt .nunmehr an den Borstandstisch , «e»«»
seine Wähler - Nr . (die aus der Benachrichtigungs -
karte steht ) und dann seinen Namen saus Er »
fordern auch seine Wohnung ). Wird der Name
in der Wählerliste gesunden , so übergibt man
den uneeössneten Briefumschlag fem Wahlvor¬
steber. der ihn uugeössnet sosort in die Wahlurne
legt . Die Ausweiskarte erhält der Abstimmende
»urück .

11 . Abstimmenden , deren Namen in der Wan-
rliste nicht gesunden wird , wird empfohlen , so»
rt bei der städtischen W a h l g e s ch ä s t i •

«Zähringerltr . US) festzustellen, ob »£

lerliste
fort be
stell « I . . . .. . . . . .. . . . ...überhaupt m die Wählerliste aufgenommen sin ®
und in welchem Bezirk.

12. Wer einen Stimmschein Iweih ) erhalte »
Hai. kann in jedem Wahlbezirk abstimmen , aber
erst , wenn er den Stimmschein dem Wablvor -
sicher, der ihn zu prüseu hat . abgegeben hat.

13. Stimmscheine werden von der städt . WabI«
geiciiästsstelle noch bis Samstag , den 19. Juni ,
10 Uhr vormittags , ausgestellt : spätere Antröge
können keinesfalls mehr berücksichtigt werden .
Man stelle, den Antrag unverzüglich , nicht erst
am lebten Tag : andernfalls ist längeres Warten
unvermeidlich . Genügender Ausweis lvor
allem Benachrichtigungskarte ) unbedingt ersvrder -

Ü . Der Abstimmungsvorsteher bat Sttmmzettel
mrückzuweifen, die nicht in einem amtlich abge»
itemvelten Umschlag oder die in einem mit «wem
Kennzeiche» versehenen Umschlag abgegeben » c£den oder denen ein durch den Umschlag deutliw
fühlbarer Gegenstand beigefügt ist , ferner Stimm¬
zettel solcher Abstimmenden , die stch nicht in die
Wahlzelle begeben haben .

16 . Sollten solche Stimmzettel (Ziff . 14) do»
abgegeben sein, so stnd sie ungültig . Unaülti »
sind ferner Stimmzettel , die als nichtamtlich ber-
gestellte erkennbar sind oder die nicht einwand ^
»rei erkennen lassen, ob der Abstimmende mir
Ja oder Nein bat abstimmen wolle» oder M«
mit Vermerken oder Vorbehalten versehen stnd .

16. Da » Abstimmen ist versönlich aus, «üben.
also Vertretung durch andere unmöglich . Tage «
— können « chreibuukundige oder Gebrechliche" " ~ ' ' on beviene»

ine Hilse ihr

17. Die Abstimmuing sowie die Ermittlung de»
Ergebnisses sind össentlich. ES. dürfen aier . im

denen
noch A . . ...— ... — — ... — — . ..
kann Ruhestörer aus dem Wahllokal verweise»-

18. Mau stimme nicht erst in letzter Stund «
ab. Ersabruugsgemäfe ist der Andrang am
Schlufe am größten , am schwächsten »wischen jund 2 Uhr . 1270?

Karlsruhe , den 1ö . Juni 1926.
Der Oberbürgermeister . _

Waldslr.

RESIDENZ -
LICHTSPIELE

Nur Donnerstag, Freitag, Samstag u. Sonntag !

B» Sinti zv Sause bleiben, aichl abstimmen !

Mary Johnson

Agnes Straub J
er*ierj{}rau$s ]

bDflhurort Etteniieimmünster
bad . Sehwarzwald . BahnllnieLahr -Dlngllngen - Orschweler

Kurhaus .
Neu erbaut — Behaglicher Aufenthalt — Bäder
Autoj?arage _ — ForellenHscherei — Pension ab

| AlbertSteinrück \

In dem Rex -Film der Ufa

Der Ausschuß 12857 Das Hans der Lüge
Eegie : Lnpu Piok

Naoh dem Schauspiel „ Die Wildente " von Iba ««

„Arme Kleine Hedwigsa in
seobs Akten

Palast-LichtspieleSin schwarzes Handwerk im
ltfaflta wl « au Hola
« ValUB Kohle wird

873a
bei vorzüglicher Verpflegung .lnh. : Max Mehoert

Amiliche Anzeigen
Feststellung der Bau - und Sira -

bcusluchie» im Weiheräckergebiet
südlich der Belchenstrave .

Der Stadtrat hier hat die Keitstellung der
Vau - und Strafeenfluchten tm Weiheräckergeblet
südlich der Belcheustrake beantragt .

? as Nähere ergibt sich aus dem Plan , der
nebst Angren ^erverzeickuis 14 ? age lang auf d - r
Kanzlei des städt. Tiesbauamts zur Einsicht aus-
liegt .

Einwendungen gegen die beabstchtiate Anlage
sind bei Ausfchlufevermeiden innerhalb 14 Tagen
nach Zustellung beim Bezirksamt oder dem Ober -
büracrmeister der Stadt Karlsruhe geltend zu
machen. 1208 :1

Karlsruhe , den 12. Juni 1926 . 0 .3 .128
Bezirksamt — Abt . III .

Morse « .
Hause im

sreitag uachm . VA Ubr . au » besserem
luftrage , Äronenstrafee 9 :

Herrsnslr . 11 Tolephon 2502

Nooh bis einschl . Freitag !
Die gewaltige Filmschöpfung :

Die letzten Tage
von Pompeji

nach dem weltberühmten Roman von E .H . Bulirer .
In den Hauptrollen

awel der bekanntesten deutschen Filmjröflen :Maria Corda u. Bernhard GOtzhe
Grosses Orchester !

Eailll rinn HütDP sein « wundersamen Abenteuerm fler n8I8r
Felln als Revolutionär

Trlanon - Woelte , verbreitetote Wochenschau , an
Reichhaltigkeit , sowie In Aktuellit &t unübertroffen I

Als Einlage :
Nur noeh heute! Nur noch heute !

„Hinter den Kulissen der nelciisDosr

Versteigerung
u . a . ein 2tür . Schrank , Diwan , Umban . Vertiko ,
uubb . Büfett , Schreibtisch mit Aussatz, ltiir .
Schranke . Trumeau . Kommoden , i Bette » , Se¬
kretär , Sosa m. Umbau . Fauteuils , Stühle ,
Stumme Diener , Linoleum . Kindermöbel . Leri -
kon . Bilder . Rahmen . Sosa . Bied . Spiegel .
Tische . Lüster , Portieren , Leuchter. Koffer. Nipp -
fache» n . a . m . 127öS

K -rrlsrnher Anktionsballe .
Kroucnstr . S, Tel . 7068 .

Kissel
| Lebendfrische |

Blaufelchen
Pfd . Mk. 1 "80
Schellfisch , Cab -
liau . Rotzungen .
Heilbutt , Stein¬
butt , Lachsforell .
Nordd .Rheinsaim

Geräucherte
Flundern
Makrelen
Schellfische

Matjesheringe
st . 15 pf*

Matjesfilet
Blutfrisches

Rehwild
I

Rücken . Keule , I
Biatt , Ragout U

Kissel

12774 Waldstr .
Anfang pünktlich 3, 5, 7 und 9 Uhr.

AI 3D( Witt oerffimmi ? I BUS
oder Reparatur bedürftig ?
fo telefonieren Sie Nt . 5M6

11578 sofortigepromvteErledigung
durch :

Th Uo ftf or Piano - Magazin
> II . IVctv IVI , Um«»;»«,trade 67.

Kleine Anzeigen
haben größten Erfolg in der

„ Dadlschen Presse " .

Witwer , 87 Jahre alt ,ohne Kinder , grobe,stattliche, gesunde Er -
scheinung, in gesicherter
Lebensstellung, m . einem
Jahreseinkommen von
7—8 000 JC , sucht sich
wieder z«

verheiraken .
Witwe mit einem
Kinde nlibt auSaeschlof .
sen . Briese mit Bei-
sügung der Pbotogr .
werden diskret behau,
delt . Gest. Offerten u.Nr . 2203« an die Ba -
diiS « Pltssr . .. ^ .

Töchter-Pcnfionat
Familienleben — ffleft). ,
schöner Aufcuthalt . Sehr
forgsältiger Unterricht .
Französtsch ze ., Mustk,
fluustarb. — Haushalt .
Prosp . Zahl . Res. yrau
Pfarrer Mounerat . Efta -
vayer , Reueuburgerse «,
Schweiz. 811563
8- 4 Sitzet AI ITAMarken MUIU
TrehSiliik MMolom !»
wird in Tausch gegeben
Werner .Sckützenstr . 65il

12693

Schneider
fertigt Anzüge # . 35 M
an . Guter Sitz garant .
Motter Schnitt . Ang. u.
LI680 an die Bad . Pr .
Druckarbeiten

werden rasch angefertigt
in der Druckerei Ferd .
Thiergarten .

t -CTimretfi Fusstoden -Dielen
ca. 300 <jm . deutsche od .
schwedische Riemen . I .
Qualität , aege«, bar zu
kauten gekuckt . Preisan¬
gebote unter Nr . PlSKS
an die Badische Presse
erbeten .

Auto
4-Sitzer . neues Modell,von Privat zu kaufen
gesucht . Offert , u. Nr.
(£1503 an die Bad . Pr . Zu kauf , ««sucht : Wasch -

kommod « mit Marmor
u . Spiegel , gutes Bett
u. Plvfchdlwan . Auge-
böte unter Nr . H1608
an die Badische Presse.

3 sochraubstöcke
zu kauf , gesucht . Beiler .
Waldstr . 66. Tel. 2659 .

» 13485
Brunnen

Pumpe mit Rohr , gebr.
oder neu, zu kaufen gef .
Gefl. Angeb. an Nagel ,
Herdersir . 3. pt . B13449

Gut erhaltener
Flügel

zit kaufen gesucht . An-
geböte unter Nr . 12745
an die Badifche Presse.Photo -Apparat

9/12, mit Dopp.-Anastig.
mal zu kaufen gesucht .
Preisangabe , Beschrei¬
bung unter Nr . PI 590
an Vit Badische Presse.

Zu kauf, gesucht : groß .
Celluloid - Baby

au? gutem Hause. An-
geböte u . Nr . B100S an
die Badisch« Presse.

DÜSSELDORFS«!
MAI OKT

CROSSE AUSSTELLUNG
GESUNDHEITSPFLEGE
SOCIALE FÜRSORGE

7 LEIBESÜBUNGEN
ytrlunden mit derdüffeldorfet \

Kutifta usftellun
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